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zu JE 43. der Neuen Preußiſchen Zeitung. 


lichen Unterſcheidung geräth man in Inconſequenzen, oder, in loz 
giſcher Nothwendigkeit, bis zur Gütertheilung, denn es if — 
nicht um ein Haar vernünftiger, zu lehren, daß alle Köpfe, ohne 
Unterſchied, bei der Regierung des Staates gleiche Befugniffe 
haben ſollen, als daß alle Zungen gleichen Anſpruch auf den 
im Staate wachſenden Champagner machen können. | A 
. Bier iſt es aber auch, wo man Herrn Gutzot einer wiſſent⸗ 
lichen Reticenz zeihen und überführen kann, denn er ſelbſt, als 
Vorkämpfer des hohen Cenſus bis zum Februar 1848, hat in 
einer früheren ſchönen Schrift den Unſinn der Kopfzahlwahlen 
ſchlagend dargethan und ſich alſo von dem falſchen Princip, 
Ungleichheit des Privateigenthums, aber völlige Gleichheit der 
polttiſchen Rechte — als ob eins neben dem andern möglich 
wäre — öffentlich losgeſagt. Freilich, jetzt fol das allgemeine 
Stimmrecht Herrn Guizot die Brücke bauen, die ihn über den 
Kanal nach Frankreich zurückführen ſoll, und deshalb hütet er 
ſich, ſolches anzutaſten; aber, fragen wir, ift ſolche Reticenz ehr⸗ 
lich, iſt ſie klug? e, ۱ RI 
In bem Gapitel über bie demokratiſche Republik vermißt man 
auffallenderweiſe den Hinblick auf Nordamerika, alſo gerade das 
Land, aus dem namentlich unfere deutſchen Ideologen ihre uto⸗ 
piſchen Grundfäge von der Gleichheit ber politiſchen Rechte her⸗ 
holen. Es iſt wahrlich Schade, daß ein Mann von dem emi⸗ 
nenten politiſchen Scharfblicke, wie Guizot, nicht die Lebensbe⸗ 
dingungen des amerikaniſchen Freiſtaats einer Unterſuchung un⸗ 
| terworfen hat. Es würde fid) dann wohl ergeben Haben, daß auch 
dieſer Staat nicht, wie eine precaze Eiſenbahngeſellſchaft mittelſt einer 
zuſammengewuͤrfelten Direction regiert wird, daß auch in 7 
die Regierung aus einer Anerkennung und Handhabung eines 
ſelbſtſtändigen Rechtes hervorgeht, daß dieſer Staat auf 


einem eigenthümlichen Föderalismus von Bauernrepubliken und 


| Stlavenftaaten — aus welchen letztern die amerikaniſchen ۶ 
| männer meift nur hervorgehen, beruht, daß endlich die, keines⸗ 
wegs abſolute, Gleichheit politiſcher Rechte eben wegen der über⸗ 


wiegenden Gleichartigkeit der Lebensverhältniſſe und Berufskreiſe 


beſtehen kann und daß fte verſchwinden müßte, wenn Vermögens⸗ 
verhältniſſe, wie die der europäiſchen Völker, und ein Ueberge⸗ 
wicht der beſttzloſen Klaſſen ftd) entwickeln wird. Jedenfalls ift | 
jener amerikanſſche Zuſtand der einer untergeordneten ſtaatlichen 

Entwickelung, alles dieſes aber übergeht Guizot mit Stillſchweigen | 
und erwahnt in einem Buche über Demokratie weder Amerika, 
noch die großen Staatsweiſen des Alterthums, Arlſtoteleß und 
Plato, mit einer Sylbe, aus deren Schriften einem Dody die ge⸗ 
Luft einer urſprünglichen Urtheilskraft entgegen weht. 
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Mittwoch, den 21. Februar 1849. 
hat, wiſſen wir, wie viele Köpfe dieſe weit tiefer greifende limit: 
zung noch erfordern wird? 5 
[Seeltſame Abgeſchmacktheit und Verirrung eines klugen Mannes, 
eine Revolution nach der Zeitdauer und nach der Zahl der Men⸗ 
ſchenleben, die ſie koſtet, abzuſchätzen. Elende Weichlichkeit unſeres 
Zeitalters, welches dergleichen nachempfindet. ۱ 00 
Das Chaos, fährt Hr. Guizot fort, verbirgt fid) heut zu Tage 
unter dem Worte Demokratie. WR NSE + 
Wir fügen hinzu, in ber Bekämpfung dieſes Wortes verbirgt 
fi der Mangel des Hrn. Guizot, das Weſen der Sache zu erfaſ⸗ 
ſen, der ihm fo verhaßten Demokratie wirklich die Art an Die 
Wurzel zu legen und dem Chaos zu gebieten: Es werde Licht! 
Werfen wir einen Blick auf die Geſchicke der Welt, ſo weit 
deren Geſchichte hinaufreicht, fo ſehen wir überall und zu allen 
Zeiten Umwälzungen, das Zuſammenbrechen von Staaten und den 
Aufbau neuer, den Sturz ſchwacher Dynaſtieen oder verrotteter 
Republiken. — Was tft es denn nun, was die franzöſiſche Nevo⸗ 
lution von 1789 ab von den früheren Umwälzungen unterſcheidet, 
und woher kommt es, daß jetzt nichts fic) herausbilden, nichts fid). 
erhalten kann, daß immerdar nur Zweifel und Irrthümer ſich ge⸗ 
bären, daß wir aus dem Chaos nicht herauskommen können? 
Hierüber bleibt Hr. Guizot die Antwort ſchuldig. 
| Das iſt es aber, daß die franzöſiſche Revolution feit 1789 
nicht blos beſtimmte Gewalten umgeſtürzt hat, um andere an die 
Stelle treten zu laſſen, ſondern daß die ihr zum Grunde liegenden 


| Ideen jede Gewalt, jede Unterordnung, jede Autorität unmög⸗ 
lich machen, daß ſie alles Beſtehende angreifen, weil es beſteht, 


daß nicht dieſer oder jener König vertrieben worden iſt, ſondern 


die Obrigkeit, die in Go ſelbſt beruht, abgeſchafft werden fol, 


womit auch die Republik 


| | , womit jeder Staatsverband 
verneint wird, 


E أن‎ m 


Dieſe bittere Täuſchung liegt nicht in dem, was gee | 


Gutzot die Jultrevolution betrachtet hatte, 
die von ihm ſo gründlich ſtudirte engliſche Revolution von 
1688; unter einer neuen Dynaſtie, welche das unabweisliche Er⸗ 


۱ ueber Guizot's Schrift von der 
Demokratie in Frankreich. 


Wir wüßten nicht, daß jemals ein höchſt intereſſantes Buch | 


eeinen fo niederſchlagenden, unbefriedigenden Eindruck in uns hervor⸗ 
gerufen hätte. 
jagt wird — es iſt alles trefflich fogón und wahr und mit jener 
auberiſchen Leichtigkeit des Ausdrucks, die wir auch an 68 
mündlicher Rede bewundert haben — aber deſto ſchmerzlicher ver⸗ 
miſſen wir, was mit Stillſchweigen übergangen wird, weil es nicht 
erkannt worden iſt. ا‎ 
| Guizot, einer der Koryphäen der Julirevolution, einer der hoch⸗ 
begabteſten politiſchen Männer unſrer Zeit, erhebt, nachdem er die 
Aufgabe ſeines Lebens hat in Trümmern gehen ſehn, aus der Ver⸗ 
bannung ſeine Stimme; wie lehrreich, wie erhebend muß eine ſolche 


Stimme ſein, mit welchen Erwartungen ſind wir ſein längſt ange⸗ 


kündigtes Werk über die Democratie in Frankreich in die Hand zu 
nehmen berechtigt. ۱ 
Wir wußten, daß Herr 

wie 


gebniß der früheren Umwälzung ſich aneignete, es zum Heile des 
Staats conſolidirte und damit die Revolution abſchloß, ſollte Frank⸗ 


reich nach Herrn 60 6 Anſicht einer neuen conſtitutionellen Lauf- 


bahn, einer wahren Freiheit entgegengeführt werden, wie England 
ſeit dem Jahre 1688. Ger de y 
Aber hiſtoriſche Parallelen trügen oft im Erfolge der Dinge. 
Plötzlich ficht Guizot den Boden unter ſich weichen und ſein Va⸗ 
terland inmitten einer neuen, viel gefährlicheren Revolution, er ſelbſt 
findet ſich in England, ſeinem Muſterbilde, wieder. Hätte er nur 
begreifen wollen, daß es mit der engliſchen Revolution von 1688, 
mit dem damaligen Dynaſtiewechſel, eine ganz andre Bewandniß 
hatte, als mit der Julirevolution, daß damals eine Umwälzung 
ا‎ abgeſchloſſen worden tft, daß man zum Recht und zur 
Fgreiheit zurückkehrte, während man in Frankreich ſeit 1830 nichts 
gethan hat, als die offene Wunde den Augen zu entziehen, indeſſen 
der innere Krebsſchaden immer weiter um ſich fraß, bis zuletzt der 
ganze Leib der Geſellſchaft untergraben worden iſt. Wahrlich, Herr 
| atte Gelegenheit zum Nachdenken über Erfahrungen, wie 
e Hihi jedem auf Erden zu erwerben vergönnt iji. | 
ear eginnt nun mit der Klage, daß alle Männer, Die ſich T i 
abeau, Napole 


D 


1 


227 ³˙ ; ES 1-1 r 
JJ n 


naquajjoą ug un وه چم‎ nt ur "ët 316 93) 


quvjintorpa1G 1131110210 Suv] mag (pau 130111213 weg icio an 


(pang aquvz وف‎ u ve mag "Go 511111318214 384 e qua o 


| maga al 
1303104 (pil junuasg; qum anda; 310193 2119310105 a 9111021031335 WAR | 


ag qun “usbubjas Un mana flog ove ^uoldoip| wanne 4 93 
20023013 330 opino] 421811310113+ qum ajos TRI; 1211 ul uaF mana: 
omplaags aq aalpjom 'gaqupinfeBunisBrjog, salaq ¿no wag mamm ` 


“ayas s papuy; ajaqlnaab 700 Bundurgsgenagsz op) 
b qun 111010111037 ` 


Bug; 130 Bunugag 1131111 320 m eva “456100190 بی‎ san 
Spa 12898 ajduwy woullo un? enne sds afan mé 11430 ag 0 
! ۱ 1 2 aque) artes 
sj anl 9079 jiu quvyjntębunaadwjegy aySuvgreq opp 9a0 Fuld 
a zan E ^a 2301114601 un aq Hug 'juunjnus 83 dt 91105 8 
2113165 sag 119034915 wonsbunjagun qum uajuuyadjjcm 119818 200 ga 
in i iMG eo, ا‎ 
موی‎ uobjolas 138 una 119-9114 
Y qum “uallujas, mam: 910019 
Waas aquoBjo| 304 Bangla nf mag apatii ynoj 19g 
— 1132003811 una mag 2001301 ۰۱1۵۵2۸ que 11112010111 
| 93, ‘quay 1128001 uajdnsgag nt o32 
anu gvq qum “qua 11311100030 quwjiajtgy qum 


ah am 


apyugouss sj دود‎ 


| gemmusdungsgg wo ‘“qugygogs ama هس‎ afuvS 884 anl 


mg sprawe oq مرو‎ nf 3 


| 3109100 OOF sj» ahm 


| $iugąę 113026 Gywarags 0133 2204 vq “11301011 11303301 aig ۰103061 689 


9130102132 nf guiaiag; 110112110111111] esq Surg uUalpijjuallc aeq mom 
AS due Bunigaldug 199 pm 11394311001 am qun "mp 4110011 


aq piu 113021130141 nt nm 216 “mal uomounfur, 10111114110030: uahiagn 


| agg Inv Snfag; ur Gpumagplagwu Quo ga quia olnaga ` get wonmoj 
aq) nt aal uii, my — 919 1131011917 A0 — $93qupjo 


gig quowmsg (pil ag 70و07("‎ Haqa ama uaa uslag Inv ۵۲ 
wgug as — usdanipintun 211131205 vu 0114931 Gil 9 
pu 226519 (ib quo) agjalaaq iih Hoge op اونب سار‎ os od 
puiaiags wojpuoimjniuo) gaq HIS 130 Uv aque aa 9180 “ 1113111030 HR 
mamm ‘fpr 3891 “130197 “gn ueno? 2191136 aqua) 13004 mn amó , 4 
ور‎ 129 qun a81]9 mag am eee 
wą Hragualluplipag 330 uvm aiq qauBaBag Punjpjg 11911131330 mm 1 
otpiaw gg 1011331 2336 dng 432118030 a ualinm .330121 “usa nt 
1100131304 29102 aeq uo “uapmoog; towa ani 1110110 mat 811000111001 
omg 113011414 وید‎ suu) WI olm aie op — ¿uva (pal 231109 
2111341119 aun > 11111136 olviuzunudiagy 219 apra 


gang "ion ول‎ 
uoa qu] jjogy 804 gjv 'soxaqujg Da ^anpijontoG; Zant مره‎ mum alat 


najjopluabig) apjaar NPD 150 


| uł ol 


arg ala Jiu qun „usgang ona] ‘jo olg" :quuvgagun nad] 


og و‎ 0094 uauGC WS ‘uahramag nf gag 11303301 aap} guasa 8 
unag WUGS aal sa “gula 117110 q 01111131100 qun Dua uv 63511305 
quu aynazoutsg :sjonlug suit opnüplgys mama mag n? umg ۰ 

6 guaya 1130301015 quu 7100316 Ward qum 8 
epa nf 130113: un 100111 alq “32400 uotis usq mr 1631138 aun p28 
(poq 42 J ol war 3191 nf wjpogof]üpgg usa [mo piu pn 3908 omm; 
mol uuagy cusmmoz jüegg anf in > 3111001 112911100011106 HIST nE 
“IGMPO arg epo] 01209304 qun “gno 4 
noch 31310 ad 3910 pw am) Gjmuspvgy 113336: aml grant Hag 
apryjmnójsjjow 319 dog “aqarépliajun ug "mm Baaguagjogy ur 1 9 e 
ende aq 199 (pil 211003303101 310000107 sgjallva “ga Ana 391105 nag 
ani 110612103 1360 maj 13196138 1311205 uajdaagij aq usa Dn złpiu Sow 
ڈو‎ 'ujtuojoB (pos 10970000161080 aa qt aago [10192011 "020360 1996 
% jl 111310161311 00% voip 199 Matii p uoa zel ama Gang anu 
aun 7390120 ura ada ۱8003۶ 209 "enn mounpoimt 10 1831150411383 


7 


| mé Un uvm va 


۱ "191311113 mé afunme 299 010113105 svq ^in] 1113111165 ' 058 ٠ 
zus noQ 981p | 


piubiugy uaq (jani ‘usyuuvg 5301191 | 


vaal dap. 


Jun GUV AY ud pr 1 ۹10177 970 SCH 111171 Ht 13 0 
„uv ol ژ0‎ 1100300710980074 Dav 113116111113 mo nog ol 141^ 
stänn zig Inv waßungaugg uorvgjaypnumm usura] ur 11201230910 ۴۰ 

| :juojaogaS fung mmer gagog ma 0190 
2834 113124. aun (used epic P ad gue Buniqnnódgiyy am "png 1 
(pana onen “11313111103 uabigonpgnu 1121101 314 4113030110 4 
uatpiijvajomog Ag mag 113001211016 1130 ur 93 2101 “que 41130111106 
yo ma 106 2181113036: svq ut 13116113098 due ^ir 23010 uayom Aa 
11911063 nt uaBunjagy 110141316 qual "uva aglvay 1130131314 ogy 


awiidnw$ zac aquvjlnta$unaobvjagy wnt qun زرط‎ g 

zwo aaq Buniojnię ant 13013147 sajjonjiagun 1101304 ^u6dunnj 1013016 
30121210 ua m 704 Aumoguapınndag uan? ant wajivgy ua ng 

` jumnojuugjdvjS) gagacp AC 

PE ; usbuv$ 
3890 wniajhutugiddjg 3404 grą un me aquagarlípou di 311136 

2 | CPI) w | 


‘uri 1110131100 3G O AMI REN 

۱ Kg, 6587 avnzgag “HE uq mpeg 
"Djiioutag) gun mogo g a l 298 14934201 ol Ang ajeg Ip e 
ig — jrBangnyg aslpjol gun umyj ag "aal usgnaags uoa ado 
ag ipn age Gun ۲1019290 1000 agg — 169138 oquog usfuv mod 3 
am 2900 10311 qun wallouod fuaquor 104 38111100 a1q 00111011101 

GS aq AGS opp salone ura qual A8 eee quib uatu 

Juso zh suppe ang و 03316افقاللافل*‎ ! HO 
usq 139 911116111013+ amg um 1130101. 1015 ۱ 

; 0 j 4 


'ergr ۵۵8 |‏ : ات 
00 


128 94 ( 
119 ` 


113113100381113 mint ۲11311008 
310 ayy uv 1111110104 103013 010111113 
1120113101 46 


— 


7 ag “48 ۱ 


at 09 0 
mj waar oJpouormpjuog. 0 0 
: امس‎ ۵8٥ ۱ ا‎ E 
ue eo 10056 gama, AE | 
1525 1 ene, 
une wai 
'quojuc < ار‎ Mo waa 10011 


| RauGoaulg 121138110130141 33300100 30111115 Mag gno Am em “aj ug; ud 
| anm aaaalun 121010 9101308836 350 aga oj tun gun هرهز‎ HIE 


gm gung stuv6 ودف‎ ay) ada, virt swej s 


, 


"1303004 6 | 


"uii n? amQsupo( aqualpva sp. 


1808 Fe 


| oen aun Hoang 


| "aqua. 1009 tuv6 (py a imagpjaat u 
bnc aaual 8 „laj aaljaq 22089018 aeq dog ‘uagug 130038 gui 3 
quad 


1 Hoss 1 
3170.10113۴1 IG 


` ` Buttjątwg: uagzalase in unjng u au "£g 39547 331848 (ibo 


89 $) پچٗھو مھ‎ up) 1311214249 z w 8101121606 65 
up 'ueGaytaqg ne 015007807007076 anv Mang 1) qur gail 1181831 wu 


se va 8 ) و مورا‎ 41815016 Jg nan وراه‎ mp. 


hy * 


oe sagvaglaaBi diay 


7 as np un ‘HET ag تل1‎ 20444172 85 


° 811118 shang | 
| ۱ t opa quim ۵ 


391 uIP eng am ol anpaedoyg aquí pututimasgn (Gs “pudo 

119110316 pun 980101218 87 7 

am ud uegspusog > sry 
“ant envongesjvagusg) 12001711305 gaq Fog 
“ge "ay; 39801111131111 4010010 7 

2 ung um D ` 
GIST ivnigag un ua “uagal n? Sunqugag ul um pur 2190 (ët 
Boum Gi 1011113 qzuagobao ‘uaubia Bunjagaluję aun 5111111131100: ant py 
2 quit unjvpliwó uoa 29918 ayo 11001351 مج‎ 20167 


Am 1210216 usage wm 2311101137 qun 2311110 dra “qua 113001016 
smiquüe aun zuajniuog=sjQaG sb 1191312110 9511 Gating slay 
aaa wą 900 ‘bang 911211103113117 anfuv8 ga zonen aq ang | 

1 “uno 113028113 apo siq Inv (pl 1121130 aajun ‘uapaginu 
11091110110207 alq yunvjahun plpuumog 20130 (pC^ “maquear Dm uv 8ء‎ 


neg gq Dunygodinjg aun Bungralplags udogbu aaa pm ualaiag uajeal 


od ut pij “uafplumas usaguvaca uł 240101 spo ‘urtan@ 2300 mol 
22106 uoa gegend alq usa "03819134 nut palat mp I pus a am —— 


"usugoqntgno aquvg 1311188 ut 011111057: usq asqu vila | 


zao(pjoj 4030338113 nf agam qum 1139810105: oe uoa fg! sauallamoBuo 
uoBounog; qum mung usar ma py "äi n? quejo) ueq m 2Qniaquog 
349111014 (pum Dau 1131310 n? qun 123019328 n? aaupimobyv asun suaqags 
834 MIND 314 ‘ua nt aquvjaajvgy mag ape 2360111134 qum کر‎ 
alpiąnaq ^uaga 10701820 agro 
3012 1009 usnau mag 2901017116 najljjasa aeq 2111015120: (pana ‘uagnut 
sag BHH aqua que 483811231100414 mé 22113341 (pny. ‘amaalaa, 19000171135 


ang uoa Sunaguleng زا تادرردد۔‎ 129 um (pr uajoq ^usnoijgs ا‎ 


ء٥‎ 1 
113013] u 


Fl. vermindert. Die Schuld beſteht zu nahe an 4 Mill. 
3 ½procentigen Staatsſchuldbriefen. 0 


Markt: Berichte. | AL 

Stettin, ben 17. Februar, In Weizen ging anf febr fa Ber 
richte von London gar oihts um, Inhaber halten noch immer zu Bod. — 
Für 90 EA Uckermärk. Waare wird 57 E gefordert, 56 Ag ware viel⸗ 
leicht zu bedingen. Roggen iff ur Frühjahr mit 27 RHE, für 82404 271 
a 272 , für 86 di bez., 27 und 271 M B. geblieben. Rüböl für 
ſächſ. Rechnung gekauft, loco 13 AM ohne Faß bez., Yer Febr. 1212. 
ger Febr. — März 123 bez., Sar März — April 123 Fe B., 124 
a G., Yr April — Mai 12% % B., 12% bez., Yar Mai — Suni 127 


BL. in 


B., Yr Suni— Juli —, Fe Juli — Auguft —, ye Sept. — Okt. 

12 9 9 Ya Oct, — Novbr. 12 bez. Spiritus aus erſter Hand 
zur Stelle 24% & bez., aus zweiter Hand ohne Faß 24 X be u. ©, 
%r Frühjahr 223% bez., 224 & B., er Mai — Juni 21 % B., 21 a 
211 % bey, Yee Juni Juli 213, 214 und 21 & bez., yr Juni - Juli. 
Am Landmarkt: Weizen 54 a 56, Roggen 24 a 27, Gerſte 23 a 25, 
Hafer 15 à 16 Ze tere 
Amſter dam, den 16. Februar: Weiße Weizen⸗Sorten mit vermehr⸗ 
tem Handel und rothe in Kleinigkeiten zu vor. Preiſen, 128 GA b. poln. 
317, 320 fl., 131 A a. norder 282 fl., 126 (A n. Zeeuwſche 230 fl., 
128 A alt. bo. 275 fl., 116 — 120 — 122 27. Fries. 178, 490, 194 
fl., 132 C. n. Geld. 245 fl. Roggen gut preishaltend, 125 2, Geld. 


445 fl., 126 C Stettin 152 fl. 119 /. Odeff. 135 fl. Gerſte u. Hafer 
ohne Handel. 1 . suc 
Rübſaat preishaltend, 9 Faß im Septbr. u. Octbr, 603 L., Novbr. 


61 L. Leinſaamen wie früher. 110 — 111 02 rigaer 245 fl., 107 — 
108 2% egypt. 255 fl., 111 — 112 27. Odeſſ. 2571 fl. Rubol tägl. wie 
früher, auf Lief, flau, 7 6 Wochen 41 fl., flieg. 40 fl., Mai 38 fl., Sept. 
353 fl., Oct. — Nov. — Decbr. 36 a 353 fl. Leinöl yr 6 Wochen 28 
fl., Hanföl, ur 6 Wochen 37 fl. Ne NEE. 
Leipzig, 17. Febr. Rüböl loco feft auf 14 RA, auf nächſte ۶ 
mine 141 SA: mit ſchwachem Geſchäft, da im Allgemeinen Abgeber fehlen. 
Spiritus 191 a 19 2 : RR IP 
Köln, 15. Febr. Durch reichliche ſächſiſche und norddeutſche ۶ 
Ordres hat unfer Rübölmarkt feine flaue und weichende Tendenz gegen 
eine feſte und ſteigende gewechſelt, die Abgeber bleiben vereinzelt und zu⸗ 
rückhaltend. Das Geſchäft war in den letzten Tagen ſehr bedeutend, heute 
aber zum Schluſſe etwas matter, loco 313, Mai 30%, Oct. 29% a 1 RM 
Spiritus 80 2 20, gerein. 90 % 251 RA y ان‎ e 
Hamburg, 16. Februar. Der Getreidemarkt war durch die ۸ 
Berichte im Allgemeinen gedrückt. Weizen ward indeffen, nachdem die 
Preiſe 1 a 2 % ee Laſt herabgeſetzt waren, mehr gekauft; eine Partie 
131 — 132 27, märk. bedang ſogar den hohen Preis von 131 M Ert., 
fonft wurde 431 47. zu 128 AA Ert. in loco abgegeben, und 129 (A zu 
125 22 Grt., fo wie auch 130 @ auf Lief. zu 125 FA Crt. Yar af 
erlaſſen. Ab Oſtſee hält man 130 22 auf 95 a 98 Beo. u. konnte 
2 a 3 S Bro. weniger bedingen. Roggen, Hafer und anderes Getreide 
zu letzten Preiſen vergebens erlaſſen. Gerſte bedang ab Oſtholſtein 110— 
111 47 5 WR 11 ra Beo. 7er Tonne. Rappſaamen mehr gefragt, Loco, 
136 a 137 , ab Weſtküſte 132 a 135 % Deo, Yor Laſt. ji 
Oel. In Rüb⸗ gar Mai unb ya Herbſttermine wurden in den letz⸗ 
ten acht Tagen zu ſteigenden Preiſen bedeutende Geſchäfte gemacht, erſterer 
bedang 221 a 22% 777%, letzterer 22% a 22% 72 Geſtern war es fefter, 
oer Mai 22% U, Dit. 22% a 22% MA zu bedingen. Heute war es 
ſehr lebhaft, loco behang 23 AB, Mai 22% a 223 , Oct. 22% a 2 1 
ZUR, wozu G. auf alle Term. blieb. Ly ,,, 
Lein⸗ höher, loco fand zu 16% ZA Nehmer, Lief. zu 17 % erhäl 5 
lich. Der Verbrauch für die Fabriken ift im Zunehmen. Hanf⸗ unverän ` 
dert. Von ima Palm < wurde Mehreres zu 231 772 zum Verſand ger 
nommen. Eine Ladung von 200,000 £A von Afrika tft auf 
DOiäelkuchen. Lein⸗ ausgeboten, lange loco 95 a 98 77% € 
i 7 Bco. Rapp⸗, lange loco und auf Lief. 
72 Ert., 64 % bewilligt, in der Oſtſee 43 a 47 WA 0: 
Thran. Von Südſee⸗ in loco find Kleinigkeiten zu 413 WA 
brauner und blanker mehr begehtt. au 
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jein Reſſort handelt, Antheil nehmen und gemeinſchaftlich mit der 
Abtheilung an des Königs Majeſtät berichten. : 

Ich veranlaffe das Königliche Konſiſtorium, ſich nach Den vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen innerhalb ſeines Geſchäftsbereichs von 
dem Tage des Empfangs dieſer Verfügung an zu richten und an 
die Behörden und Geiſtlichen ſeines Bezirkes unverzüglich eine 
geeignete Mittheilung und Anweiſung ergehen zu laſſen. Zugleich 
ſpreche ich die Hoffnung aus, daß die getroffene Beränderung 
weſentlich dazu beitragen werde, der Kirche die Löſung der an 
fte geſtellten ſchwierigen Aufgabe zu erleichtern. Ich muß es der 


nunmehr an meine Stelle tretenden Behörde überlaſſen, ſich ſelbſt 


der Kirche gegenüber auszuſprechen. Ich bin aber feſt davon 
überzeugt, daß dieſelbe der ihr von des Königs 6+ 
genügen werde, und 
in gleicher Weiſe hoffe ich, daß die Behörden, Geiſtlichen 
und Gemeinden ihr die Erreichung der ſchweren, derſelben ges 
ſtellten Aufgabe durch vertrauensvolles gemeinſames Wirken 
weſentlich erleichtern werden. Es iſt für die evangeliſche Kirche 
eine Zeit ernſter Prüfung angebrochen, in der es vor 
Allem des feſten Aneinanderſchließens auf dem gegebenen Grunde 
und des Ablaſſens von Sonderbeſtrebungen bedarf. Vereinigen 
ſich die Glieder der Kirche in dieſer Ueberzeugung, ſo wird un⸗ 
geachtet der vorhandenen Schwierigkeiten das Ziel erreicht wer⸗ 
den, an welchem die Kirche einer gedeihlichen Zukunft gewiß 
ſein kann. ya, avo | 0 
Dieſe Hoffnung ift es, mit welcher ich gegenwärtig aus der 
inneren Kirchenverwaltung in Folge meiner jetzigen amtlichen 
Stellung mit um ſo größerem Bedauern ſcheiden muß, je dank⸗ 
barer ich, wie ich dem Königlichen Konſiſtorium es gern aus⸗ 
ſpreche, das Vertrauen anerkannt habe, welches unter ſo ſchwie⸗ 
rigen und zweifelhaften Verhältniſſen mir von vielen Seiten ent⸗ 
gegengetreten iſt. „ 
Berlin, den 7. Februar 1849. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. و‎ 
(gez.) von 586158628. We 


An 


Abſchrift vorſtehenden Erlaſſes empfängt bie Königliche Re⸗ 
Berlin, den 7. Februar 1849. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. j 

(gez.) von Ladenberg. 
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der Hauptwache befindlichen Baiern 
ane à egge as hei 
uber die Au 


as heutige Am 
Beſchränkung der Bien Inſtanz in 


ZZ 


anvertrauten Verpflichtung mit Treue 


die Königlichen Konſiſtorien. d 


gierung zur Nachricht und Nachachtung. 


ſaͤmmtliche Königliche Regierungen. 


dert paſſirt hatten, von den auf 


höheren Inſtanz zu überweiſen und dadurch die Beſorgniß vor 
dem Eindringen politiſcher Rückſtchten in die Leitung des inne⸗ 
ren Kirchenweſens zu beſeitigen, dagegen in zweitem Bezuge es 
vorläufig bei der bisherigen Einrichtung zu belaſſen. Von dem 
Standpunkte der praktiſchen Erfahrung aus ergab ſich aber zu⸗ 


gleich, daß durch dieſe Einrichtung dem Bedürfniffe noch nicht 


vollſtändig genügt ſein werde, inſofern es Angelegenheiten giebt, 
welche eine doppelte Beziehung haben. Hier konnte vorerſt we⸗ 
der der Staat ausgeſchloſſen werden, ſo lange es ſich um mate⸗ 
rielle Mittel handelt, welche der Kirche noch nicht von ihm über- 
wieſen ſind, noch die Kirche, deren individuelle Lebensbeziehungen 
durch jene Angelegenheiten berührt werden. Es war mithin eine 
Verſöhnung beider Rückſichten erforderlich, welche nur in der 
Von dieſen in der 


ten Abtheilung gefunden werden konnte. 


worden: 

A. Auf die evangeliſch⸗geiſtliche Abtheilung für die inneren 

Kirchenſachen gehen bis zur definitiven Geſtaltung der Kirchen⸗ 

Verfaſſung die Attribute über, welche in Betreff: 

1) des Synodalweſens; : 

2) der Aufſicht über den Gottesdienft in dogmatiſcher und litur⸗ 
giſcher Hinſtcht, fo wie des kirchlichen Religionsunterrichts, 
der Anordnung kirchlicher Feſte, der Einweihung der Kirchen 
und der Einräumung der Kirchen zu außergottesdienſtlichen 
Sweden; ری‎ dA d 

3) der Aufítcpt über das kirchliche Prüfungsweſen und bie Bors 

bereitung zum geiſtlichen Stande einſchließlich der Aufſicht 

über das Prediger⸗Seminar zu Wittenberg; 

) der Beſchwerden über verfagte Beſtätlgung der von Privat⸗ 
patronen berufenen oder von wahlberechtigten Gemeinden 
gewählten Geiſtlichen, beziehentlich der Entſcheidung über 
Präſentations⸗ und Wahlrecht, vorbehaltlich des Rechtsweges; 
5) der Aufſicht über Ordination, Einführung und Vereidung 
der Geiſtlichen; E 

6) der Aufſicht unb Diściplin über die Geiſtlichen; d 

7) der Gmeritirung8 -Angelegenbeiten, des Gterbe :8 
und der Gnadenzeit, [o weit dabei nicht die Staatsmittel 

in Anſpruch genommen werden, ſo wie der vicarirten Ver⸗ 

waltung erledigter Aemter; 


it das Reſſortverhältniß ſpeziell in folgender Weiſe geordnet 


9) ber Beſtätigung der nicht für die Vermögens - Verwaltung 
beſtimmten Kirchen⸗Beamten, beziehentlich der Presbyter und 
Gemeindevertreter, wo ſolche erforderlich iſt; ^ ۱ 
ber Ertheilung der kirchlichen Diépenfationen; تب‎ 


dieſen 


ZE © 


1 


by 


Anordnung des Zuſammenwirkens des Miniſters mit ber gedach⸗ 


۳ E Allerhöchſten Ordre feſtgeſtellten allgemeinen Standpunkten aus 


RN 8) ber Beſchwerden rückſtchtlich pfarramtlicher Handlungen und 
der Stolgebühren, beziehentlich der Parochial⸗Berechtigung; 


6610) 


" 11) der Aufrechterhaltung der Kirchenzucht innerhalb ber landes⸗ 
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el nd ſchönen Karte von dem Bogen London her⸗ 
yr“ ſcheinen der großen u uem zu 
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E Titicaca, big Hr. Pentland im کو‎ dle obigen Angaben der Höhen 
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ßheit zuſchrieb. ER SA 
Fur die zwei eulminirenden höchſten Punkte der Cordilleren des 
neuen Continents ſind achtzehn Jahre lang, von 1830 bis 1848, ge⸗ 
halten worden: der Nevado de Sorata, der ſüdlichf Pik vis Schneeber⸗ 
ges EY : /), etwas ſüdlich von dem Dorfe Sorata oder 
Esquibel, in der öſtlichen Kette von Bolivia, Wer 
: ; ber Nevado De Illimani, weftltd von ber Miffion | 
> i fer | 


اٹ 
A‏ 


Drupana (a 7 | 
jas ebenfalls in der östlichen / Kette von Bolivia. $ Dieſe hüpſometri⸗ 
ſchen Beſtimmungen hat den : Pentland, welcher 
lange politiſcher Agent des engliſchen Gouvernements in dem Freiſtaat 
Bolivia war, im Jahr 1827 gemacht und ſie Hrn. Arago 

mitgetheilt, um ſie in dem Annuaire | 
du Bureau des Longitudes pour 1830 (p. 323) ناخ‎ veröffentlichen. Sie 
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gewißeit zuſchrieb. a TA 
— Flur die zwei culminirenden höchſten Punkte ber Cordilleren des 
neuen Continents find achtzehn Jahre lang, von 1830 bis 1848, ges 
halten worden: der Nevado de Sorata, der ſüdlichf Pik vs Schneeber⸗ 
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Esquibel, in der öſtlichen Kette von Bolivia, POMS) 
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Fußy ebenfalls in der öſtlichen / Kette von Bolivia. 0 Diefe mae | s 
ſchen Beſtimmungen hat de موس سسبو‎ + Pentland, welcher , 
eT lange politiſcher Agent des engliſchen Gouvernements in dem Freiſtaat 
Bolivia war, im Jahr 1827 gemacht und ſie Hrn. Arago | 
mitgetheilt, um Be in dem HAnnuaire | 


du Bureau des Longitudes pour 1830 (p. 323) zu veröffentlichen. Gie 
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COMO عور سوير‎ wypic vm موجہ‎ merr UW VE رجح‎ +0 vus 
vierte, von der foctalen Republik. Mit wahrhaft bewunderns⸗ 


würdiger Kun giebt Gutzot einen Auszug aus der Proudhon⸗ 
[den Lehre, er folgt ihr bis in ihre geheimſten Schlupfwinkel, bit 


vermoge فیا یہن‎ urch e Ir ELOISE ang wvwepnieiet, sich 
ihre eigenen Rechte und die Rechte der Staatsangehörigen zu 
ſchützen und nicht jedem Demagogen, jeder Laune des rohen oder 
halbgebildeten Pöbels zu weichen. 7 30000006 


Herr Guizot zeichnet im fünften Kapitel mit Meiſterhand bie auf ihre verborgene vergiftete Quelle, wo (fe eingeſteht, „Gott 


iſt das Uebel.“ | 
Vive l'enfer. Sehr eindringlich ſchildert Guizot auch die fürch⸗ 
terliche Gefahr, welche der Menſchheit von dieſer Peſt droht und 
vor der nur Schwächlinge jetzt die Augen ſchließen. Die ۶ 


Daher alſo das Feldgeſchrei der Communiften: 


Quellen, die Niemand verſiegen laſſen kann; ihre Ideen haben 


find allumfafſend, treten für viele Geiſter den Charakter und die Macht der Wahrheit, der 


Verſchiedenheiten in der bürgerlichen Geſellſchaft, welche aus der 
Verſchiedenartigkeit des Eigenthums, aus der mannigfachen gei⸗ 
ftigen Begabung, endlich auch aus der Ungleichartigkeit der Ar⸗ 
beit ſich ergeben. Er fügt ſo ſchön als wahr hinzu, dieſe Ver⸗ 


ſchiedenheiten, dieſe Ungleichheiten in der geſellſchaftlichen Stel⸗ Republik, ſagt Guiot, ſchöpft ihren Ehrgeiz und ihre Stärke 


lung der Menſchen find Feine zufälligen, 
Zeit eigenthümlichen Erſcheinungen, fte 


einem Lande oder einer 


natürlich in jeder Geſellſchaft hervor, mitten unter den verſchie⸗] Fanatismus entzündet fid) zu gleicher Zeit, ba der Egoismus id) 
denſten Umſtänden und unter der Herrſchaft der verſchiedenſten entfaltet. — In ber That, bei dem le haben rä 
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Nicht nur die Ungleichheit der Lebensverhältniſſe und des 


Vermögens, ſondern auch die Ungleichheit der Rechte im Staate 


liegt in Gottes ewiger Weltordnung, oder, wie Guizot ſich aus⸗ 


0 


2 


hervorgegangen, Datt ihre Wurzel auf⸗ 


Darum unterſcheidet ſich aber der ge⸗ 


Dua Sefa und MIr F TEKS عر ساعد جعي‎ yA 
blieben ſeien. Er wirft die Frage auf, iſt denn die franzöſiſche 
olution nur dazu beſtimmt, Zweifel und Irrthümer zu gebähren 
imo auf ihre Triumphe Trümmer zu häufen? Sai fat | 
Allerdings hängt von der Beantwortung dieſer Frage Alles ab. 
Hören wir, welche Antwort Herr Guizot bereit hält. i 

Ja, ruft er aus, fo lange 


Käre) 


Frankreich duldet, daß in feinen Ideen, 
wahr und das was falſch, das was ehrenhaft und das was ver⸗ 
worfen, das was möglich und das was unausführbar, das was 
heilſam und das was verderblich, in bunter Miſchung vereint bleibt. 
Gewiß, das läßt fi) hören, es entſteht nun aber die fernere 
Frage, welches ſind denn die verwerflichen Ideen, die unausführbaren 
Einrichtungen der Revolution, welche bekämpft, oder abgeſchafft, wel⸗ 
ches ſind dagegen die heilſamen Ideen, die geſunden Einrichtungen, 
welche verbreitet und eingeführt werden müſſen? | M 
Nun, bei der Beantwortung dieſer Cardinalfrage läßt uns Hr. 
Guizot gänzlich im Stich. X | 
Er fagt: ein Volk, das eine Revolution vollbracht hat, wird 
ihre Gefahren nur dann überwinden und ihre Früchte (2) nur dann 


RAR feinen. Einrichtungen, in der Leitung feiner Angelegenheiten, das was 


U 


genießen, wenn es ſelbſt über die Prineipien, Intereſſen, Leiden⸗ 


ſchaften und Worte, die dieſe Revolution geleitet haben, den Ur⸗ 
theilsſpruch des jüngſten Gerichts fällt, ſcheidend das gute Korn 
von dem Unkraut. | ۱ : ۱ 
Alſo ftatt zu unterſuchen, zu welchen Zwecken und aus welchen 
Urſachen iſt die Revolution 
zuſuchen und fie, wenn fie fid) giftig und verderblich vor Gott und 
Menſchen zeigt, niederzukämpfen und auszureißen, was dis wahre 
Scheidung des Waizens von der Spreu wäre, ſoll man die Revo⸗ 
lution zunächſt wie ein fait accompli hinnehmen, daran herum 
arzeneien, ſie unſchädlicher zu machen ſuchen, mit andern Worten, 
man ſoll die Krankheit nicht in ihrem Sitze aufſuchen, nicht ihre 
Wiederkehr unmöglich machen, ſondern nur verſuchen, ihre äußeren 
erderblichen Erſcheinungen mehr oder minder glücklich zu beſeitigen. 
Man fibt, das ijt immer noch der Standpunkt der Julirevolution, 
denn das iſt es ja eben, womit Hr. Guizot ſich ſeit dem J. 1830 
vergeblich abgemüht hat. 
ſchickte Arzt vom Charlatan, 


daß jener die Geſundheit herſtellt, 
während dieſer nur die augenblicklichen Symptome der Krankheit zu 
beſänftigen verſteht. v | 7 
Mit dieſer Anſicht, welche bei einer Umwälzung, die nicht ihres 
Gleichen in der Weltgeſchichte hat, nicht das Weſen und den inne⸗ 
aen Kern, ſondern nur die äußere Schaale, die widerwärtige Gre 
scheinung, fid) vor Augen ſtellt, ijt Guizot dahin gekommen, daß 


er Revolutionen nur darnach beurtheilt, ob ſie ſchnell vorübergehen 


und moͤglichſt unblutig verlaufen, und er preiſt die Julirevolution, 
daß fie bie kürzeſte und ſanfteſte aller Revolutionen geweſen fet. 
Die Wahrheit iſt, daß ſie länger dauert, als die erſte franzófijche 
Revolution, denn fle währt ſchon 18 Jahre und es iſt das Ende 
noch nicht abzuſehen, ſie hat auch ſchon eine Maſſe von Elend her⸗ 
vorgerufen und eine reiche Ernte deſſelben iſt noch zu erwarten. 


Wenn die erſte Revolution Tauſende von Menſchenleben hingeopfert 
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Wolle. Der Umfag diefer Woche beſchränkte ſich auf mehrere Partien 
mecklenb. Bließ⸗ zu circa 16 a 182 , einige Partien Locken = In ca. 
6 und N Poften Schweiß zu ca. 12 a 13 d 


55 1118 11۰۱ء‎ 
Brest au, 17. Februar. In den erſten Wochen des رظ‎ atten 
wir es ungewöhnlich lebhaft im Wollgeſchäft und es find in PA Hue 
Seit an 1800 aus bem Markte genommen worden. 
Wenn nun auch durchſchnittlich keine höheren Preiſe als im Januar 
angelegt find, fo giebt uns dieſe allgemeine Kaufluſt einen entſchiedenen 
Beweis von einem reellen Bedarfe, und wir durfen uns guten Hoffnungen 


um ſo eher hingeben, als auch die Anſprüche der Verkäufer nichts i 


als überſpannt ſind, und ſogar die neueſten Seitfänfe mit einem 000 


1 vance abgeſchloſſen find. 


Auf den Lägern bewilligte man für ſchleſ. feine Glsiówe 65. 一 74 

d für dergl. mittelfeine 56 — 62 RA, für poln. Einſchur 45 — 58 

, für ruff. 35 — 42 ZB, für ſchleſ. Lammwollen 60 — 0 „ für 
poln. 50 — 58 , für Gerber: und Schweißwollen 37 — 46 

coo Unter Gefammtbeftand beläuft fid) auf circa 8000 G:, und be bt 

aus poln. und ru. Einſchuren, und ſchleſ. Gerber Schweiß⸗ und Sterb⸗ 

nn e Schleſ. Einſchuren werden nur HA); circa 400 Gn ger, 


A 1۳ 0 e den 18. Februar. 

Der Director bi Pu Königl. Ritteracademie, Graf v. Bethuſg 
nöthigt mich durch ſeine Erklärung in Beilage Nr. 40 der Neuen 
Preußiſchen Zeitung nochmals in dieſer Angelegenheit das Wort 
zu ergreifen und ihm als einfachſtes Mittel, den Namen des frage | 
lichen Verfaſſers zu erfahren, die gerichtliche Klage anzugeben, 
in deren Verlauf ſich ja zu gleicher Zeit herausſtellen wird e 
unb ich meine, daß es darauf auch ein wenig ankommt — oh 
der Herr Graf ſelbſt ſo durchaus gar nichts von dem Nucl 
würdigen Benehmen des Herrn Profeſſor Meher gewußt, oder 
ob felbiger ‚nicht vielleicht — die Motive mögen unerörtert Mel, | 
ben — ſein 1 derartigen Aufſchlüſſen ee Na 
Dirt hat. 

Aus der Mark. WEE a en 12. Februar. Den in der Beilage 
u Nr. 34. unter sorjtefi ber Bezeichnung erfchtenenen Artikel, welcher 
ko würdig einer Reihe von Verdächtigungen achtungswerther Männer an⸗ 
ſchließt, die in letzter Ze ieſigen Lokalblättern erſchienen, würden wir, 
wie die erwähnten Verdächtigungen mit Verachtung ignoriren, wenn das 
Ganze nicht auf Herabſetzung allgemein geachteter Namen, und bet Schluß 
ا‎ ung von Beamten bei ihren Vorgeſetzten berechnet. erſcheinen 
müßte 


Gewebe von Lügen entgegen zu treten; wir erwidern daher Nachſtehendes: 


He Das d Wahre in dem erwähnten Artikel iff, daß die genannten 
Deputirter den Wahlurnen hervorgegangen ſind; durch welche Mik 
die Wahl necu wurde, iff Jedem, der dabei betheiligt, bekannt und 


wenn der Einſender fagt: „wir haben unſere Schuldigkeit gethan“, fo mag 


t im Sinne feiner Partei Recht haben; jeder Parteiloſe aber würde 
agen: „ihr habt noch mehr gethan“; eben fo wird er nur feine Bartel | 
im Auge gehabt haben, wenn er ſagt: „Herr Wachsmuth konnte nur mi 


Mühe zu Worte kommen“; Denn dieſe ſuchte dies allerdings durch Lärmen j 


verhindern, fie drang je doch nicht durch und Herr Wachsmuth hielt eine 
gediegene Rede, die die Sympathien, welche jeder Volksfreund ` 
für ihn hegt, bei den liberalen Wahlmännern nur verſtärkte; er kam bei 
der Wahl nicht durch, ſiel aber ehrenvoll, und die Bevölkerung Wolden⸗ 
berg's, wie ein R der Wahlmänner, 001101 ihn unter Vivats qa ; 


kräftige, 


Frankfurt a. M., 16. Februar. Heute iſt das nachſtehende 


Bulletin ausgegeben worden: 


„Im Befinden Sr. kaiſerl. Hoheit e: feit 19 keine beſon⸗ 
deren Veränderungen eingetreten. Die Nacht war durch Huſten 
einige Male unterbrochen. Die Natur der Krankheit läßt nur eine 
langſame Erholung erwarten; es werden daher für jetzt keine wei⸗ 
Dr. Taubes, kaiſerl. Rath.“ 

Kiel, 14. Februar. Heute Morgen um 8 Uhr infpicirte der 
kommandirende General⸗Lieutenant v. Bonin die hier garniſonirende 
Infanterie und Artillerie, und ſetzte um 10 Uhr ſeine Reiſe meta 


ter fort. 


Wien, den 16. Februar. [Borgefirige Rei ichstags⸗ 
ſitzung.] Hornboſtl nahm heute ſeinen Sitz ein und wurde 
mit lebhaftem Beifall begrüßt; er ſetzte ſich ins linke Centrum. 
Borroſch und Wildner ſprachen für Freiheit des Glaubens und 
der Kirche. Kudler vertheidigte das Oberaufſichtsrecht des Staa⸗ 
| ie Spezialdebatte über S. 13. Schuſelka 
ſpricht über die Unterdrückung der Deutſchkatholiken i in Oeſterreich, 
er interpellirte darüber den Miniſter Stadion, worauf derſelbe 
ſogleich antwortete: daß die mec ane noch nicht als Re⸗ 

| int fele ineswegs ſei Die Ver⸗ 
ordnung vom Jahr 1846 in Wirkſamkeit, wie es fälſchlich die 
Goubernien سم"‎ Die 0 können blos Po 


۱ | b micht beſtandenen Cultus s 
ng a bet fen folle. — Für den erften Ge⸗ 
am folgenden Sa ftattfindenden 58 SE 

in geheimer Sitzung der Rechtsfall des Abg. Kaim beftimmt. — 
Camillo Freiherr v. Schlechta aus Wien und Ferd. v. Eiſen⸗ 


bach, k. k. Hauptmann in SBenffon aus Gratz, waren wegen 


reigniſſen im Dezember v. J. zum 
jedoch für beide in 12jährigen Fe⸗ 
Die Kundmachung des Urtheils 

1 ng betreffend, bis jetzt vers 

Das ۱۷ an der Börſe verbreitete Gerücht von 


des ا‎ von Toscana aus feinen Staaten, 


Betheiligung an den Octob 
Tode verurtheilt, das Urtheil 
rapa ی ول‎ worden 


te den G der N umb E 
wii. dti مود‎ 10 000 ſoll bei Arad d 


erobert ۱ den. — en 
IE bia ‚eine Golem e 


nden we dote Sa d 
Staatsfch 0 des Herzogthums als Meininz | 

gen, ون‎ am 4. April 1847 4,307,113 Fl. be 

a: 1848 "Wr 4,269, A91 "n mi jin um 37.682 


teren Bulletins mehr ausgegeben. 


tes. Hierauf begann 


| eten inea gee 11 


bis zum 1 


با مت بر در + — هن ره 


ھن فا يها Häer ben‏ 


Diefelbe ſteht mit den übrigen Behörden in directem Verkehr, 
berichtet unmittelbar an des Königs Majeſtät und erläßt die er⸗ 
forderlichen allgemeinen Anweiſungen innerhalb der beſtehenden 
Geſetze und Verordnungen. Um jedoch möglichen Conflicten 
vorzubeugen, werden allgemeine Verfügungen und Immediat⸗ 
Berichte von ihr dem Miniſter zur Kenntnißnahme mitgetheilt 
werden. Ihre Erlaſſe werden mit der Unterſchrift: 

— Miniſterium der geiſtlichen Angelenheiten, 

Abtheilung für die inneren "۰ Kir⸗ 

chenſachen سے‎ 
ergehen. Hiermit iſt zugleich die für die Berichte und Eingaben 
zu wählende Adreſſe bezeichnet. 
B. In Betreff der den Regierungen überwieſenen, die Kirche 
betreffenden Angelegenheiten verbleibt es bei den jetzt beſtehenden 
Reſſort⸗Verhältniſſen. E 
C. In folgenden Fällen wird ber Miniſter mit der Abthei⸗ 
lung zuſammenwirken: ١ | 
a) in den nach der S8erorbnuug vom 27. Juni 1847 $. 5. 

zum gemeinſchaftlichen Reſſort der Konſiſtorien und Re⸗ 
gierungen gehörenden Angelegenheiten; ۱ 
vor der Berichtserſtattung bei Anftelungen und Temmtt- 
ſariſchen Beſchäftigungen in den Konſtſtorien; der Be⸗ 
ſetzung erledigter Superintendenturen, und über die Er⸗ 
nennung ordentlicher und außerordentlicher Profeſſoren 
der Theologie an den Univerſitäten, ſo wie bei der An⸗ 
ſtellung der Direktoren und der Lehrer an dem Predige re 
Seminar zu Wittenberg ; 
— bis gut Vollziehung des $. 15 ber Verfaſſungs⸗ 2 
funde — in den Angelegenheiten des fiskaliſchen Patro⸗ 
nat8, fo weit es ſich nicht um Einwendungen gegen die 
Qualification des Defignirten Geiftlichen handelt, welche 
der ſelbſtſtändigen Beurtheilung der Abtheilung für die 
inneren Kirchenſachen überlaſſen bleiben; 
rückſichtlich der Bewilligung von Unterftigungen aus Den 
dazu beſtimmten Fonds und 
in denjenigen Angelegenheiten, welche auf die Ueberlei⸗ 
tung der Kirche in den Zuſtand der Selbſtſtändigkeit fid) 
beziehen ($. 1.) 


Ginverftinbnife mit w GE entſcheiden, i 
b. das کو ا‎ pu PIR EG , 1555 den | 


b) 


in in: zu etſtattenden Immediat⸗ „Berichten des 0 su 


achtens gedacht werden. Dagegen iſt rückſichtlich des Unter 
ſtützungsweſens, ſo weit es ſich um Verwendung etatsmäßiger 
Fonds handelt, zur Vermeidung einer Erſchwerung des Gefchäfts⸗ 
ganges die Einrichtung getroffen worden, daß die Abtheilung al⸗ 
lein verfügt und die betreffenden Erlaſſe von dem den Miniſter 
vertretenden Kaſſenrathe mitgezeichnet werden. Endlich an den 
Berathungen in Betreff der Ueberleitung der Kirche in den Zu⸗ 
ſtand der Selbſtſtändigkeit wird der Miniſter, ſo weit es iub um 


1 


* 


lun 


zu JE 43. der Neuen اه‎ Zeitung. 


۱ Mittwoch, den 21. Februar 1849. 


lichen Unterſcheidung geräth man in Inconſequenzen, oder, in lo⸗ 


giſcher Nothwendigkeit, bis zur Gütertheilung, denn es iſt 
nicht um ein Haar vernünftiger, zu lehren, daß alle Köpfe, ohne 
Unterſchied, bei der Regierung des Staates gleiche Befugniſſe 


haben follen, als daß alle Zungen gleichen Anſpruch auf den 


im Staate wachſenden Champagner machen können. 

Hier iſt es aber auch, wo man Herrn Guizot einer wiſſent⸗ 
lichen Reticenz zeihen und überführen kann, denn er ſelbſt, als 
Vorkämpfer des hohen Cenſus bis zum Februar 1848, hat in 
einer früheren ſchönen Schrift den Unſinn der Kopfzahlwahlen 
ſchlagend dargethan und ſich alſo von dem falſchen Princip, 
Ungleichheit des Privateigenthums, aber völlige Gleichheit der 
politiſchen Rechte — als ob eins neben dem andern möglich 
wäre — öffentlich losgeſagt. Freilich, jetzt ſoll das allgemeine 
Stimmrecht Herrn Guizot die Brücke bauen, die ihn über den 
Kanal nach Frankreich zurückführen ſoll, und deshalb hütet er 
ſich, ſolches anzutaſten; aber, fragen wir, iſt ſolche Retieenz ehr⸗ 
lich, iſt fte klug? : ۱ 

In bem Gapitel über die demokratiſche Republik ecrmift man 


auffallenderweiſe den Hinblick auf Nordamerika, alſo gerade das 
Land, aus dem namentlich unfere deutſchen Ideologen ihre uto⸗ 
Hierüb' ſpiſchen Grundſätze von der Gleichheit der politiſchen Rechte Der 

Dias iſt es aber, daß die franzöſiſche Revolution ſeit 1789 
nicht blos beſtimmte Gewalten umgeſtürzt hat, um andere an die 
Stelle treten zu laſſen, ſondern daß die ihr zum Grunde liegenden 
Ideen jede Gewalt, jede Unterordnung, jede Autorität unmög⸗ 
lich machen, daß ſie alles Beſtehende angreifen, weil es beſteht, 


holen. Es if wahrlich Schade, daß ein Mann von dem emt- 


nenten politiſchen Scharfblicke, wie Guizot, nicht die Lebens be⸗ 
dingungen des amerikaniſchen Freiſtaats einer Unterſuchung un⸗ 
terworfen hat. Es würde (id) dann wohl ergeben haben, daß auch 
dieſer Staat nicht, wie eine precäre Eiſenbahngeſellſchaft mittelſt einer 
zuſammengewürfelten Direction regiert wird, daß auch in Amerita ` 
die Regierung aus einer Anerkennung und Handhabung eines 
ſelbſtſtändigen Rechtes hervorgeht, daß Meier Staat auf 
einem eigenthümlichen Föderalismus von Bauernrepubliken und 


Sklavenſtaaten — aus welchen letztern die amerikaniſchen 2 


| | männer meift nur hervorgehen, beruht, daß endlich bie, keines⸗ 
die Geſetze Gottes ſind, nach denen die Geſtirne ſich am Firma⸗ i 
ment bewegen, eben fo ewig, eben fo unveränderlich find die 
Geſetze, nach denen das Zuſammenleben ber Menſchen auf Erden 
in den verſchiedenſten Kreiſen und zu den verſchiedenſten Zeiten, 


wegs abſolute, Gleichheit politiſcher Rechte eben wegen der über⸗ 
wiegenden Gleichartigkeit der Lebensverhältniſſe und Berufskreiſe 
beſtehen kann und daß fte verſchwinden müßte, wenn Vermögens⸗ 
verhältniſſe, wie die der europälſchen Völker, und ein Ueberge⸗ 
wicht der beſttzloſen Klaſſen ſich entwickeln wird. Jedenfalls iſt 


jener amerikaniſche Zuſtand der einer untergeordneten staatlichen 
Entwickelung, alles dieſes aber übergeht Guizot mit Stillſchweigen 


und erwähnt in einem Buche über Demokratie weder Amerika, 


noch die großen Staatsweiſen des Alterthums, 1 2 und 
Plato, mit einer Solbe, aus deren Schriften einem doch 


ie ge⸗ 


vierte, von der focialen Republik. Mit wahrhaft bewunderns⸗ 
würdiger Kunſt giebt Gutzot einen Auszug aus der Proudhon⸗ 
ſchen Lehre, er folgt ihr bis in ihre geheimſten Schlupfwinkel, bis 
auf ihre verborgene vergiftete Quelle, wo fte eingeſteht, „Gott 
it das Uebel.“ Daher alſo das Feldgeſchrei der Communiſten 
Vive l'enfer. Sehr eindringlich ſchildert Guizot auch die fürch⸗ 
terliche Gefahr, welche der Menſchheit von dieſer Peſt droht und 
Die ſociale 
Republik, ſagt Guizot, ſchöpft ihren Ehrgeiz und ihre Starke an 
Quellen, die Niemand verſiegen laſſen kann; ihre Ideen haben 
für viele Geiſter den Charakter und die Macht der Wahrheit, der 
Fanatismus entzündet ſich zu gleicher Zeit, da der Egoismus ſich 
entfaltet. — In der That, bei dem Communismus haben wir 


es nicht mehr mit Ideen politiſcher Umwälzung, wir haben es 
mit einer Krankheit der Geſellſchaft, mit einer falſchen Religion, 
zu thun, welche nur von der chriſtlichen Kirche überwunden mera 
j| | den ۰ 

Nun, was folgert denn Herr Guizot aus dieſer allgemeinen, 
aus dieſer myftifchen Ungleichheit? Er klammert ſich, feiner rich⸗ 
tigen Vorderſätze ungeachtet, an 


Womit will aber Guizot jenes furchtbare Uebel be⸗ 
kämpfen? Durch „einiges Zuſammenwirken und Ordnung“, wie 
er ſich ausdrückt. Aber was iſt denn Ordnung? Doch nicht 
Das, was der große Haufen ſo nennt, daß eben kein Diebſtahl, 
Wenn 
nun aber irgend eine Verſammlung durch Geſetze, welche das 
Recht mit Füßen treten, jedes Eigenthum in Frage ſtellt, oder 
einzelne Klaſſen der Geſellſchaft geradezu beraubt, wenn der rohen 


Maſſe offen ein Recht zum Aufruhr gepredigt wird, find da die 
: | t de Folgen nicht tauſendmal ärger, als eine vorübergehende Plünde⸗ 
Vermögens, ſondern auch die Ungleichheit der Rechte im Staate : 


rung ber Communiſten, ſtehen nicht bie unausbleiblichen Folgen 
ſolcher privilegirten Unordnung, die Vernichtung alles Wohlſtan⸗ 
des, bereits wie ein drohendes, unheimliches Geſpenſt vor unſern 
Augen? Freilich, das will Guizot nicht, aber wer giebt ihm das 


Recht, nachdem man ein heiliges Recht zum Aufſtande des Sult 
1830 proclamirt hat, wodurch nicht ſowohl ein rechtmäßiger 


König vertrieben, als das Königthum ſelbſt feines Rechts und 


ſeiner Majeſtät beraubt werden ſollte, nun, da es ſich um den 
Sturz des von Guizot hoch geprieſenen Mittelſtandes handelt, 
die Revolution für unbeilig zu erklären. Gewiß iſt dem Mittel⸗ 


ſtande, der jetzt bei der rothen Republik fo derhaßten Bourgeoiſte, 
der Genuß ihrer, weſentlich allerdings durch Fleiß erworbenen, 
Glücksgüter zu gönnen, aber hat fie wohl, als fte 1830 
die Fabrikarbeiter gegen das ihr hinderliche legitime Königs⸗ 
6:0851 daß die Zeit kommen werde, wo 


zubeuten verſuchen würden. Das iſt mit eine Haupturſache des 
Communismus in Frankreich, wie Guizot aus dem trefflichen 
Werke des deutſchen Profeſſor Stein hätte lernen können. Wenn 
man überhaupt keine ſelbſtſtändigen Rechte einer Obrigkeit an⸗ 


erkennt, alle Rechte dem Willen des Volkes, ENER 
der Nützlichkeit und Convenienz, den Kammermajoritäten und ber 


öffentlichen Meinung unterwirft, wie ſoll denn da das Recht 


des Eigenthums, das ja nur ein Theil des Rechts auf 


Erden 


funde Luft einer urſprünglichen Urtheilskraft entgegen weht. 
Das ſchönſte Capitel im Guizotſchen Buch iſt unſtreitig dass 


vor der nur Schwächlinge jetzt die Augen ſchließen. 


e | . | feine Brandftiftung aus individuellem Eigennutz geſchieht? 
Hier liegt der Grundirrthum nicht nur des Herrn Guizot, 

ſondern unſerer ganzen revolutionären Zeit, hier die Hydra, de⸗ 
ren Köpfe immer wieder nachwachſen, wenn jte nicht ausgebrannt 
werden. 


Freilich, Guizot bekämpfte in dem ſchönen Kapitel von der 

| herrlichen Worten die gottloſen 
Träume derer, die das Eigenthum gleich theilen wollen. Aber 
er giebt, wie ſo viele, die politiſche Gleichheit unbedingt zu, 


während er die fociale beſtreitet, und mit eier ganz willkür⸗ und der göttlichen Weltordnung iſt, ungefährdet bleiben? — 


hat, wiſſen wir, wie viele Köpfe dieſe weit tiefer greifende Umwäl⸗ 


zung noch erfordern wird? 


Seltſame Abgeſchmacktheit und Verirrung eines klugen Mannes, 


| eine Revolution nach der Zeitdauer und nach der Zahl ber Men⸗ 
ſchenleben, die ſie koſtet, abzuſchätzen. Elende Weichlichkeit unſeres 
Zeitalters, welches dergleichen nachempfindet. | 


Das Chaos, fährt Hr. Guizot fort, verbirgt fid) heut zu Tage 


lzungen, das Zuſammenbrechen von Staaten und den 
er, den Sturz ſchwacher Dynaſtieen oder verrotteter 

Was iſt es denn nun, was die franzöſiſche Bevo- 
789 ab von den früheren Umwälzungen unterſcheidet, 


erhalten kann, daß immerdar nur Zweifel und Irrthümer ſich ge⸗ 
bären, daß wir aus dem Chaos nicht herauskommen können? 
Hierüber bleibt Hr. Guizot die Antwort ſchuldig. 


daß nicht dieſer oder jener König vertrieben worden ijt, ſondern 
die Obrigkeit, die in ſich ſelbſt beruht, abgeſchafft werden ſoll, 


womit auch die Republik, womit jeder Staatsverband überhaupt 
verneint wird, denn die revolutionären Ideen wollen nichts wije | 
jen von den ewigen Grundlagen, welche Gott der menjchlichen | 


Geſellſchaft von Anfang an vorgezeichnet hat. So ewig aber 


wenn auch unter den verſchiedenſten Formen, ſich regelt. Eben 
deshalb kann die Revolultion ſeit 1789 nur immer wieder ein 
Chaos gebären, weil ſte jene ewigen Geſetze, den Grundgedan⸗ 
ken Gottes, das Recht, immer wieder anzweifelt, immer wie⸗ 
der umzuſtürzen unternimmt. Vermöge dieſes Rechts, nicht 


vermöge des vorüßergehenden Willens der Kopfzahl, beſteht nicht 


nur das Privateigenthum, jonbern alle Obrigkeit auf Erden, 
vermöge die ſes Rechts iſt fle berechtigt und verpflichtet, fo) 
ihre eigenen Rechte und die Rechte der Staatsangehörigen zu 


ſchützen und nicht jedem Demagogen, jeder Laune des rohen oder 


halbgebildeten Pöbels zu weichen. 

Herr Guizot zeichnet im fünften Kapitel mit Meiſterhand die 
Verſchiedenheiten in der bürgerlichen Geſellſchaft, welche aus der 
Verſchiedenartigkeit des Eigenthums, aus der mannigfachen gei⸗ 
ſtigen Begabung, endlich auch aus der Ungleichartigkett der Ar⸗ 
beit ſich ergeben. Er fügt ſo ſchön als wahr hinzu, dieſe Ver⸗ 


ſchiedenheiten, dieſe Ungleichheiten in der geſellſchaftlichen Stel⸗ 


lung der Menſchen ſind keine zufälligen, einem Lande oder einer 
Zeit eigenthümlichen Erſcheinungen, ſte find allumfaſſend, treten 
natürlich in jeder Geſellſchaft hervor, mitten unter den verſchie⸗ 
denſten Umſtänden und unter der Herrſchaft der verſchiedenſten 
Geſetze, man muß fid) überzeugen, daß fte in tiefem Einklange 


| einestheil mit der Natur des Menſchen, die wir genau zu er: 


forſchen vermögen, andererſeits mit den Geheimniſſen ſeines Ge⸗ 
ſchicks find, das uns nur zu ahnen geſtattet iſt. 


„die Einheit der Ge⸗ 


ſetze und die Gleichheit der Rechte.“ 


Nicht nur die Ungleichheit der Lebensverhältniſſe und des 


liegt in Gottes ewiger Weltordnung, oder, wie Guizot ſich aus⸗ 


drückt, in der Natur des Menſchen und in den zukünftigen Ge⸗ 
heimniſſen unſeres Geſchicks, die wir nur ahnen können. Ja die 
Ungleichheit des Vermögens und der Lebensverhältniſſe bringt 
0 | nothwendig eine Ungleichheit der Rechte mit ſich. : 
verderblichen Erſcheinungen mehr oder minder glücklich zu befeitigen. | 


Das Recht freilich if 


und Reiche, Niedrige und Hohe, Gebildete und Ungebildete ha⸗ 


CS für alle Menſchen; Arme 


ben alle nach Gottes SI Finn Anſpruch darauf, daß jedem 


fein Recht werde, aber biejed Recht if nicht für jeden daſ⸗ 
| felbe und wird niemals bis an der Welt Ende für jeden daſſelbe 
fein, und fo lange man es verſucht, die Geſellſchaft in das Bros 
| crufteśbette der gleichen politiſchen oder focialen Berechtigungen 
einzuſpannen, wird Umſturz, Gewaltthätigkeit, Anarchie und Iy= | 
7 haus losließ, | | 
jene Arbeiter auch einmal eine Umwälzung für fid) ſelbſt aus⸗ 
Rechts für Jeden mit der quantitativen Gleichheit der Rechte 


rannet ſich in ſtetem Kreislaufe neu erzeugen. 


Dieſe Verwechſelung der qualitativen Gleichheit des 


| 


iſt es, welche Guizot bekämpfen mußte, aber gerade hier weicht 
er vor dem Feinde und wird widerſtandsunfähig der Revolution 
gegenüber. | 


focialen Republik in beredten, 


lution von 
۱ GE e uud woher kommt es, daß jetzt nichts fid) herausbilben, nichts fid) | 
irevolution betrachtet hatte, Ę | 
nglifche Revolution von 
e das unabweisliche Gre | 


| unit n abſchloß, follte Frank⸗ 
reich nach Herrn 5٤9 Anſicht einer neuen conſtitutionellen Lauf⸗ 
bahn, einer wahren Freiheit entgegengeführt werden, wie England 


wirklich abgeſchloſſen worden iji, daß man zum Recht und zur 
Freiheit zurückkehrte, während man in Frankreich ſeit 1830 nichts 
1 hat, als die offene Wunde den Augen zu entziehen, inbeffen | 

Krebsſchaden immer weiter um ſich fraß, bis zuletzt der 


hängt von der Beantwortung dieſer Frage Alles ab. 


zuſuchen und fte, menn fie fic) giftig und verderblich vor Gott und 
niederzukämpfen und auszureißen, was dia wahre 
Scheidung des Waizens von der Spreu wäre, ſoll man die Revo⸗ 


2 


ueber Guizot's Schrift von der 
Demokratie in Frankreich. 


wie erhebend muß eine ſolche 1 
find wir fein längſt ange Republiken. 
reich in die Hand zu 


1688; unter einer neuen Dynaſtie, 
gebniß der früheren Umwälzung fid) 


E aneignete, es zum Heile des 
Staats conſolidirte und damit die evolu 


feit dem Jahre 1688. 


Aoer hiſtoriſche Parallelen trügen oft im Erfolge der Dinge. 


Plötzlich fiet Guizot den Boden unter ſich weichen und ſein Vaz 
terland inmitten einer neuen, viel gefährlicheren Revolution, er ſelbſt 
findet ſich in England, ſeinem Muſterbilde, wieder. Hätte er nur 
begreifen wollen, daß es mit der engliſchen Revolution von 1688, 
mit dem damaligen Dynaſtiewechſel, eine ganz andre Bewandniß 
hatte, als mit der Julirevolution, daß damals eine Umwälzung 


N 


Leib der Geſellſchaft untergraben worden ijt. Wahrlich, Herr 
atte, Gelegenheit zum Nachdenken über Erfahrungen, wie 
m auf Erden zu erwerben vergönnt iſt. ۱ 
ginnt nun mit ber Klage, daß alle Männer, die fid) felt 
en franzöſiſchen Revolution um dieſelbe abgemüht haben, 
Napoleon, er ſelbſt, voller Unruhe, voller Ungewißheit 
Geſchick und die ſtaatliche Ordnung ihres Vaterlandes 
ben ſeien. Er wirft die Frage auf, iſt denn die franzöſiſche 
tion nur dazu beſtimmt, Zweifel und Irrthümer zu gebähren 
ihre Triumphe Trümmer zu häufen? 0-7 
Allerdings! ۱ 
Hören wir, welche Antwort Herr Guizot bereit hält. 
Ja, ruft er aus, fo lange Frankreich duldet, daß in ſeinen Ideen, 


feinen Einrichtungen, in der Leitung ſeiner Angelegenheiten, das was 


d 


۱ wahr unb das was falſch, das was ehrenhaft und das was ver⸗ 
worfen das was möglich und das was unausführbar, das was 


heilſam und das was verderblich, in bunter Miſchung vereint bleibt. 


Gewiß, das läßt fic) hören, es entſteht nun aber die fernere 


Frage, welches ſind denn die verwerflichen Ideen, die unausführbaren 

Einrichtungen der Revolution, welche bekämpft oder abgeſchafft, mel 
ches ſind dagegen die heilſamen Ideen, die geſunden Einrichtungen, 

welche verbreitet und eingeführt werden müſſen? 

Nun, bei der Beantwortung dieſer Cardinalfrage läßt uns Hr. 

Guizot gänzlich im Stich. ; 


Er ſagt: ein Volk, das eine Revolution vollbracht hat, wird 
ihre Gefahren nur dann überwinden und ihre Früchte (2) nur dann 


genießen, wenn es ſelbſt über die Principien, Intereſſen, Leiden⸗ 


Y 


ſchaften und Worte, die Diefe Revolution geleitet haben, den Ur⸗ 


theilsſpruch des jüngſten Gerichts fällt, ſcheidend das gute Korn | 


von dem Unkraut. 


Aſlſo ſtatt zu unterſuchen, zu welchen Zwecken und aus welchen | 
Urſachen ift die Revolution hervorgegangen, ftatt ihre Wurzel auf: 


| 
( 


T 


Menſchen zeigt, 


lution zunächſt wie ein fait accompli hinnehmen, daran herum 


arzeneien, ſie unſchädlicher zu machen ſuchen, mit andern Worten, 


man ſoll die Krankheit nicht in ihrem Sitze auffuchen, nicht ihre 
Wiederkehr unmöglich machen, ſondern nur verſuchen, ihre äußeren 


Man ſieht, das iſt immer noch der Standpunkt der Julirevolution, 
denn das iſt es ja eben, womit Hr. Guizot ſich ſeit dem J. 1830 
vergeblich abgemüht hat. Darum unterſcheidet fic) aber der ge⸗ 


ſchickte Arzt vom Charlatan, daß jener die Geſundheit herſtellt, 


während dieſer nur die augenblicklichen Symptome der Krankheit zu 
beſänftigen verſteht. | HA A | 
| Mit dieſer Anſicht, welche bei einer Umwälzung, die nicht ihres 
Gleichen in der Weltgeſchichte hat, nicht das Weſen und den inne- 
ren Kern, ſondern nur die äußere Schaale, die widerwärtige Gre | 
ſtcheinung, fid) vor Augen felt, (jt Guizot dahin gekommen, daß 
: er Revolutionen nur darnach beurtheilt, ob fie ſchnell vorübergehen 
And moͤglichſt unblutig verlaufen, und er preiſt die Julirevolution, 
daß fie die kürzeſte und ſanfteſte aller Revolutionen geweſen fei. 
Die Wahrheit iſt, daß ſie länger dauert, als die erſte franzófijche |. 
Resoslution, denn fte währt ſchon 18 Jahre und es ijt das Ende 
noch nicht abzusehen, fie hat auch ſchon eine Maſſe von Elend her⸗ 


vorgerufen und eine reiche Ernte deſſelben iſt noch zu erwarten. 


Wenn die erſte Revolution Tauſende von Menſchenleben hingeopfert 


ſondern leider auch Herrn Gulzols 


geſellſchaftlichen Zuſtände, 
geiſtreiche und doch wieder ſo troſtloſe Broſchüre ſelbſt hinleitet; 
denn, heißt es, wenn das Salz dumm wird, womit fol man 
ſalzen? woher follen beſſere Zuſtände kommen, wenn ein politiſch 
ſo begabter Mann, dem wir ſonſt nicht die Schuhriemen aufzu⸗ 
löſen uns würdig bekennen, nach ſolchen Erfahrungen ſich 
geflifſentlichen Täuſchungen hartnäckig hingiebt, wenn ihm, Bel ` 


einem fo tiefen Blick in die Natur der menſchlichen Geſellſchaft, 


jeder Sinn für das wahre Recht auf Erden, der Rechts- Begriff 


Mittelchen, ſentimentalen Phraſen und abgeſtorbenen conſtitutio⸗ 


nellen Formeln die Wiedergeburt ſeines unglücklichen Vaterlandes : 


[St. A.] Aus bem een 1 


— — — — ی - 


daß an des Königs Majeſtät von 


nehme ich Veranlaſſung, 


daß jede Uebereilung i 
in biefem Gebiete mit ſchwerer Verantwortlichkeit verbunden ſei, 
fp ergiebt Dé auf der anderen Seite mit eben fo großer Ze: — 


und es iſt demgemäß in der Allerhöchſten Ordre T N 
ſelben der entſprechende Auftrag ertheilt worden. 


. 
P : 2 e 
二 人 


du BI ` 
Dent 7 ch lan d. 

Berlin, den 17. Februar. 
T. geiftlichen Angelegenheiten wird uns folgende fo 2 2 
fene Verfügung mitgetheilt: A 
Bereits unter bem 12. Oktober v. J. habe ich e Könige 
lichen Konſiſtorium eröffnet, 
mir der Antrag geſtellt worden ſei, es möge die Verwaltung der 


inneren evangeliſchen Kirchenſachen auf die evangeliſche Abthei⸗ 


lung des Miniſteriums der geiſtlichen Angelegenheiten zu ſelbſt⸗ 


ſtändiger kollegialiſcher Ausübung übertragen werden, ſobald der 


Grundſatz der Selbſtſtändigkeit der Religionsgemeinſchaften ge⸗ 
ſetzlich feſtſtgeſtellt ſein werde. Nachdem dieſer Antrag in der in 
der Geſetz⸗Sammlung erſcheinenden Allerhöchſten Ordre vom 
26. v. M. Gewährung gefunden hat, 
mich über die Motive der ergangenen Allerhöchſten Anordnung 
und über die Ausführung der a im Folgenden bs Zuſam⸗ 
menhange auszuſprechen: 

Nach dem 12. Artikel der Verſaſfungs⸗ - Urkunde Pień bie 
esangelifche und römiſch⸗katholiſche Kirche ihre Angelegenheiten 
ſelbſtſtändig ordnen und verwalten. Hiernach kann die evange⸗ 
liſche Kirche in der engen Verbindung, in welcher ſie bisher mit 
dem Staate geſtanden hat, nicht verbleiben, ſondern es iſt nöthig, 
bap fte fic) diejenige Verfaſſungsform aneigne, welche ihr theils 
eine genügende Vertretung ihrer Rechte und Intereſſen nach 
außen, theils eine ſelbſtſtändige Leitung ihrer Angelegenheiten im 
Dieſe Aufgabe iſt mit ſo großen Schwierigkei⸗ 


voll, daß es der umſichtigſten und beſonnenſten Erwägung bedarf, 


bevor zu ihrer Löſung vorgeſchritten wird. Wenn ſich jedoch die 
Ueberzeugung als unabweisbar aufdrängt, 


ſtimmtheit, daß die fernere Führung der ſich tief in die inner⸗ 


ſten kirchlichen Beziehungen hinein erſtreckenden Verwaltung durch pc 
den bisher mit ihr beauftragten Staats⸗Miniſter unter den gegen⸗ 
wärtig gegebenen Verhältniſſen mit den gerechten Anſprüchen T5 
| ber Kirche nicht vereinbart werden könne. 
in der i 
biete ho viele einander widerſprechende und auffebenbe Wünſche 
erzeugt und der Verwaltung fo große nicht überall mit Gereh= ` ` 
tigkeit gemürbigte Schwierigkeiten bereitet hat, das gethan zu 


Ich bin mir bewußt, 
ſo eben vergangenen Zeit, welche auch im kirchlichen Ge⸗ 


haben, was in meiner Kraft ſtand. Ich. verkenne jedoch ni 


daß die Leitung der Kirche durch den einer konfeſſtonell gemiſch⸗ „Ab 
ten Volksvertretung gegenüberſtehenden verantwortlichen Miniſter 


ſelbſt auch bei dem pflichtmäßigen Beſtreben, die Sphären 
der Kirche und des Staates unvermiſcht zu erhalten, den 
Schein des Territorialismus an ſich tragen werden, der ein 
fortdauerndes Mißtrauen rege zu erhalten und jeden Schritt, 
ſelbſt den gerechtfertigſten, in ſeinen Erfolgen zu gefährden 


geeignet ift. — Die evangefiſche Kirche hat ein Recht bars — 


auf, zu wiſſen, daß ihr Regiment nicht der Gefahr ausgeſetzt 
fet, nach politiſchen Maximen geführt zu werden. Um nun bie- 
ſen Anſpruch zu Wahrheit werden zu laſſen, iſt vielfach die ſo⸗ 
fortige definitive Errichtung einer neuen oberſten Kirchenbehörde 
in Antrag gebracht worden. Hierauf einzugehen, erſchien jedoch, 
ſelbſt wenn die Schwierigkeit, die erforderlichen materiellen 2 
Mittel zu beſchaffen, nicht vorhanden geweſen wäre, fon um 
des einer ſehr verſchiedenen Auſſaſſung unterliegenden Rechts⸗ 
punktes willen als unzuläſſig. Vielmehr konnte ſich dle jetzt zu 
löſende Aufgabe nur dahin ſtellen, daß ein Organ geſchaffen 
werden müſſe, deſſen Beruf es ſei, bis zur definitven Geſtaltung 
des Verfaſſungs⸗Verhältniſſes unabhängig die kirchliche Leitung 
zu führen und zugleich diejenigen Maßregeln zu vermitteln, de⸗ 
ren es bedarf, um den 12. Artikel der Verfaffungs⸗Urkunde auf 
dem geordneten Wege in Vollziehung zu ſetzen, Für dieſen 
Zweck war die evangeliſche Abtheilung des Miniſteriums ZE 
geiſtlichen Angelegenheiten, in welcher die erforderliche Arbeits⸗ 
kraft, Sachkenntniß und Erfahrung Dé vereinigen, vorzugsweiſe 
geeignet, 


In Betreff der Attribute, welche der neu zu bildenden RE 
deren Abtheilung für die inneren Kirchenſachen zuzuweiſen find, 
ift aber folgende Erwägung die entſcheidende geweſen. Obwohl der 1 
evangeliſchen Kirche der unbeſtreitbare Anſpruch auf eine von 
den politiſchen Inſtitutionen unabhängige Leitung zuſteht, wird 
doch der Staat an vielfachen äußeren Beziehungen der Kirche ſo 
bis er mit der Kirche ſich 


ſeine Vorausſetzung findet. Bedurfte es alſo einer Scheidung 


in dem Gebiete der kirchlichen Angelegenheiten, ſo bot ſich der Be 
Anſchluß an die beſtehenden Einrichtungen von felbft als das 
geeignetſte Auskunftmittel dar. 


Das in der Inſtruction vom 
23. Oktober 1817, der Allerhöchſten Ordre vom 31. December 
1835 und der Verordnung vom 27. Juni 1845, F. 1 beſtimmte 


Reſſort der Conſiſtorien begreift alle diejenigen Verhältniſſe, 


welche mit den individuellen Zwecken der Kirche in Gemeinſchaft 


ſtehen, während die Provinzial- Regierungen weſentlich an der i S 


äußeren Kirchen⸗Verwaltung betheiligt find. Es erſchien deshalb 


angemeſſen, bis zu dem bereits angedeuteten Zeitpunkt das eere —— 
der evangeliſchen Atheilung für die inneren Kirchenſachen in dern 


— — 


ſelbſt abhanden gekommen iſt, wenn er meint, mit politiſchen 


herbeiführen zu können. 


Innern ſtchert. 
ten verknüpft, ſie iſt für die Zukunft der Kirche ſo bedeutungs⸗ 


lange noch betheiligt bleiben müſſen, 
rechtlich auseinandergeſetzt, ein Akt, der in der Entwicklung einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Kirchenverfaſſung und ſomit einer Vertretung der Kirche 


d 


„„ . 


Verſammlungen zu finden tft. Dabei giebt Guizot ſogar zu, daß 
es mit der beliebten Centraliſation der Verwaltung nicht mehr 


recht gehe, daß er überhaupt nicht mehr an die Alles vermögende 
Gewalt des politiſchen Mechanismus glaube; nun, dann. folten 


wir denken, werde auch der andere Apparat des conſtitutionellen 
Weſens in Frankreich, die Majoritäts = Regierung, bei der die 
höchſte Gewalt die vorübergehende Ausbeute der Parteien wird, 
ſammt dem König, der regiert, aber nicht gouvernirt, und ſammt 
der ganzen daraus folgenden Corruption, nicht mehr ſtichhaltig 


ſein. Was hat nun aber Herr Guizot für Heilmittel gegen die 
Am Schluſſe 


Gefahren feines beliebten conſtitutionellen Syſtems? 
des Werks deutet er es an, Glaube, Liebe, Hoffnung, die chriſt⸗ 
lichen Tugenden, wie er fle nennt, während er ſelbſt wieder 
das Trugbild der Humanität von 1789 habe nicht Stand 


gehalten. Dann deutet er auf die Rolle hin, welche das Grund⸗ 


eigenthum in Frankreichs Zukunft zu ſpielen berufen fet und 
bringt köſtliche Worte über deſſen geiſtige Verwandtſchaft mit 


dem innerſten Weſen des Menfchen bei, indem er aber doch 
übergeht, daß das Grundeigenthum einen ſtaatlichen Charakter 
vermöge deſſen der Beruf des Landbauers eine 


mit ſich bringt. Noch erwähnt Guizot den in Frankreich nicht 


erſtorbenen Sinn für die Familie, für haͤusliche Gefühle und 


Sitten; dieſe ſentimentalen Redensarten können aber zu nichts 
Auch wir ſchätzen die Familie hoch, aber nicht ſowohl, 
als weil fte 


Obrigkeit in ſich ſchließt, wie der Staat, wie ſolches auch die 
Communiſten wohl fühlen, da fte bie Familienbande lockern und 
auflöſen wollen und es auf eine irreligiöſe Staatserziehung ab⸗ 
Was endlich den religiöſen Sinn anbetrifft, an 
den Guizot zuletzt appellirt, ſo iſt die Religion kein bloßes Ge⸗ 
fühl, ſte iſt eine Kraft und eine Macht, ſte beſteht nicht blos 
fubjectio in menſchlichen Gefühlen und Gedanken, ſondern ſie 
thront objectio, handgreiflich, in allen Einrichtungen und Ver⸗ 
hältniſſen des Lebens, beſonders alſo im Staate, als einer Vor⸗ 
ſchule des höhern Lebens, zu dem der Menſch nach dem ver⸗ 
gänglichen irdiſchen Leben berufen iſt. Endlich, endlich kommt denn 
Guizot auch noch auf dieſe objective Grundlage des Staates, auf die 
Achtung des Rechts, der einzigen Grundlage des dauernden Be⸗ 
ſtehens der Geſellſchaft; ſtatt aber dieſen Gedanken feſtzuhalten 
und daran ein neues wahrhaftes politiſches Syſtem aufzubauen, 
faßt er das Recht als Achtung vor dem Geſetz, der beſtändigen 
Quelle des Rechts, alſo für die aus den HKammermajoritaten 
herausgelooſeten Beſchlüſſe nimmt er die Achtung in Anfpruch, 


die nur dem Rechte gebührt, das in Gottes Willen und Geboten 


ſeine ewige Quelle hat. 
Am Schluſſe verläßt Hrn. Gutzot faft aller Troſt, er wirft 


ſagen und ſich in die Sorgen des häuslichen und bie Auzſichten 


des religóifen Lebens zu verſchließen, dann ruft er wieder in hal⸗ 
die franzöſtſche Geſellſchaft fet voll Leben 
Wir aber 
knüpfen unſere Hoffnungen nicht an einen Zwirnsfaden an, un⸗ 


ber Verzweiflung aus 
die Civiliſation werde nicht untergehen. 


fere Gewißheit der endlichen Erhaltung der Givilifation beſteht 
in den Verheißungen des Evangeliums, daß das Chriſtenthum 
nicht untergehen werde bis an der Welt Ende, unſere Hoffnung 
des Beſſerwerdens beruht nicht in dem Glauben an die edeln 
Gefühle im menſchlichen Herzen und an die Familientugenden, 
ſondern wir, die wir an Gottes Wort und Erlöſung glauben, 
halten uns umgekehrt als Rettungsanker an die Sünden der 
Menſchen. Die Sünde, das Böſe ſelbſt, das jetzt überall in 
Europa ungeſcheut herrſcht, wird ein unſägliches Maaß von Noth 
und Elend erzeugen; aus dieſem wird die Buße, die Demuth, 
das Kniebeugen vor Gott hervorgehen und damit wird die 
Revolution ſich abſchließen. Die Humanität, jenes uns mit 
Selbſttäuſchung umſtrickende Gefühl, als ob die Güte und Tu⸗ 


gend der Menſchheit unermeßlich, die Langmuth Gottes 
unerſchöpflich ſei, iſt neu in dieſer Welt, das vorige 
Jahrhundert hat dieſe Humanität erzeugt und zuerſt durch 


Rouſſeau in die Kindererziehung eingeführt, allmälig hat 
ſie alle ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Verhältniſſe durchdrun⸗ 
gen, fehón wenn fte, wie edle Gemütfer im Anfange der erſten 
franzöftſchen Revolution glaubten, nur dazu gedient hätte, die Sit⸗ 


ten zu mildern und die Barbarei früherer Zeiten abzuſchneiden, 


nun ift es aber dahin gekommen, daß ein ſelbſtſchmeichleriſcher 
Wahn ſich einbildet, die Obrigkeit könne das Schwerdt, um das 


Böſe zu beſtrafen, ganz einſtecken, die Menſchen ohne Zucht und 


Strafe mit Zucker, Brot und Fürbitten regieren, und die lieben 
Berliner durch Ermahnungen vom Barrikadenbau abbringen, 
ja die todeswürdigen Verbrechen würden, wie ein preußiſcher Ju⸗ 
ſtizminiſter naiv behauptet, vor der Bildung endlich gar ver⸗ 
Nun aber iſt die Sasi ebenfo zur Fratze ge⸗ 
worden, wie die ſtändiſche Mitwirkung der Beſitzenden und Ge⸗ 


bildeten bei der Geſetzgebung und Staatsregierung durch die 


Kopfzahlwahlen, damit aber hat jene Humanität ihr Ende erreicht, 
wir gehen einer neuen, nothwendigen Zeit der Strenge entgegen 
as Vorſpiel mit der Guillotine 


chie ſelbſt ſich nothwendig herau bildende Macht, welche es nun 
auch ſei, das Schwerdt wieder in die Hand nehmen müſſen. 


Schon ziehen die Sturmwolken auf, ſchon iſt die Luft ringsum 
mit Pulverdampf und Waffengeklirre erfüllt, bald wird das eitle 


Elubbs⸗ und Kammergeſchwätz, ſammt der freien Preſſe, davor 
verſtummen, und Gnade Gott, wenn nicht mit der hinſterbenden 
Barbarei ein dauernder Rückſchritt der vielgepriefenen Civiliſation 
eintritt, wenn nicht Wallenſtein's Lager überall aufgeſchlagen 
wird, vielleicht gar eine neue Völkerwanderung, ein Einbruch der 
Aſtaten dem Traum der Regierung nach dem Volkswillen, des 
Rechts auf Arbeit, der Völker Beglückung, der Verbeſſerung der 
Lage aller Glaffen, — welche in Wahrheit ſich nie beffer befun⸗ 
den haben, als in der vergangenen, beiſpiellos langen Friedens⸗ 
zeit, — ein ſchreckliches Erwachen bereitet. 0 

Das tft unfer Prognoſticon für die nächſte Zukunft, worauf 
uns nicht nur die Erkenntniß des tiefen Verderbens aller unſerer 


den in jedes Menſchen Innern wie in der menſchlichen Geſellſchaft 


ſagt, 


in ſich trägt, 


Gott kann das ſogenannte Gute auf Erden nicht brauchen, das 
Unterordnung, eine Obrigkeit über andere Menſchen von ſelbſt 


helfen. 
weil fte ein Heerd häuslicher Gefühle und Sitten, 


Einzelnen ausrotten hilft, ſo hat Gott auch der menſchlichen من‎ ein Abbild des Staates im Kleinen ift, weil fle eine natürliche 


Macht, die einmal, wäre es auf die unlauterſte Art, in die Höhe 
geſehen haben. 


Elemente der Stabilität, alle erhaltenden Kräfte der geſellſchaft⸗ 


A ES E Wo fol denn, fragen wir, die Vereinigung 
1 die Frage auf, ob es nicht beſſer ſei, dem Staate ganz zu ent⸗ 


ich in poi fallen unb e einen freimaureriſchen Bruderkuß geben 


if und Kraft, 
and nimmt und indem ſte gleichzeitig ben Reicheren Opfer auf= | 


Wie iſt es nur möglich, daß ein ſo geiſtreicher Staatsmann, 
dem die Lehren der ganzen Weltgeſchichte offen liegen, ſo feſtge⸗ | 


ſchwinden. 


und nachdem die Revolutionäre 
und dem Aufhängen eröffnet haben, wird auch die aus der Anar⸗ 


CH Guizot ſpricht wohl ſchön von dem fortwährenden Streit, 


überhaupt, das Gute und das Boje mit einander führen, aber 
er hebt nicht hervor, was das Evangelium lehrt und die Erfah⸗ 
rung von ſechs Jahrtauſenden beſtätigt, daß ſeit dem Sünden⸗ 
falle das Gute hienieden nur mit Mühe und Anſtrengung ſich 
oben erhält, daß das Böſe in furchtbarer, nie geahnter Stärke 
emporſteigt, ſobald man ihm Raum giebt, ſich zu entfalten, daß 
die menſchliche Geſellſchaft ſich bald in eine Bande von Dieben 
und Käufern ja in Tiger verwandeln kann, wenn man Die Zü- 
gel ſchießen läßt, wenn man wähnt, das Gute werde vou ſelbſt 
in die Höhe kommen. Hierin liegt die Stärke der Revolution 
in der Gegenwart, ſte liegt in unſerm Unglauben, in unſerer 
ſchwächlichen Indifferenz, die uns allbereits in die Lage der Sünd⸗ 
fluth gebracht hat, nachdem die Brunnen der Tiefe ſich aufgethan 
haben, flüchtet man auf die Berge, aber das Waſſer ſteigt und 
ſteigt, vergeblich erklimmen wir die höchſten Felsſpitzen, wir wer⸗ 
den alle umkommen und ertrinken, wenn wir nicht die rettende 
Arche des Herrn beſteigen uns demüthigen und bekehren, denn 


dem Böſen Widerſtand zu leiſten unfähig geworden iſt, das nur 
immer ruhig zuſteht und die Hände in den Schoß legt. Nicht 
eher wird die Taube mit dem Oelzweige zu uns zurückkehren, 
bis wir dieſen Wahn, daß das Gute von ſich ſelber aufkomme, 
fahren laſſen. Aber, ſo wie nur Gottes Gnade die furchtbare 
Wurzel alles Böſen und jeder Leidenſchaft in der Bruſt jedes 


u = == E — EXE یش چس‎ R 


ſellſchaft eine ewige Einrichtung gegeben, beſtimmt, endlich immer 
wieder die Ordnung auf Erden herzuſtellen, indem ſie jeder 


gekommen iſt, das Schwerdt der Gewalt in die Hand zwingt, 
ein Schwerdt, das oft wider Willen zum Schwerdt der Gerech⸗ 
tigkeit wird, womit das Böſe niedergehalten wird. Iſt es nicht 
ein lehrreiches „ein Herz erhebendes Schauſpiel, wenn jetzt Herr 
Odilon⸗Barrot die Clubs zu ſchließen, wenn Cavaignae die rothe 
Republik niederzuſchmettern gezwungen ward. Wahrlich, das iſt 
Gottes Finger in der Gegenwart. 

Wenn nun Guizot ſich an die beſondere Lage Frankreichs 
in der Gegenwart wendet, fo bringt er zwar viele geiſtreiche 
treffende Sachen über die Parteien, beſonders auch über das 
Princip bei, das die ſonſt ſchwachen und zerſtreuten Legitimiſten 
im jetzigen Augenblick wieder ſtark und mächtig macht, aber iſt 
es nicht matt, faft kindiſch, wenn Guizot eine Verſöhnung der 
Parteien fordert und in ſentimentalem Pathos des leider noch 
nicht in ihm überwundenen juste milieu ausruft, mögen alle 


| lichen Ordnung in Frankreich ſich eng verbinden und immer feſt 


der atomiſtiſchen Elemente herkommen, erwartet Herr Guizot, der 
: D gewiegter Staatsmann ſein will, daß die Parteien ſich plötz⸗ 


۵ Rein, dazu bedarf es einer ſtarken Macht, welche 
ber deu ſtreitenden Elementen ſteht, ihnen das Meſſer aus der 


legt, die Armen mit Nachdruck in die Schranken zurückweiſet 
nb das ift Frankreichs Zukunft gewiß unb wahrhaftig, wie ſehr 
jtd auch Herr Gutzot dagegen ſträubt; ohne eine abſolute und 
militairiſche Gewaltherrſchaft wird es nicht abgehen, die Dictatur, 


Suh c1 ٢ blos als Auskunftsmittel für einen Tag — wird ſehr bald 


y für ganz Europa eine politiſche Nothwendigkeit ſein. Sagt doch 
(0 Guizot ſelbſt, die Völker ziehen den Abſolutismus der Anarchie 
vor und werden mit Eifer ihre Freiheiten in den Schlund der 

Anarchie werfen, um zu verſuchen, ob fie ihn ausfüllen mögen. 

Wir rechnen daher jetzt nicht auf Heinrich V., der fid) in (er 

"et Stellung nicht zu halten vermöchte, wir rechnen, was auch 

Herr SGuizot ſagen möge, nur auf eine abſolute Gewalt, um bis 

dahin Rettung zu bringen, daß eine wahre Freiheit in der 

Welt wieder möglich fein wird, am allerwenigſten aber rechnen 

CA wir mit Herrn Ouizof auf die fortdauernde Nothwendigkeit unb 

Möglichkeit der fogenannten conftitutionellen Regierung. 


۱ aam in einen hergebrachten Schematismus ſein kann. In einem 
Lande, wo feit 60 Jahren keine Regierung Befland hatte, wo 
he Auflöſung aller Kreiſe in Atome als Syftem gilt, wo fein 
innerlich verknüpfendes Band den Staat zuſammenhält, wo er 
der Kopfzahl wie eine Heerde Vieh preisgegeben, wo der Rechts⸗ 
begriff ſo ſehr untergegangen iſt, daß ſelbſt die Begabteſten ihn 
La wieder zu finden vermögen, wo alle Pietät in frühe⸗ 
Umwälzungen untergegangen, keine Achtung, keine 
Sides gegen Menſchen und Inſtitutionen befteht, wo der 
| kraſſeſte Egoismus und die grenzenloſeſte Eitelkeit ungeſcheut 
N herrſchen, wo nichts mehr heilig ijt, wo die nackte Politik, aller 
Hand Klugheitsregeln, allerhand Maßregeln den Kitt der Geſell⸗ 
ſchaft bilden, wo der Kampf gegen alles Beſtehende organiſirt 
iſt, und der Pöbel in der Blouſe mit Pflaſterſteinen ſeinen Stimm⸗ 
zettel abgiebt, da iſt zunächſt keine andere Regierung möglich, 
als die Dictatur, nur durch ſie kann der todtmüde gehetzten Ge⸗ 
1 ellſchaft die erſehnte Ordnung wiedergegeben werden. Wenn wir 
eſſen ungeachtet der Ueberzeugung ſind, daß von Frankreich aus 
ch eine neue Richtung der Geiſter allmälig Bahn brechen werde 
- eine. Ueberzeugung, bie wir hier nur andeuten können — fo 
geſchieht es hauptſächlich aus dem Grunde, weil, wo das Uebel 
am tiefſten, das Angſtgeſchrei nach Rettung am bringendſten iſt, 
da auch die Hülfe Gottes am nächſten ſein wird. Allerwärts 
freil ich erblicken wir den Zerſetzungs⸗ und Gährungsprozeß ganz 
neuer Zuſtände, überall dringt der Modergeruch der verweſenden 
o? odernen Geſellſchaft hindurch und man braucht eben kein Pro⸗ 
Wann es zu fein, um zu erkennen, daß die Zeit des Schönredens vor⸗ 

| bei und die Zeit gewaltigen Handelns ganz nahe fei, da will nun 
Guter den Tanz mit Der todten Braut von Neuem beginnen, ber 
wahrlich ein Kehraus ſein wird. Ein Blick auf die Lage Frank⸗ 

| sian. eine Rede des erfahrenen alten Bugeaud müßte ihn bes 
lehren, daß das wahre Leben der Nation ſchon ſo wenig in 
Paris, wie in Frankfurt, Wien und Berlin in den National⸗ 


S vermindert. Die سے‎ m zu nu an 4 Mill Fl. in 
3 procentigen Staatsſchuldbriefen. 


Markt⸗ = Berichte. 

cT den 17. Februar. In Weizen ging anf ۶ pa Be⸗ 
richte von London gar oichts um, Inhaber halten noch immer zu hoch. — 
Für 90 CA Uckermärk. Waare wird 57 AB gefordert, 56 Ag ware viel⸗ 
leicht zu bedingen. Roggen iff 7er Frühjahr a 27 RUA, fur 8240 271 
a 271 Ze, fur 86 éi bez., 27 und 271 Se B geblieben. Rüböl für 
ſächſ. Rechnung gekauft, loco 13 RA ohne Faß bez., gar Febr. 423 is 
gar Febr. — März 123 وگ‎ bez., n Maͤrz — April 123 . EN 
oe w April — Mai 12% Fg B., 12% bez., gar Mai — S Juni 123 KA 

„Jr Juni— Juli —, Ze Juli — August —, Ye Sept. — ptt. ; 
12 Le B., ym Oct. — Novbr. 12 Fe bez. Spiritus aus erſter Hand 


al 


zur Stelle dr A bez., aus zweiter Hand ohne Faß 24 % bez u. G., 


r Pilat 223% bez., 221 & B., عمو‎ Mai — Juni 21 % B., 242 a 
211 % bey, Yer au: 215, 241 unb 21 % bez., e Juni Juli. 
Am Landmarkt: Weizen 54 a 56, Roggen 24 a 27, Gerſte 23 8 25, 
YR 15 a 16 2 
Amſterdam, den 16. Februar“ Weiße Meizen-Sorten mit 7 
tem Handel und rothe in Kleinigkeiten zu vor. Preiſen, 128 (A b. poln. 
92 n. Zeeuwſche 230 fl., 
128 CA alt. do. 275 fL, 116 — 120 — 122 22. Fries. 178, 190, 194 
fl., 132 27 n. Geld. 245 fl. Roggen gut preishaltend, 125 77 Geld. 
145 fl., 126 GA Stettin 152 fl, 119 / Odeff. 135 fl. Gerſte u. Hafer 
ohne Handel. : 
j Rübſaat preishaltend, 9 Faß im Septbr. u. Oetbr. 601 L., ۰ 
61 L. Leinſaamen wie früher. 110 — 111 e rigaer 245 f., 107 — 
108 47 egypt. 255 fl., 111 — 112 27 Odeff. 2571 fl. Múbol tägl. wie 
früher, auf Lief, flau, 7 6 Wochen 41 fl., flieg. 40 fl., Mai 38 fl., Sept. 
353 fl., Oct. — Nov. — Decbr. 36 a 353 fl. Leinöl ym D Wochen 28 
fl., “Danfal, Je 6 Wochen 37 fl. 

Leipzig, 17, Febr. Rüböl loco feft auf 14 HA, auf nächſte ۷۶ 
mine 141 A mit e Geſchäft, da im Allgemeinen Abgeber fehlen. 
Spiritus 191 a 19 4 

Köln, 45. Febr. Durch reichliche KO und ٤۶ Kauf⸗ 
Ordres hat unſer Rübölmarkt feine flaue und weichende Tendenz gegen 
eine feſte und ſteigende gewechſelt, die Abgeber bleiben vereinzelt und zu⸗ 


rückhaltend. Das Geſchäft war in den Iegten Tagen febr bedeutend, heute 


aber zum Schluſſe etwas matter, Into 31% 
Spiritus 80 % 20, gerein. 90 % 251 
Hamburg, 16. Februar. Der Getreibemarkt war m Bir ſlanen 
Weizen ward indeſſen, nachdem die 
eine ا‎ 
131 — 132 2. märk. bedang ſogar ben hohen Preis von 131 42 ۰, 
fonft wurde 431 76, zu 128 RA Ert. in loco abgegeben, unb 129 A zu 


Wai 30%, Dit. 29% a à FE 


4125 چگ‎ Ert., fo wie auch 130 A auf Lief. zu 125 N Ert. Jar ۴ 


Ab Oſtſee hält man 130 auf 95 a 98 Bco. u. konnte 

Roggen, Hafer und anderes Getreide 

zu letzten Preiſen vergebens erlaſſen. Gerſte bedang ab Oſtholſtein 110 — 

111 27 5 WR 11 Zë Beo. 2er Tonne. Rappſaamen GE gefragt, loco 1 
136 8 7 L ab Weſtküſte 132 a 435 % Beo. Laſt. tq ues 

Oel. In Rüb⸗ Yor Mai und Fae Herbſttermine wurden in den letz⸗ ۱ " 
ten acht Tagen zu fleigenden Prefer bedeutende Gefchifte gemacht, erſterer 
Mig 221 a 22% 7%, letzterer 22% a 22% 7 Geftern war es fefter, 
Dar Mai 22% ‚Dit. 22% a 223 ZA zu bedingen. Heute war es 
ſehr lebhaft, loco behang 23 DR, Mai 22% a 223 TŁ, Oct. 22% a 23 
DIE, wozu G. auf alle Term. blieb. 

&einz höher, loco fand zu 16% ZA Nehmer, Lief. zu 17 77 erhält: 
lich. Der Verbrauch für die Fabriken iff im Zunehmen. Hanf⸗ unverän⸗ 
dert. Von ima Palm⸗ wurde Mehreres zu 231 7772 zum Verſand ges ah 
nommen. Eine Ladung von 200,000 ZZ von Afrika. ift auf der Elbe. Em KA 
Delfudjen. Lein⸗ j eg سس‎ lauge Tore 95 a 98 7722 Ert. in bec ^ 
Oſtſee 65 a 75 7722 38 Rapp⸗, lange loco i ‚auf, و‎ 64 a 67 
Crt., 64 722 bewilligt, in der Oſtſee 43 8 : ظ0‎ 
Sch Bon Südſee⸗ in loco find Kleinigkeiten zu a 7 begeben, TA 
brauner und blanker mehr begehrt. : RON 

Wolle. Der Umfag biejer Woche beſchränkte ſich auf mehrere Partien SSC 

einige Partien Sedet: 333 c BO‏ رل 
unb eher Poſten Schweiß jua. 42 , ۳‏ آل 


erlaſſen. 
2 2 3 FY Bo. weniger bedingen. 


LI 


| Wollb ericht. 

Breslau, 17. Februar. In den erſten Wochen des äu halten j 
wit es ungewöhnlich lebhaft im Wollgeſchäft und es find in dieſer nts ER. 
Zeit an 1800 622+ aus bem Markte genommen worden. | 

Wenn nun aud durchſchnittlich keine höheren Preiſe als im Januar 
angelegt ſind, ſo giebt uns dieſe allgemeine Kaufluſt einen entſchiedenen , 
Beweis von einem reellen Bedarfe, und wir dürfen uns guten Hoffnungen 
um ſo eher hingeben, als auch die Anſprüche der Verkäufer nichts weniger 
als überſpannt ſind, und ſogar die neueſten Zeitkäufe mit einem TRIS 
Avance abgeſchloſſen find. 

Auf den Lägern bewilligte man H ſchleſ. feine Einſchur 65 — 74 

2, für dergl. mittelfeine 56 — 62 Z, für poln. ja 45 一 - 58 

2, für ruff. 35 — 42 , für ſchleſ. Lammwollen 60 — 70 , f 
poln. 50 — 58 , für Gerber⸗ und Schweißwollen 37 — 46 9% 008 

Unfer Geſammtbeſtand beläuft fid) auf circa 8000 €, unb Befieht SU 
aus poln. und tuff. Einſchuren, unb ſchleſ. Gerberz, Schweiß⸗ und Sterb⸗ i 
lings⸗Wollen. Schleſ. Einſchuren werden nur NERA circa 400 56 vor⸗ 


Liegnitz, den 18. Februar. 

Der Director hieſiger Königl. Ritteracademie, Graf v. Bethufy A: 
nöthigt mich durch feine Erklärung in Beilage Nr. 40 der Neuen ARA i 
ا‎ dy 

00 


Preußiſchen Zeitung nochmals in Dieter Angelegenheit das Wort 


zu ergreifen und ihm als einfachſtes Mittel, den Namen des frag⸗ 
lichen Verfaſſers zu erfahren, die gerichtliche Klage anzugeben, 
in deren Verlauf ſich ja zu gleicher Zeit herausſtellen wird ہس‎ 
und ich meine, daß es darauf auch ein wenig ankommt ob ام‎ | 
der Herr Graf ſelbſt fo durchaus gar nichts von dem firas "> 
würdigen Benehmen des Herrn Profeſſor Meyer gewußt, oder W 
ob felbiger nicht vielleicht — die Motive mögen unerörtert blei n 


ben — ſein 5 derartigen Aufſchlüſſen سرت‎ serbarvifaz Y 

dirt hat. MESES 
Aus der Mark. FET den 42. Februar. Dew i in der Beilage 08 ۳ 

zu Nr. 34. unter vorſtehender Bezeichnung erſchienenen Artikel, welcher 

fid) würdig einer Reihe von Verdächtigungen achtungs werther Männer QRZ 

ſchließt, die in letzter Zeit in hieſigen Lokalblättern erſchienen, würden wir, 

wie die erwähnten Verdächtigungen mit Verachtung ignoriren, wenn das 

Ganze nicht auf Herabſetzung allgemein geachteter Namen, und der Schluß S 


auf Anſchwärzung von Beamten bei ihren Vorgeſetzten berechnet erſcheinen i AR 
Unter diefen Umſtänden iff es Pflicht jedes Chrenmannes, einen 
Gewebe von Lügen entgegen zu treten; wir erwidern daher Nachſtehende s 
Das einzig Wahre in dem erwähnten Artikel iſt, daß die genannten 
gebat aus ben Wahlurnen hervorgegangen find; durch welche Mittel 
die Wahl durchgeſetzt wurde, iſt Jedem, der dabei betheiligt, bekannt und 
wenn der Einſender fagt: „wir haben unſere Schuldigkeit gethan“, fo mag 


er im Sinne feiner Partei Recht haben; jeder Parteiloſe aber würde 


fagen: „ihr habt noch mehr gethan“; eben fo wird er nur feine, Bartel 
im Auge gehabt haben, wenn er fagt: „Herr Wachsmuth konnte nur mit 
Mühe zu Worte kommen“; denn dieſe ſuchte dies allerdings durch Lärmen 
zu verhindern, fte drang jedoch nicht durch und Herr Wachsmuth hielt eine 
kräftige, gediegene Rede, die die Sympathieen, welche jeder Volksfreund 
für ihn hegt, bei den liberalen Wahlmännern nur verſtärkte; er kam bei 
der Wahl nicht durch, Bei aber ehrenvoll, und die Bevölkerung Wolden⸗ 
berg's, wie ein Theil der Wahlmänner, SR ihn unter Vivats mit 


H 


Ich bin aber feft davon 


317, 320 fl., 131 A a. norder 282 fl., 126 


geachtet der vorhandenen Schwierigkeiten das Ziel erreicht wer⸗ 


Berichte im Allgemeinen gedrückt. 
Preiſe 1 a 2 % Jor Laſt herabgeſetzt waren, mehr gekauft; 


Beſchrankung der Sten Inſtanz i in | 7A 


mecklenb. Bließ⸗ zu circa 16 a 184 


handen fein. 


GEES Be E 


Neichätagsfigung vom 15. Februar.] | 


müßte. 


343 


ſein Reſſort handelt, Antheil nehmen und gemeinſchaftlich mit der 


Abtheilung an des Königs Majeſtät berichten. 


Ich veranlaſſe das Königliche Konſtſtorium, ſich nach den vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen innerhalb ſeines Geſchäftsbereichs von 
dem Tage des Empfangs dieſer Verfügung an zu richten und an | 
die Behörden und Geiſtlichen ſeines Bezirkes unverzüglich eine 


geeignete Mittheilung und Anweiſung ergehen zu laſſen. Zugleich 
ſpreche ich die Hoffnung aus, daß die getroffene Beränderung 
weſentlich dazu beitragen werde, der Kirche die Löſung der an 
ſte geſtellten ſchwierigen Aufgabe zu erleichtern. Ich muß es der 
nunmehr an meine Stelle tretenden Behörde überlaſſen, ſich ſelbſt 
der Kirche gegenüber auszusprechen. 
überzeugt, daß dieſelbe der ihr von des Königs Majeſtät 
ور‎ Verpflichtung mit Treue genigen werde, und 

v gleicher Weiſe hoffe ich, daß die Behörden, Geiſtlichen 


= Gemeinden ihr die Erreichung der ſchweren, Derfelbem ges. 
durch vertrauensvolles gemeinſames Wirken 


ſtellten Aufgabe 
weſentlich erleichtern werden. Es iſt für die evangeliſche Kirche 
eine Zeit ernſter Prüfung angebrochen, in der es vor 
Allem des feſten Aneinanderſchließens auf dem gegebenen Grunde 
und des Ablaſſens von Sonderbeſtrebungen bedarf. Vereinigen 
ſich die Glieder der Kirche in dieſer Ueberzeugung, ſo wird un⸗ 


den, an welchem die Kirche einer gedeihlichen Zukunft gewiß 


ſein kann. 


Dieſe Hoffnung iſt es, mit welcher ich gegenwärtig aus der 


inneren Kirchenverwaltung in Folge meiner jetzigen amtlichen 
Stellung mit um ſo größerem Bedauern ſcheiden muß, je dank⸗ 


barer ich, wie ich dem Königlichen Konſiſtorium es gern aus⸗ 
ſpreche, das Vertrauen anerkannt habe, welches unter ſo ſchwie⸗ 
rigen und zweifelhaften Verhältniſſen mir von vielen Seiten ent⸗ 
gegengetreten iſt. 
Berlin, den 7. Februar 1849. 
Der Minister der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und ne | 
Angelegenheiten. 
(gez.) von Ladenberg. . 
An 


die Königlichen ۰ 
Aͤbſchrift vorſtehenden Erlaſſes empfängt die Königliche Re⸗ 
gierung zur Nachricht und Nachachtung. 


Berlin, den 7. Februar 1849. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
; i Angelegenheiten. 

(gez.) von Ladenberg. 


Frankfurt a. M., 15. Februar. Den geſtern durch unſere 


Stadt von Hanau zurückkehrenden Bockenheimer Conſcriptionspflich⸗ 
tigen wurde, nachdem ſie bereits die Thor⸗ und Conſtablerwache, 
erſtere von Preußen und letztere von Oeſterreichern beſetzt, ungehin⸗ 


dert paſſirt hatten, von den auf der Hauptwache befindlichen Baiern 


ihre Ke ahne sqm enommen. A Das heutige Amtsblatt enthält ein 
er 


Geſetz dee die Aufhebung 


bürgerlichen Rechtsſtreiten. 
Frankfurt a. M., 


16. Februar. Heute di das nachſtehende 


| Bulletin ausgegeben worden: 


„Im Befinden Sr. kaiſerl. Hoheit Find ſeit geſtern keine beſon⸗ 
Die Nacht war durch Huſten 
einige Male unterbrochen. Die Natur der Krankheit läßt nur eine 
langſame Erholung erwarten; es werden daher für jetzt keine wei⸗ 
Dr. Taubes, kaiſerl. Rath.“ 
Kiel, 14. Februar. Heute Morgen um 8 Uhr inſpieirte der 
kommandirende General⸗Lieutenant v. Bonin die hier garniſonirende 
Infanterie und Artillerie, und “feste um 10 Uhr feine Reife wei⸗ 
ter fort. By 1 d 
Wien, den 16. Februar. [Vorgeſtrige Reichstags⸗ 
ſitzung.] Hornboſtl nahm heute ſeinen Sitz ein und wurde 
mit lebhaftem Beifall begrüßt; er ſetzte ſich ins linke Centrum. 
Borroſch und Wildner ſprachen für Freiheit des Glaubens und 
der Kirche. Kudler vertheidigte das Oberaufſichtsrecht des Staa⸗ 
tes. Hierauf begann die Spezialdebatte über F. 13. Schuſelka 
ſpricht über die Unterdrückung der Deutſchkatholiken in Oeſterrei d, 
er interpellirte darüber den Minifter Stadion, worauf berfelbe 
ſogleich antwortete: daß die Deutſchkatholiken noch nicht als Re⸗ 
ligionsgeſellſchaft anerkannt ſeien; aber keineswegs ſei die Ver⸗ 
ordnung vom Jahr 1846 in Wirkſamkeit, wie es fälſchlich die 
Goubernien auslegten. Die Miniſter können blos beſtehende 
Geſetze exequiren. — Ingram will, daß zur öffentlichen Aus⸗ 
übung eines in der Gemeinde noch nicht beſtandenen Cultus es 
der Zuſtimmung derſelben bedürfen ſolle. — Für den erſten Ge⸗ 
genſtand der am folgenden Tage ſtattfindenden Berathung wurde 


in geheimer Sitzung der Rechtsfall des Abg. Kaim beſtimmt. — 


Camillo Freiherr v. Schlechta aus Wien und Ferd. v. Eiſen⸗ 
bach, k. k. Hauptmann in Penſton aus Gratz, waren wegen 
Betheiligung an den Octoberereigniſſen im Dezember v. J. zum 


| Lode verurtheilt, das Urtheil jedoch für beide in 12jährigen Fe⸗ 


ſtungsarreſt gemildert worden. Die Kundmachung des Urtheils 
wurde aus Gründen, die Unterſuchung betreffend, bis jetzt ver⸗ 
ſchoben. — Das geſtern att der Börſe verbreitete Gerücht von 
der Flucht des Großherzogs von Toscana aus ſeinen Staaten, 
hat ſich beſtätigt. 
Wien, 17. Febr. 
Sie war nicht öffentlich und die. Inquirirung gegen den Abg. 
Kaim bildete den Gegenſtand, der ſtarke und verlängerte Debatten 
veranlaßte. — Unſere tapfere Armee ſoll bei Arad über die Ma⸗ 
gyaren einen bedeutenden Sieg erfochten haben, wobei 15 Kanonen 
erobert wurden. — Sicherem Vernehmen nach hat G. M. Götz 
Leutſchau beſetzt, eine Geo. mad) Neudorf und die Avantgarde 
nach Kirchtrauf vorpouſſirt. In Leutſchau felbft wurden bedeutende 
Tüchervorräthe erbeutet. — 9. Mühlfeld wurde heute für den 3. 
Wahlbezirk zum öſterr. Reichstagsdeput. erwählt. — Die jetzt emits 
tirten Centralanweiſungen finden ſehr ſtarken Begehr. 
Die liquide Staatsſchuld des Herzogthums Sachſen⸗Meinin⸗ 


gen, u am 1. April 1847 4,307,113 Fl. betrug, hat fid) 
bis zum 1 


April 1848 auf 4,269, 431 Fl., mithin um 37,682 


| 8) der 07 rückſichtlich pfarramtlicher Handlungen a 


n 
۱ Königliche Regierungen. 


gon dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenbelten ausgeübt A 


mu Veränderungen eingetreten. 


teren Bulletins mehr ausgegeben. 


boöheren Inſtanz zu überweiſen und dadurch die Beſorgniß vor 
dem Eindringen politiſcher Rückſichten in bie Leitung bed inne⸗ 


ken Kirchenweſens zu beſeitigen, dagegen in zweitem Bezuge es 


vorläufig bei der bisherigen Einrichtung zu belaſſen. Von dem 
Standpunkte der praktiſchen Erfahrung aus ergab ſich aber zu⸗ 


2 0 daß durch dieſe Einrichtung dem Bedürfniſſe noch nicht 


vollſtändig genügt ſein werde, inſofern es Angelegenheiten giebt, 
Hier konnte vorerſt we⸗ 


1 0 welche eine doppelte Beziehung haben. 
. Ber ber Staat ausgeſchloſſen werden, fo lange es ſich um mate⸗ 


1 rielle Mittel handelt, welche der Kirche noch nicht von ihm über- 


wieſen find, noch die Kirche, deren individuelle Lebens beziehungen 
durch jene Angelegenheiten berührt werden. Es war mithin eine 
Verſöhnung beider Rückſichten erforderlich, welche nur in der 
Anordnung des Zuſammenwirkens des Miniſters mit der gedach⸗ 
ten Abtheilung gefunden werden konnte. 
e Allerhöchſten Ordre feſtgeſtellten allgemeinen Standpunkten aus 
iſt das Reſſortverhältniß ſpeziell in folgender Weiſe geordnet 


Von dieſen in der 


worden: 
A. Auf die evangeliſch⸗geiſtliche Abtheilung für die inneren 


Kirchenſachen gehen bis zur definitiven Geftaltung der Kirchen⸗ 
T Verfaſſung die Attribute über, welche in Betreff: 


1) des Synodalweſens; 
2) der Aufſicht über den Gottes dienſt in dogmatiſcher und litur⸗ 
giſcher infit, fo wie des kirchlichen Religionsunterrichts, 
der Anordnung kirchlicher Feſte, der Einweihung der Kirchen 
und der Einräumung der Kirchen zu ھ۸‎ 
Zwecken; 


bereitung zum geiſtlichen Stande einſchließlich der Aufſicht 

über das Prediger = Seminar zu Wittenberg; 

4) der Beſchwerden über verfagte Beſtätigung der von Privat. 
patronen berufenen oder von wahlberechtigten Gemeinden 


der Geiſtlichen; 
4) ber Aufficht und Disciplin über bie Geiftlihen; ^ — 
7) der Gmeritirunga -Angelegenheiten, des Git -Duatils 
und der Gnadenzeit, fo weit dabei nicht die Staatsmittel 
in Anſpruch genommen werden, ſo wie der vicarirten Bere 
waltung erledigter Aemter; 


der Stolgebühren, beziehentlich der Parochial⸗Berechtigung; 


beſtimmten Kirchen⸗Beamten, beziehentlich der Presbyter und 
Gemeindevertreter, wo ſolche erforderlich iſt; 


der Kirchenzucht innerhalb der landes⸗‏ زد وتو 
etzlichen Grenzen;‏ 

SE Kirchen⸗Biſtatkonen und der Benufieftigung der Pfarr- 
n Superintendentur⸗ Archive, 


rben find. In allen dieſen Angelegenheiten wird die Abthei⸗ 
ig unter dem Vorſttze ihres Directors collegialiſch entſcheiden. 
felbe - ftebt mit den übrigen Behörden in birectem Verkehr, 
یس‎ unmittelbar an des Königs Majeſtät und erläßt bie er⸗ 


forderlichen allgemeinen Anweiſungen innerhalb der beftehenden | . 
Geſetze und Verordnungen. 


Um jedoch möglichen Conflicten 

vorzubeugen, werden allgemeine Verfügungen und Immediat⸗ 

Berichte von ihr dem Miniſter zur Kenntnißnahme mitgetheilt 

werden. Ihre Erlaſſe werden mit der Unterſchrift: 

— Miniſterium der geiſtlichen Angelenheiten, 
Abtheilung für die inneren ee Kir⸗ 

chenſachen — 

ergehen. Hiermit iſt zugleich die für die Berichte und Eingaben 

zu wählende Adreſſe bezeichnet. 

3B. In Betreff der den Regierungen überwiefenen, die Kirche 

betreffenden Angelegenheiten verbleibt es bei den jetzt sina 


C. In folgenden Fällen wird der Minifter mit ber Abthei⸗ 


a) in den nach der Verordnung vom 27. Juni 1847 $. 3 
gum gemeinſchaftlichen Reſſort der Konſtſtorien und Re⸗ 
gierungen gehörenden Angelegenheiten; 

b) vor der Berichtserſtattung bei Anſtellungen und ksmmiſ⸗ 

ſariſchen Beſchäftigungen in den Konſtſtorien; der Be⸗ 
ſetzung erledigter Superintendenturen, und über die Er⸗ 


nennung ordentlicher und außerordentlicher Profeſſoren 


der Theologie an den Univerſitäten, ſo wie bei der An⸗ 
ſtellung der Direktoren und der Węże an Dem Prediger⸗ 
Seminar zu Wittenberg; 

bis zur Vollziehung des $. 15 r Berfaffungs- Me 
kunde — in den Angelegenheiten des fiskaliſchen Patro⸗ 
nat8, fo weit es fic) nicht um Einwendungen gegen die 
۱ 07+ des deſignirten Geiftlichen handelt, welche 


© 


— 


Ag der ſelbſtſtändigen Beurtheilung der Abtheilung für Die 


inneren Kirchenſachen überlaſſen bleiben; 


d) rückſichtlich der Bewilligung von EN aus den 


dazu beſtimmten Fonds und 


o) in denjenigen Angelegenheiten, welche auf die Ueberlei⸗ 
3 tung ber Kirche in den Zuftand ber Selbſtſtändigkeit fich 


beziehen (S. 1.) 


‚und zwar wird derſelbe in den unter a. unb e. aufgeführten. im 


Einverſtändniſſe mit der Abtheilung entſcheiden im Falle unter 
In den von ihm hier⸗ 
auf ergehenden Verfügungen wird des erfolgten Einverſtändniſſes 
in den zu erſtattenden Immediat⸗Berichten des erſtatteten Gut⸗ 
Dagegen iſt rückſichtlich des Unter⸗ 
ſtützungsweſens, ſo weit es ſich um Verwendung etatsmäßiger 
Fonds handelt, zur Vermeidung einer Erſchwerung des Gefchäfts⸗ 
ganges die Einrichtung getroffen worden, daß die Abtheilung al⸗ 
lein verfügt und die betreffenden Erlaſſe von dem ben 7 
vertretenden Kaſſenrathe mitgezeichnet werden. Endlich an den 
Berathungen in Betreff der Ueberleitung der Kirche in den Zu⸗ 
‘i ber Selbſtſtändigkeit wird der Minifter, fo weit es Hk um 


/ 
SEN 


i 3) der Aufficht über das kirchliche Prüfungsweſen und die Vor⸗ 


۱ an gewählten Geiſtlichen, beziehentlich der Entſcheidung über 
apa Präſentations⸗ und Wahlrecht, vorbehaltlich des Rechtsweges; | 
5 der Aufſicht über Ordination, Einführung und "erg ۱ 


۷ der Beftátigung der nicht für bie Vermögens - Verwaltung 


a hoi Ertheilung der kirchlichen Dispenfationen;  - 
AE lys à 


A Tung zuſammenwirken: 


b. das Gutachten der letzteren erfordern. 


achtens gedacht werden. 


| 10 0 Reſſort⸗ Verhältniſſen. 


Meere fid) einen neuen Wirkungsfreis geſucht, ohne Nutzen für ſich und 
das Mutterland. Man hat deshalb oft gewünſcht, vaß die Auswanderung 
von den Regierungen geregelt und beaufſichtigt werde, zumal ba Viele, 
trügeriſch verlockt, fen auf der Ueberfahrt nach dem gehofften Paradieſe 
ihren Untergang gefunden haben. Aber andere Vaterlands freunde haben 
die Sache aus noch einem andern und gewiß richtigeren Geſichtspunkt anfe — 
gefaßt. Sie haben beklagt, daß ſo Viele in der Ferne ſuchen, was noch 
in der Nähe zu finden iſt, nämlich eine neue Heimath, die ihren Fleiß 
und ihre Thätigkeit lohnt. Ja, in der That, es kommt nur darauf an, 
im Vaterlande ſelbſt die Arbeitskräfte richtig zu vertheilen, und die Dar⸗ 
benden dahin zu weiſen, wo ſie nützlich werden können, zum Heile für 
fid und das Vaterland. Noch giebt es Gegenden genug in Deutſchland 
ſelbſt, wo Colonien zu gründen find, welche beſſern Gewinn verheißen, als 


Büreau für die Coloniſation im Inlande errichtet und mich zu ſeinem 
Daunt < Agenten beſtellt. Als folder hoffe ich das mir ſchon fruher ge⸗ 


z 
— 
& 
© 
Le? 
A 
: 


Kreis⸗Juſtizrath Straß hierſelbſt als Rechts⸗Conſulent und ©ynbitue 
darüber wachen wird, daß Käufer und Verkäufer in ihren Rechten nicht 
verletzt werden. ۱ ۱ | | 


1 1 11 ۱ KA 0 
- Piernad werden alle Befiber von Herrſchaften und Gütern, welche 
zur Parcellirung und Anſtedelung eignen, ۱ 


۱ Kommandantenſtraße Nr. 58., 
General⸗Age 


Engl. Rasirmess 
empfiehlt. Auch übernimmt 
Meſſer und Scheeren . 


یر نج و 


Für das deutſche Volk im Auszuge bearbeitet 
e, 


| pa VOR; 
Ludwig Hahn. i 
4, „e 1 ١ a O ا‎ ye 
Preis l, Sgr. x 
HS” Dicle billige Ausgabe vürfte Politiſchen Vereinen zu 
weiterer Verbreitung gewiß willkommen ſein. e 


| ` Snftelungs:Gefuch. | 
Ein praktiſch und theoretiſch gebildeter Forſtmann, der zugleich 
Geometer iff und über feine Tüchtigkeit als ausübender wie verwaltenden 
Beamte, im Königlichen und Privat⸗Forſtdienſt die beſten Zeugniſſe beſitzt, ١ 
ſucht eine fernere Anſtellung als Forſtverwalter in Privatdienſten. 
Bereits verheirathet, wird ihm ſeine jetzige Dienftlofigfeit — bie nur wegen 
Beſitzwechſel erfolgte — um fo brüdenber, und bittet er daher die 
Herrſchaften, welche größere Forſten beſitzen, auf ihn zu reflektiren. 
Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft die Expedition dieſer 


Zeitung. 
Königliche Schauſpiele. ۱ 
Mittwoch, den 21. Februar. Im Schauſpielhauſe. 28. Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtekllung: Clavigo, Trauerſpiel in 5 Abtheilungen, von Göthe. 
Anfang halb 7 Uhr. : : t 
- Donnerftag, den 22. Februar. Im Schaufpielhauſe. 29. Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtellung. Zum Erſtenmale: Francis Johnſton, Original⸗Schau⸗ 
ſpiel in 5 Abth., von Ch. Birch⸗Pfeiffer. Anfang halb 7 Uhr. : 


^. 281168804149 وه‎ Theater. 

Mittwoch den 21. Februar. Zum 58. Male: Die Töchter Lucifers. 
Sonnabend, den 24. Februar. (Italieniſche Opern⸗Vorſtellung). Zum 
Erſtenmale: 11 Flaute magico (Die Zauberflöte), Oper in 2 Akten, von 
Mozart. Mit dem italieniſchen Terte und den Original-Recitativen. — . 
Die neuen Coſtüme nach den Figurin⸗Bildern der erſten Aufführung den 
Zauberflöte im Jahre 1791 bei der italieniſchen Oper zu Wien. — Die 
vorkommenden neuen Decorationen find vom Decorationgmaler Herrn 
Brandt. 


n vom Theatermeiſter Herrn 


3۳8۸۱۲۲69۸ ۶ Anzeigen. 0 
Verlobt: Frl. Marie Hibeau mit Hrn. Louis Schmidt Mert, Frl. Su. 
ſanna Poth mit Hrn. Louis Eſelbach hierſ.; Frl. Marie Kaßmann mit 
Hrn. Louis Nicol zu Landsberg a. W.; Frl. Auguſte Kampfenkel zu 
Oranienburg mit Hrn. Louis Dittmann kief.; Frl. Alwine Stellmacher 
zu Drieſen mit Hrn. Apotheker Roebel zu Berlinchen; Frl. Emilie Fiebel⸗ 7 
korn mit Herrn Amtmaun Fiebelforn zu Templin. را‎ 
Geboren: Ein Sohn dem Hrn. Kaufmann Bode hierſ.; Hrn. Guts be⸗ 
fiber Dalfe zu Lippehne; Hrn. A. Schultz zu Bietifow; Hrn. Lou 
Foertſch zu Zaithain; Hrn. Apotheker Meyer zu Königs⸗Wuſterhauſen; 
Hrn. Premier⸗Lieutenant Troſchel zu Spandow; eine Tochter dem Hrn. 
C. Hirſchberg Mert Eër (UR UH 1 49 2890) 
Geſtorben: Hr. Gaſthofsbeſitzer Krone hierſ.; Anna Beck zu Stolpe 
a. O.; Bernhard Kochius zu Werder a. Rügen; Frau Geheimeräthin 
Beelitz geb. Sydow zu Stendal; Frau Superintendent Schlichting geb. 
Triebcke zu Sfinger; Hr. Rentier Kieſel zu Havelberg; Hr. Carl Liho⸗ | 
ron aus 5 Frau Remonte⸗Depot⸗Inſpektor Kochius geb. Bütow 7 
zu Vehlefanz; Hr. Albert v. Arnim zu Groß⸗Sperenwalde; Hr. Stadt⸗ | 1 
rath. Saath zu Frankfurt a. d. O. : E v 


heilſamen Rückwirkungen für das ganze Land nicht 


Wir ſchmeicheln uns um ſo mehr der Gewährung dieſer unſerer drin⸗ 
gm Bitte, als wir aus dem Munde achtbarer unbefangener Einwohner 
erlins ört haben, daß der größere beſſer gefinnte Theil jener Haupt⸗ 


Bekanntlich hat die in Schwerin verſammelte Kammer der Abgeord⸗ 
neten für die Großherzogthümer Mecklenburg den Antrag an die beiden 
Landes⸗Regierungen geſtellt, daß die letzteren die Verwaltung der drei adligen. 

Fräulein⸗Klöſter übernehmen und den Proviſoren verbieten möchte, fernet 


Dieſe Maßregel, welche die Regierung zur Ausführung bringen zu | 
wollen beabſichtigt, würde eine Verletzung der Privat⸗Rechte der Familien 
des mecklenburgiſchen eingeborenen recipirten Adels ſein, welcher ſich ſeit 
Jahrhunderten im Beſitz der Klöſter befunden hat. Daß dieſe Rechte, wo⸗ 
durch ihren eheloſen Töchtern eine Verſorgung in den Klöſtern geſichert 
war, Familien⸗ und feine ſtändiſchen Rechte find, ergiebt fid) nun (dou | 
allgemeinen Umſtand, daß auch den nach Preußen fid) überfledel- 
ten Familien dieſelben Rechte verblieben, wie den dort anſäßigen. Um ſich 
dieſe ihre Rechte zu wahren, ſcheint es nothwendig, daß ſich die in Preu⸗ 
ßen wohnenden Glieder der Familien an Se. Majeſtät den König mit der 
Bitte um völkerrechtlichen Schutz wider jene, feinen Unterthanen drohende 


| Demnach ergeht hiermit an alle diejenigen Mitglieder der in Preußen 
wohnhaften, zum eingeborenen und reeipirten Mecklenburgiſchen Adel gehö- | B 
renden Familien, welche den Königlichen Schutz in Anſpruch zu nehmen 
gedenken, die Aufforderung, ihre Erklärung in portofreien Briefen unter 
der Adreſſe: Dr. Schmidt, Berlin, Jeruſalemerſtraße Nr. 29., abzugeben 
und den genannten Herrn mit den bei der preußiſchen Regierung dieferhalb | 
nöthigen Schritten zu beauftragen. s 


hunderte hindurch bie Vorzüge der Reſidenz genoſſen und mehr oder wer | 
habt gezeigt, daß Ihr nicht die 


7 ſich 
une, folder Mitbürger! — Thut lichſt bald mit mir in Verbindung zu ſetzen. Berlin, im Feb 


Partei triumphirt, deren unheilvolles Treiben zur Auflöſung der National: | 
e ber Qaupifiabt, als den eine | 


das geheiligte Aſyl der Volks⸗ 
Ñ und, wie es in NEEN erh 
T nee eft gäe, die L ی‎ ig u Deputicten, aufgeſtachelt durch 


Sehen, anv- bitten bros 


„25. 27 der Berfaffung, Geſetze erlaſſen find, welche der Zügel | 
„loſigkeit des Klubbweſens Schranken ſetzen, die Beſtrafung des 
„Preßunfugs ſichern, und die beſtehenden Vorſchriften über den 
„Schutz der perſönlichen Freiheit vervollſtändigen, und dem geſetz⸗ 


Fälle zugekommen, deren Heilung nachweislich glücklich vollbracht 


Schwedler. — Die Maſchinerie 


344 
da dieſer ſeine 
verfehlt. 


ge 
ſtadt den ie Bani ⸗Zuſtand, in welchem er fid ganz wohl befindet, 
ſelbſt fortbeſtehen wünſct. ۱ 
| Ehrerbietigſt B : 1 
Eines hohen Staats⸗Miniſterii 

s Vu ganz gehorfamſt 

der konſtitutionelle Verein für Wahrheit und Recht.“ 
doe 360 1۰+ 
1849, - 


Aufforderung. 


Freiburg, den fa. Februar 


Anwartſchaften auf Kloſterſtellen zu ertheilen. l 


aus Dem 


Rechtsverletzung wenden. 


Berlin, den 17. Februar 1849. 4 
Bülow⸗Cummerow. 


Berliner! 
Mit größter Indignation haben wir Eure Bethätigung bei den Wah⸗ 
len zur zweiten Kammer vernommen. Eure Schande iſt offenbar. Die 
Provinzen find entrüſtet. Ihr ſeid ein treuloſes Volk, Ihr, die Ihr Jahr⸗ 


niger vom ganzen Lande gelebt. — Ihr 

Spitze von Preußen ſeid. Wir ſchämen 

Ihr nicht Bald Buße, fo werdet Ihr fein wie Sodom und Gomorrha. 
Schocken, den 14. Februar 1849. e E UN 

: | Det patriotiſche Verein. 
(Verſpätet.) s 

Heute iff nachſtehende Adreſſe an das hohe Staatsminiſterium abge⸗ 

gangen: | E s i 
Hohes Staatsminifterium ! P UY 
Bei den Wahlen zur zweiten Deputirtenkammer hat in Berlin dieſelbe 


Verſammlung und zum Belagerungszuſtand 
zigen Mitteln führte, das Vaterland der 
„Wo dieſelben Kräfte walten, find 
wir wollen aber nicht, daß 3674+ 
vertreter dringen, ; 


lnarchie zu entreißen. 
felben Wirkungen zu erwarten; 


niit rißhuuvrung net tan Strib 
halb ein Hohes Staatsminiſterium ganz gehorſamſ t: 

, , den bisherigen, in feinen unmittelbaren Wirkungen auf die Haupt⸗ 
„ſtadt fo heilſam erfundenen Belagerungszuſtand derſelben fo lange 
„fortdauern zu laſſen, bis die Verfaſſung zwiſchen der Krone und 
„den Kammern vereinbart iſt, bis in Gemäßheit der Artikel 5, 6, 


„lichen Zuſtande in der Hauptſtadt, von deren Ruhe auch die des 
„ganzen Vaterlandes abhängt, keine Gefahr mehr droht.“ 
Pleß, den 11. Februar 1849. ۱ : 

| Der Veteranen⸗Verein Pleſſer Kreiſes. 


Orthopädiſches Senititut. 
۱ „Charlotte Oerite, | ^ 
Berlin, Kreuzberg No. 2. | 
Dieſe im Frühjahr vorigen Jahres begründete Heil Anſtalt 
hat ſich trotz der damaligen Wirren einer regen Theilnahme zu 
erfreuen gehabt. Es find dem Inſtitute mehrere ſehr ſchwierige 


wurde. Beſonders wichtig iſt es aber, daß, wie ebenfalls durch 
ſpeciell anzugebende Fälle beweislich iſt, EE 
die ſeitlichen Rückgrats⸗Verkrümmungen, 
welche bekanntlich allen ſeitherigen Heilmethoden entſchiedene 
Hinderniſſe, ſehr oft völlige Unheilbarkeit entgegenſetzten, durch 
das in meinem Inſtitut angewandte Heilverfahren in verhältniß⸗ 


mäßig kurzer Zeit | 

۱ daſelbſt geheilt werden. 

Bei der großen Zahl derartig Leidender fühle ich mich jetzt, 
beim Beginn eines neuen — für die geſellſchaftlichen Lebens⸗ 
Verhältniſſe ſo hoffnungsreichen Jahres — veranlaßt, ja ſelbſt 
verpflichtet, alle Eltern und Verſorger ſolcher Leidenden auf dies 
mein Inſtitut aufmerffam zu machen, um fo mehr, da auch alle 
an anderen Formfehlern Leidenden daſelbſt Aufnahme und Hei⸗ 
lung, und Unbemittelte unentgeltlich ärztlichen Rath und 
Hülfe finden. | SANA ۳(۳ 
Das Programm des Inſtituts, woraus man das Nähere bare 
über erſehen wird, iſt auf mündliches oder ſchriftliches Verlangen 
von mir zu empfangen Kreuzberg No 2. ۱ 

Berlin, ben 1. Januar 1849. 

Charlotte Gerike, 

VEN geb. Wilde. 

Deutſches Central⸗Büreau für die 
Coloniſation im Inlande. 


Viele Freunde des Vaterlandes haben oft lebhaft bedauert, daß gar 
manche thätige Kraft der Heimath den Rücken gekehrt und jenſeit ferner 


Gr 


Selbftnerlas der Tiepacti 


Staats⸗Miniſterium erlaſſen, und Debt zu erwarten, daß zahlreiche Bei⸗ 


das ganze Land eine Wohlthat, ein Rettungsmittel 


Ochlokratie erloſte Treue und Vernunft ſich wieder 
zu U Sie A EE EC 1 ) 0 E ۲ 1 n j 
Wir dürfen uns nicht verhehlen, daß bie deftructive Partei nur nieder⸗ 


e zum bloßen Entwurfe | 


a 
We: Muſik zum Bahnhöfe — wurde eine foldye Auszeichnung den gewählten 
SE ` Dóputirten auch zu Theil? — Wenn der Herr Aſſeſſor Schultze bei den 


Wahlen nicht genannt wurde; wiſſen Sie, Herr Einſender nicht, warum 
dies geſchah? — gewiß wiſſen Sie das! Sie, der Sie ſo gut unterrichtet 
find; aber es paßt für Sie nicht immer, Alles zu ſagen, was Sie wiſſen, 
und wenn es wieder paßt, etwas zu behaupten, was auch nicht wahr iſt, 
dann kommt es Ihnen dagegen auf eine Hand voll Noten nicht an; nun 
ich will annehmen, Sie wiſſen es nicht, fo hören Sie: ۱ 

Herr Aſſeſſor Schultze erfreut ſich der allgemeinſten Achlung, der 


innigſten Liebe aller derer, die ihn kennen; er war in dem Friedeberger 


Wahlbezirke, in welchem 5 Wahlmänner gewählt wurden, der einzige 


Der konſtitutionelle Verein zu Freiburg hat folgende Petition an das 

tritts⸗Erklärungen erfolgen werden: 

| srs robes Staats⸗Miniſterium! 1 dt 

at Von ber großen wohlgeſinnten und unbefangenen Mehrheit des Preu⸗ 

N ßiſchen Volks if es anerkannt, daß der im November v. J. über die 

۳ auptſtadt des Staats verhängte Belagerungszuſtand nicht blos für dieſe 

Stadt, fondern für das 

gegen die bereits zum Umſturze des Staats, zum offnen Kampfe gegen das 
Königthum und alles Dasjenige, was in der feſten Ordnung der Dinge 
ſeine Lebensbedingung hat, gerüftete Anarchie war. t ie 

CT? Unter dem Schutze dieſes Belagerungszuſtandes, welcher die Verſchwo⸗ 

LOL e in ihren Plänen ereilte und zerſprengte, konnte der Gewerbe⸗ 

f fleiß wiede E it ion. das Gefeg wieder Kraft erlangen, unb die 

mus ۱ 


vom ۹ 


í fre erheben. Toda ا‎ EE ią 
gel y JE arf es der Regierung möglich, dem geſammten Lande durch 
bie Berfaffung vom 5. Dezember endlich den lang erſehnten Rechtszuſtand 


m 8 en. Es gilt jetzt, ihn zu behaupten, um ihn vollenden 
können. in T HG T SEALE A A رف‎ 


gehalten, nicht ausgerottet ijt. Sie, der diefer Rechts zuſtand ۶ 
dings nur ein „aufgedrungener“ iſt, wartet nur auf die Gelegenheit, 
aaaufs Neue an ihr Werk zu gehen. Die bevorſtehenden Kammer⸗Verhand⸗ 
llungen und der mit Gewißheit zu erwartende Verſuch der äußerſten Linken, 
die gegebene Verfaſſung von dem Rechts boden des Geſetzes auf das 
Terrain eines Factums zu drängen, und fte 
bherabzuſetzen, werden der nächſte Anhaltspunkt fein, auf welchen fie ihr 
Augenmerk richtet. Sie beginnt ſchon jetzt, die Aufhebung des Belage⸗ 
rungszuſtandes in Berlin anzuregen und öffentliche Erklärungen in dieſem 
Sinne herbeizuführen, um dadurch ihrer Forderung Nachdruck zu ver⸗ 
ſchaffen. Ihr Zweck ift kein anderer, als wieder dem Pöbel⸗Regimente die 
Bahn zu öffnen, die Energie der Behörden zu lähmen, und durch erneuerte 


. Einſchuchterung der Abgeordneten den Kammerbeſchlüſſen die revolutionaire 


Richtung aufzunöthigen. ۱ 

|... ' Gelinge ihr dies, fo wäre, da die Regierung unter feiner Bedingung 

die Berfafjung Preis geben könnte, die unausbleibliche Folge eines Con⸗ 

lifts zwiſchen Krone und Kammer, eine ähnliche, wo nicht weit verhäng⸗ 

nißvollere Kataſtrophe, als die war, welche der Belagerungszuſtand eben 

abſchnitt. Das ganze Land hat damals krampfhaft mitgezuckt! Es kann 

keine Wiederholung ۷ !- : U 

Das ganze Land wird die Ueberzeugung theilen, daß vorzugsweiſe für 

Berlin als das Centrum der ſchlimmſten Demokratie, der Zuſtand voller 

Freiheit nicht eher wieder hergeſtellt werden dürfe, als bis in Gemäßheit 

der Artikel 5. 6. 25. 27. der Verfaſſung Geſetze erlaſſen find, welche der 

Zügelloſigkeit des Klubbweſens Schranken ſetzen, die Beſtrafung des Prefs 

unfags fichern, und die beſtehenden Vorſchriften über den Schutz der pets 

ſönlichen Freiheit vervollſtändigen, weil ſonſt wieder, wie vorher, allem 

Recht und aller Ehrfurcht Hohn geſprochen und die Demoraliſation des 

Volks auf den Gipfel getrieben werden würde, um ſo mehr, als der Haß 

ber Umſturz⸗Partei gegen die Regierung fid) gegenwärtig für erlittene 

Naeiederlage und den erduldeten Zwang mit doppelter Wuth und Scham⸗ 

loſigkeit rächen würde. : ۱ 

i mim hat jene Partei es noch nicht verſchmerzt, daß die „glor⸗ 

y reiche Märznacht“ nicht nur keine officielle Anerkennung erlangt hat, 

«  fendern vielmehr unter dem täglich wachſenden Sonnenlichte ruhiger Be⸗ 

Aurtheilung immer mehr ihres falſchen Nimbus verluſtig wird. Sie wird 

T alles aufbieten, bei der Wiederkehr dieſes Tages bie Phantaſie des phy⸗ 

A ſiſchen und geiſtigen Proletariats wieder zu erhitzen, die Leidenſchaften zu 

entflammen, und wo möglich es erzwingen, daß Demonſtrationen und 

Ovationen zu Ehren der Barrikadenhelden (nicht der Freiheit, 
ſondern der Revolution!) mindeſtens geduldet werden müffen. 

Wir können und dürfen aber von Herzen und mit Recht unfere 


e > 


Kal Freiheit nicht eher und nicht anders feiern, als wenn bie, Verfaſſung 

vom 5. December revidirt und ſo Gegenſtand der Feier ſein wird. Bei 
„ Diefer Feier aber wird jene Partei mindeſtens in grollendem Schweigen 
1 verharren. ۱ i > 


Deshalb iſt bie Fortdauer des Belagerungszuſtandes jedenfalls bis 
۱ die eben angedeutete Zeit hinaus nothwendig, nicht zu gedenken, wie 
allerlei Gerüchte darauf hinweiſen, daß die Regierung wohl ſogar gegen 
kühnere Schilderhebungen werde gerüſtet ſein müſſen. 
Allem dem zu Folge erkennen wir es für unſere heilige Pflicht, der 
Regierung auf Ihrem ernſten Wege unſere Kräfte, unſer Gut und Blut 
anzubieten, ein jeder beſonnene und wohlmeinende Staats bürger wird uns | 
beiſtimmen, und wagen wir endlich es, die ganzigehorſamſte Bitte auszufprechen: | 
Ein Hohes Staats⸗Miniſterium wolle Hochgeneigteſt bis zur 
4 Emanation der oben gedachten Geſetze den Ausnahme: reſp. 
Belagerungs⸗Juſtand für Berlin und Umkreis fortbeftehen laſſen, 
Mp ) E ۱ 


Verantwortlicher Redacteur: Wagener, 
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gehäkelte Manns⸗Morgenmützen, 28 Stück neue Damen- u. &inberbütes - 
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Der Schubmachermeiſter G., 44 S. alt, Anhaltiſche Communication wohnhaft, wurde am 2ten SEH Die Lieferung reſp. Anfuhr des Brennholz⸗Bedarfs für Militai 


ten. Das atte ſich, wahrſcheinlich vor Schreck, auf den Leib gelegt und obwohl ihm ein Vorderrad dungen werden. E 2 hs 
| Die diesfalligen Offerten find verſiegelt und mit der 6: 
er f f fi fieg fc f 


Fil und in Folge Zerreißens des Sattelgurtes vom Pferde ſtürzte, eine bedeutende Kopfverletzung. — Am verſehen, bis ſp at eftens Fr eita g, den 12ten d. M., Bormitt ag 811 Uhr, 


Bian d M. früh wurde in einem Neubau auf der Chauſſeeſtraße ein unbekannter, etwa 40 J. alter Mann ار‎ à 

im Kellerraum an einer Leiter mittelft eines Strides erhängt aufgefunden. — Der 7 Jahr alte Sohn ves l (n Geſchaͤfts⸗Lokale der unterzeichneten Verwaltung, Kloſterſtraße No. 76., abzu⸗ 
Dachdeckers N., Neue Friedrichstraße wohnhaft, fiel am Aten d. M. Mittags in dem elterlichen ‚Haufe die ( 
Treppe hinunter und zerbrach jid) dabei den linken Unterarm. 5 eż. Ti 


Am Ben d. M. Vormittags tft der Hund ber Mittwe W. in Britz plötzlich toll geworden, hat ſich von der 


der einzelnen Abteilungen zu erſehen (ft, eingeſehen werden können. 


Kette losgeriſſen und mehrere Hunde im Dorfe gebiſſen. Sowohl der tolle Hund, als bie von demſelben gec| Später eingehende Submiſſionen bleiben unberückſichtigt. 1 Salt, pak 
biſſenen me: find fofort de e worden. já 0 Arbeitsmann M., NN D adn unb th ^ Berlin, OO Augu;t 1853. Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


der Freundſchen Fabrik beſchäftigt, fam am 2ten d. M. aus eigener Unvorſichtigkeit mit der rechten Hand 
einem Triebrade zu nahe und wurde ihm der Mittelfinger dieſer Hand dergeſtalt gequetſcht, daß derſelbe wird 
abgenommen werden müſſen. — Der Fuhrherr W., 55 Jahre alt, Roſengaſſe wohnhaft, hatte am aten d. M. 
Vormittags in der Roſenthalerſtraße das Unglück, von feinem mit einem Pferde befpannten Wagen zu ſtür⸗ 
zen, als das Pferd anzog und der eine Strang riß. W. fiel mit dem Kopf auf das Steinpflaſter und erlitt 
dabei eine Quetſchung des Kopfes, fo daß die Kopfhaut bis auf den Schädelknochen abgeſchalt wurde. 
, Geſtohlen find hier folgende Oegenftánbe: |, 
H Vom 30 Ben Juli bis 1ſten Auguſt b. J., Bollengaſſe No. 5. aus verſchloſſener Stube: 1 Paar neue 
lederne Schuhe, 1 Collis mit Schuhmacher⸗Handwerkzeug, 1 kurze Tabackpfeife und 1 leinenes Hemde. — Am 
Sten b. M. auf dem Wochenmarkt am Dönhofsplatz: 1 grün feidener geblümter Sonnenſchirm mit weißem 
Stock und 1 ſchwarzer Atlas⸗Sonnenſchirm. — Am 2ten d. M., Kloſterſtraße 90. aus unverſchloſſener Stube: 
1 ſchwarz ledernes Portemonnaie mit Stahlbügel, enthaltend 2 K.⸗A. ۵ 1 Thlr., 1 kleinen Schlüſſel und einen 
Paß, auf den Fabrikaufſeher Chriſtoph er ausgeftellt. — Am 2ten b. M., Paddengaſſe No. 8. aus uns 
na 691 letztere noch ohne Knöpfe. ۱ 
x erloren. A 

Am Siften v. M.: 1 goldene Broche in Form einer Schleife, mit Türkiſen befegt. — Wm 30861 v. 
M., in der Nähe des Dönhofsplatzes: 1 leinener Sack mit 1 Scheffel Bohnen. — Am Stent d. M.: 1 ۶ 
Bn Pompadour, enthaltend: 1 rothſeidene Börſe mit 4 Chirn, — Am Sten b. M.: 1 ſeidene Börſe mit] 

tahlperlen, enthaltend: 1 Friedrichsd'or, اه‎ : 1 Thlr. und mehrere andere kleine Münzen. 
pun : 3 e funden. ١ ۱ 1 
Um iften d. M., am Ausgange des Potsdamer Bahnhofes: 1 grün lederne Brieftaſche, enthaltend: 
mehrere Dienſt⸗Papiere, auf den Namen Gottlieb Heumann ausgeſtellt, und 1 Hohenzollernſcher Hausorden an 
einem ſchwarz⸗weißen Bande. — Am 2ten d. M.: 1 ſilberne Taſchenuhr und 1 Börſe mit 10 fgr. 


Verlobungs⸗ und Entbindungs⸗ Anzeigen. 
Als Verlobte empfehlen fic): ` M 4 ١ 
0 ` oui(e Berger, Schaufpielerin beim Krollſchen Theater, 
Adolph Würk, Stadt⸗Gerichtsrath. : 
Berlin, den 3ten Auguft 1853. 3 5 
Meine gute Frau Marie, geb. Roſenberg, ift heute von einem gefunden. 
Jungen glücklich entbunden. عر ا‎ 2 wre 
erlín, den Sten Auguſt 1858. ۰ IM W. Werner. 
Geſtern Abend 11 Uhr wurde meine liebe Frau Dorothee, geb. Marg⸗ 
graff, von einem Knaben glücklich entbunden. Dieſes zeige ich ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt an. ue CM > Günther. 
Deie in der verfloſſenen Nacht erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
rau Antonie, geb. Grifon, von einem gefunden Knaben zeigt, ſtatt befonberer 
Meldung, hierdurch ergebenſt an ER Gerhard Middeldorf. 


KM 


eine Stunde früher erfolgt, als bisher, nämlich: 

Rückfahrt von Nauen TA / „ 

bs o. wet Finkenkrug 7% Uhr Abends. | 
Ee || DON TT OTS 1 F 
Gelegenheit zur Fahrt nach Finkenkrug an den Wochentagen zum tarifmäßigen 

Fahrpreiſe wie bisher. A ORD ES Die Direction ہے‎ 

Berlin, den pren Auguſt 1853. 3 : F 

Morgen Sonntag: Concert im Finkenkrug. 


10 و 5ی‎ 06۶۵۱۸6۱86 | bor gs D? 
Gin febr ſchönes Gemälde von Douffaint ift billig zu verkaufen Langegaſſe 
No. 64. 2 Treppen. ان‎ . Top 


= a, gemachten Weiſe, jedoch mit der Maßgabe ftatt, daß die Rückfahrt 


0 


۱ D 


7 ; Auktionen. à i w: Zä 
Heute Sonnabend den pien Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, Auktion von Pfer⸗ 
den, Wagen und Geſchirren auf Seegershof. Anmeldungen daſelbſt. ۱ 
Migolski, ۰ Auktions⸗Commiſſarius, Burgſtraße No. 3. 
Kochſtraße No. AS, jedes Mal Nachmittags 2 Uhr, ۰ 

1. Montag den Sten Auguſt: Eine Partie neuer Waaren, als 
Kaffeetrommeln, Kaffeemühlen, Pfannen, Töpfe, Wiegemeſſer, 14 Stück geſtickte u. 


ferner eine Quantität gefundener Sachen, als Mützen, Hüte, Stöcke, Schirme und 
viele Kleinigkeiten, um 4 Uhr auch eine Victoria⸗Chaiſe u. zum Schluß: 
Möbel, Betten, Haus⸗ und Küchengeräth. 2. Dienſtag und Mittwoch 
den 9. u. 10. Auguſt einige Gold⸗ und Silberſachen, ſehr gute Ane 
Berlin, 5 1853. | kleidungsſtücke, wobei eine vollſtändige Gerichtsraths⸗Uniform, beſtehend au 
A u — — — | eibrod, Beinkleidern, Epaulettes, Degen, Hut und Bandelier, Möbel aller Art, 
| PA Todesfälle. „Betten, 1 Hobelbank, Haus⸗ und Küchengeräth, Porzellan, Glas, gute Wäſche, 
Allen meinen Freunden mache ich die traurige Anzeige, daß meine liebe wobei Oberhemden ꝛc., auch viele Kleinigkeiten meiftbietend verfteigert werden. 
treue Frau am Sten Auguſt, Nachmittags 3½ Uhr, kurz vor unſerer goldenen Hodj-f 5 5 CE. Müller II., Königl. gerichtl. Auktions⸗Commiſſarius. 
zeit, im Tiften Jahre mit dem Tode abgegangen (fi. MSZE R Montag den Sten Auguſt und Dienſtag den Sten Auguſt c., jedesmal 
Die Beerdigung geſchieht am "tem, Vormittags 9 Uhr, von der odno Vormittags von 9 Uhr ab, follen Prenzlauerſtraße No. 13. IM. 
No. 81. aus nach dem Glifabeth=firhhof. | —— — — — Paul Sorrer. | ۰ Ptaorzellan, Glas, Kupfer⸗ und Meſſing⸗Geräth, Tiſch⸗ und 7 
Nach fdyweren Leiden farb am Aten dieſes Monats unſere geliebte Tochtr“ Betten, gute Möbel, Kleidungsftüde, 24 Candisklepen, 6 gußeiſerne 
Eliſabeth, im Alter von 13 Jahren; dies zeigen Verwandten und Freunden er] DOfenthüren, 50 Ellen Mousseline de laine 1 
neben an G. A. Schmidt, Gaſtwirth, und Frau. ſöffentlich verfteigert werden. die de en Benedictus, ft. ie 1 


2 نات 6ا‎ nien, D رد‎ eee بو‎ Mittwoch ben 10ten Auguft, Vormittags von 9 Uhr ab, Prenz⸗ 
MM ” Hike : 9» x YE tt. | 


iy lauerſtraße No. 13. UM POŁ e . 
rau Wilhelmine, geb. Bauer. Mit mir beweinen fie ſechs unmündige Kinder Eine roße Parthie div. neuer und 
E t befonderer Meldung. Die Beerdi det Gomas achmittag e EE 1 کہ‎ WIC er? و رو ا نار‎ 
DOZ hauen E 2 G Mani. syr ¿Lino aalnanitch morfifhortor 7 


beute Nachmittag 5 Uhr verſchied nach langem Leiden meine innig eliebte 


verſchloſſener Stube: 1 neue ſchwarze und 3 
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A V Schul⸗Vorſteher. 
Geſtern Morgen 8%, Uhr entſchlief nach langem ſchweren Leiden und bite 
terem Kampfe zu einem beſſeren Leben unſer guter Bruder Ferdinand Krünitz in 
ſeinem 32ſten Lebensjahre. ١ i SCH 
Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen allen Freunden und Bekannten mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme im Namen der trauernden Wittwe und unſeres ſchwer ge⸗ 
prüften Vaters EE 
Berlin, den 
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Sahnenkannen, Theekannen, Zuckerſchaalen, Taſſen, Eßloͤffel,, 
BOO SĄ, Unterfüße, Lichtſcheeren, 2 große Etageren und dergl. mehr, any — ^ 
5ten Auguſt 1853. Nobert Krünitz. [ſehr gute mahagoni Möbel, wobei 1 Schreibſekretair, 1 Trümeau, 1 Servante, 1 
Mag , kę Heinrich ۰  FSophas, ſowie Porzellan, Glas, Kupfer⸗ und Meſſing⸗Geräth, Schildereien, Gare - 
Die Beerdigung findet Sonntag den Tten d. M. früh 6 Uhr vom Trauerhauſe, dinen u. f. w. öffentlich verſteigert werden. ۱ (1 ; le 
Schumannsſtraße No. 18., aus ftatt. / zm ۱ Benedictus, Königl. gerichtl. Auktions⸗Commiſſarius. 
Den geſtern früh 8% Uhr erfolgten Tod unſerer geliebten Mutter, Schwie Donnerſtag den 11ten August, Vormittags von 9 Uhr an, follen Prenz⸗ 
ger⸗ und Großmutter, der verwittweten Rendant Regine Hafemann, gebornen lauerſtraße No. 13. ic: | 3h uoa و‎ FE L 
Rövenſtrunk, zeigen ſtatt befonderer Meldung ergebenft an TAMEO RE 1 unfertige Luftdruckmaſchine, beftehend aus 71, Gtr. metallener und 
Berlin, den Sten Auguft 1853. bie Hinterbliebenen. i 5 Ctr, eiferner Pumpen, 78 Pfd. kupferner u. 4%, Ctr. eiferner Röhren 
Die Beerdigung findet am Sonntag früh 10 Uhr fort, , und Rahmſtücke, 1, Ctr. Schmiedeeiſen und 1 hölzernen Geſtell, auch 
|  $eute Nachmittag 2½ Uhr tarh nach langen ſchweren Leiden mein gelieb⸗ 1 große und vollſtändige Wattenmaſchine, 1 completter Wolf, 1 Trieb⸗ 
ter Sohn, der praktiſche Arzt Dr. Robert Kaehler. | werk, 1 Schaumſchlage⸗Maſchine für Wattenfabrifanten, fo wie 4 Stück 
Diefe Anzeige widmet Verwandten und Freunden große Faffer, 5 Zober, 1 Handwagen, 1 Ledertreibmaſchine, 8 Schab⸗ 
eiſen für Weißgerber, auch 1 Ladentiſch, 1 Repoſitortum, 4 Schilder, 
1 Schreibpult, ſowie "e Kleidungsſtücke, Möbel, Schildereien ۰ 
enedictus, Ral. gerichtl. Auft.-Comm. _ 


1 


y verwittwete Suftigrathin ` 9 d 
3 1 Kaehler, ur SE j flöffentlich verſteigert ۰ 
Unterrichts: unb Penfions: Anzeigen. ۱ oa. Verkauf beweglicher Sachen. | SEA: 
7 Ein geborner Engländer, der deutschen Sprache mächtig, ertheilt gründli- Ein Paar neue ſchwarze Kummetgeſchirre find z. verk. Leipzigerplatz No. 15. 
chen Unterricht in der englischen Sprache. Das Honorar ist 1% Thlr. für 8 Stun-] Das Linumer Torf⸗Debits⸗Comt. empfiehlt allen Haushaltungen feinen guten * 
den monatlich praenumerando. Näheres Kaiserstrasse No. 36a., 2 Treppen links. | trock Torf. Preife f. ganze Ladung febr bill. Comt. u. Ausladepl. h. b. Garniſonkirche. $e. 
Eine junge Dame ertheilt febr gründlichen und billigen Mufif = Unterricht Wegen Umzugs fteben Sophas ale: zum Verkauf Louiſenſtr. 36., b. Zong, _ 
ſowie in allen weiblichen Handarbeiten in und außer dem Haufe; auch werden da- Eine zwar alte, aber noch brauchbare Rolle iſt billig zu verkaufen W 
ſelbſt billig und gut Noten abgefchrieben. Näheres Linienſtraße No. 165., beim | | Wilhelmsſtraße No. 27 He 


Hauswart Herrn Springer. 
ch Ge وف يي‎ Eltern erh. am Schlossplatz für 2 Thlr. monatl. tägl.2St.| ` Kirſchſaft, taͤglich friſch von der Preſſe, bei 
A 


Unterr. in Latein, Mathem., Franz., Engl. und den iibrigen Schulwissenschaften. 
Hobelbänke in Auswahl find wieder billigſt zu verkaufen Kurſtraße No. 36. 


Drei geprüfte Hülfslehrer für eine hieſige Töchterſchule, Gehalt 150 bis 
cEleg. mah. Kleid.⸗Sekr., Tiſche, Spieg., Soph. bill. Friedrichsgracht 50., 2 Tr. l. 


200 Thlr., finden zum iften Oktober, einer ſogleich eine Stelle. Adreſſen bei Lu⸗ 
ther ae و‎ ell ATA 26. 3 Treppen h 3 5 
ng iscner nterric 08 ras e No, 8 reppen hoch. ۸ Neue ri dri ۱ . 69. D öbel⸗ Maga 1 
Eine geübte Lehrerin wird in einer Penfions 2 Anftalt nach außerhalb ge⸗ S. RL, ند‎ alt rea mal. Möbel weft ain ſchr eilig au 
verkaufen, auch auf Abzahlung; alte Möbel werden im Tauſch angenommen. 
یر‎ Y Der Gas - Coats- Verkauf auf bem Anhaltifchen Bahn⸗ 
hof iſt mit dem heutigen Tage wieder eröffnet, und wird 
flür die nächſte Zeit per Tonne noch 24 fgr. ab Bahnhof 
verkauft, Fuhrlohn billigſt berechnet. Beſtellungen nimmt 
an das Kohlen⸗ und Coaks⸗Comtoir 
Oberwaſſerſtraße No. 122. 


werden Oberwallſtraße No. 7., 2 Treppen hoch rechts, erbeten. : | 
‚Englisch, Franz. u. Italien. w, 8 St. f. 1 Thlr. gelehrt Sparwaldsbriicke 1 a., 3 Tr. 
Eine geprüfte Lehrerin, die mit günſtigem Erfolge unterrichtet, wünſcht 
noch einige freie Stunden im Franzöfifchen zu beſetzen. Adreſſen unter O. 6. mers 
den im Intelligenz⸗Comtoir angenommen. : 
Polnisch wird unterrichtet Franzósischestrasse No. 52., Hof rechts 1 Treppe. 
SGründlichen Unterricht in der franzöſiſchen Sprache REE 
ein Franzoſe für ein mäßiges Honorar in und außer dem Haufe. Theilnehmer zur 
Converſation von 8 一 9 Uhr Abends können zu jeder Zeit beitreten. Das Nähere 
Karlsſtraße No. 24. 3 Treppen hoc. , 2 | 
Für eine anftándige Dame bietet fid) bei einer honetten Familie eine gute 


A € 7 
iehnene Kahnbohlen, altes Bau⸗ und Brennholz, Zaunftiele, 


AVERTISSEMENTS. هت‎ | T. Kirchner, gepr. Kammerjäger, Roſenthalerſtraße No. 39., 
e Bekanntmachung. giis 
Der Bedarf ber Neuen Strafanftalt an raffinirtem Rüböl im Jahre 1854., 
circa 250 Gentner, foll im Wege ber Licitation dem Mindeſtfordernden in Lieferung 
überlaſſen werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote ſteht ein Termin auf | 
Bm Sonnabend, ben 13ten Auguſt b. JI, ines! 
Vormittags 9 Uhr, im Geſchäftszimmer der Anſtalt an, wozu kautionsfähige Lie⸗ 
ferungswillige hiermit eingeladen werden. Ce 
Die der Lieferung zum Grunde liegenden Bedingungen werden im Termine be 
kannt gemacht, können aber auch ſchon vorher, innerhalb der gewöhnlichen Dienſt⸗ 


7 


Ter Director ber Königl. Neuen Gtrafanftalt. 
سن‎ wi. ua QUIM dd 


Ze 4,44 b 


H 


HP ER 400% NÓŻ ERT Pe 


Penſſonsſtelle fofort dar. Das Nähere Lindenſtraße No. 80., 2 Treppen rechts. [alte Bretter find in großer Auswahl zu haben Schiffbauerdamm 36., bei Wils. 


ſtunden, hier eingeſehen werden. Berlin, den 26ften Juli 1853. _ 


4 


— 


A Joachimsthal, den Aten Auguft 1853. - die tiefbetrübte Mutter, 


ſucht. Adreſſen mit genauer Angabe der Verhältniſſe und des Bildungsganges 
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nes neuen nventariuine: ag der: Gas- Einrichtung gegen Zaha 
eine Treppe - 


U UTC‏ ہے 


D 4 
= + 


i nmachen 
Frü 1 EA, 
foir erbeten. 

- Herrenbäte, werben =. Belle reparirt und nach 


it. aufgearbeif „Schü isos erre.» 
A 8 "z GP e UT 


Mit Asphalt: Arbkiteh aller Arien aus dem besten franz: Material, telt 
sich den Herren Bau- Unternehmern elo. unter TE. 0۶901 mad 
illi gster * Bedienung 

3 us G si, Veyssier” d Lë 
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ERU 


SE Soirée musicale. ` von | den 8 Ba cker, | | 
VV E EC Ernst ARA 


i Gefelliger سر‎ 


5 1.56. Schumannsſtraße 16. —— 
Gente Sonnabend, fowie jeden Sonnabend Concert u. humoriſtiſche gnat, 
Fiedler u. des Komik. Hrn. Richter. Anf. 7 U. T. 9 
pM ۷ ۰ d. Mts. wird bet mir das laͤndliche ene 
A H Zen dm EE 1 
A € 


| ia | 


Schön 


Nur gute Wechsel werden gekauft. in den codd: Tala von 1 bis]. 


zu مد‎ E dies bittet man im GEL met 


m ان رو‎ par NOY am Sten d. NRE früh, ein großer ſchwarzer | lu 
` Hund angefunden; derselbe kann daſelbſt gegen Inſertionsg SES, und SE 
er in Empfang genommen werden. is 


Geld v e r eb 8 

2500 Thlr., die längere Jahre nicht gekünd. werden, ſollen zur iften Stelle |f 
maa. belegt werden. Adreſſen unter A. 5. nimmt das Intelligenz⸗Com⸗ 
toir entgegen. ۱ 
12,000 Thlr. zur (fen Hypothet nerhalb 24 des Feuerkaſſenwerthes 
werden zum 1ſten Oktober b. ober 1. Januar k. J. verlangt. Adreſſen bittet man 
in der Voſſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Breiteſtraße 8., unter R. 51. abzugeben. 
Auf ein noch nicht ganz bebautes Grundſtück einer belebten Vorſtadt werden 
1000 Thaler zur zweiten Stelle verlangt. Das Nähere Kloſterſtraße No. 11., 


bei S dug. | e o 
werden zur erſten Hypothek bei 17,000 Thlr. Feuerkaſſ ſo⸗ 


6000 Thlr. wert 
gleich verl! Selbſtdarleiher geben ihre Abreſſe im Intelligenz⸗Gomt sub V. 6. ab. 


Gute Wechſel werden gekauft Juͤdenſtraße No. 


WK, 
Gute Wechſel werden gekauft Holzmarktſtraße No. 45. parterte. ` 
1 Auf ein in guter Gegend (Thorſtratze) belegenes neu erbautes, 
im vori jen Jahre bewohntes Haus werden bei 18,00 
1200. a ns 2000. LN 1 15 10, 000 St, 


SCH EISE 9 — 
et provin Sadıfen winds (۷ werden m 


` 4 Ñ Intelligenz Comteir aub R. >. ہت‎ 


E Uhr Landsbergerstrasse No. 66. eine Treppe hoch, 
: Hinter 20,000 Thlr. ſucht man 16,000 Thlr. à 5% — Das Pfand⸗ 
rund d: auf der Friedrichsſtadt. — Ertrag: SE 4000 Thlr. — Ná- 
heres Markgrafenſtraße No. 92., parterrre links. Auf Briefe, die man un⸗ 

rankirt erbittet, erfolgt unverzüglich Beſcheid ۱ 
$7,800 Thlr. werden zur 2ten Hypothek auf ein großes Grundſtück 
bester Stadtgegend, weit innerhalb des Feuerkaſſenwerths, von einem ſichern und 

prompten Zinszahler zu Neujahr oder 0۷ geſucht. 0 Wa unter Tr I. 

: n Sutelligens- -Somtoir erbeten... - 

Vermiſchte Wu zeigen. 
fa Gine alleinſtehende Dame wünſcht mit einer eben ſolchen ein SSC 
L ac 
1 


5 s Zur Brico رہ‎ e Adressen sub| 


D. 6. nimmt das Intelligenz-Comtoir an. 
Flügel, Pianino's u. Hortepiano’s ſind billig zu bermiethen Mohrenſtrahe 50. 


SCH TYM 


, treffe ich mit einem Transport 4 


Fortepianos ſtehen billig zu Hefen Leipzig erftr. 70., 3 Treppen hoch. 
‚Abi ‘Sonntag den 7ͤten b. 0 t8., früh 8 U 1 
Deſſauer Kühe und Kälber im Gator zum امم و سا‎ Mees 4 uw. 

pra. £ t 


131 
3 13 
dr : 


erliner Intelligenz⸗ Blatt. 


Sien b M. früh wurde in einem Neubau auf der Gbaufjeeftrage ein unbekannter etwa 40 J. alter Mann verſehen, bis fpäteftens Freitag, den 12ten d. M., Vormittags 11 Uhr, 


ehäkelte Manns⸗Morgenmützen, 28 Stück neue Damen⸗ u. finberbütes - 


e in der rifle fioe Nacht erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Möbel, Betten, Haus⸗ und Küchengeräth. 2. Dienſtag und Mittwoch 


Betten, 1 Hobelbank, Haus⸗ und Küchengeräth, Porzellan, Glas, gute Wäſche, 


er galvanifch werfilberter 
D 


Se: im amen der trauernden Wittwe und unſeres ſchwer ge⸗ Unterſaͤtze, Lichtſch eren, 3 qe oße Etageren upan meo a. 
wobe 
Heinrich Krüniz. Sophas, ſowie Porzellan, Glas, Kupfer⸗ und Meſſing⸗Geräth, Schildereien, Gar⸗ 


werk, 1 Schaumfchlage-Mafchine für Wattenfabrikanten, fo wie 4 Stück 
E : große Faffer, 5 Bober, 1 Handwagen, 1 Ledertreibmaſchine, 8 Schab⸗ 
Jiaachimskhal, den Aten Auguſt 1853. die tiefbetrübte Mutter, eifen für Weißgerber, auch 1 Ladentiſch, 1 Repofitorium, 4 Schilder, 


Eine junge Dame ertheilt febr gründlichen und billigen Musk ⸗ Unterricht Wegen Umzugs ſtehen Sophas billigft zum Verkauf Conifenftr. 36, b. Zong. 
و‎ sło SS weiblichen Handarbeiten in und außer dem Haufe; auch werden baz| Eine zwar alte, aber noch braucht 


ieſe, Neue Friedrichsſtr. No. 42. 


für die nächſte Zeit per Tonne noch 24 for. ab Bahnhof - 


hoch. ا‎ A | 
Ke Penſio Far eine anftändige Dame bietet, fid bei einer henetten Familie eine gute alte Bretter ſind in großer Auswahl zu haben Schiffbauerdamm 36., bei Wils. + 


7 — — سم‎ > m .- 
7 ہہ — ري و سب‎ AZ 
. NN ENTER TO 8 — — یچ چس یت‎ Poma ctu eiie 
ا‎ S 8 N 1 2 — 3 555 
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l. zm ANA Intelligenz: Comtoir, Kurſtraße No. 2 Sonnabend, den 6. Auguſt. 
KK Polizei⸗Bericht vom Sten Auguſt. ex ہیں تر و‎ T A ARTES 
Dier Schuhmachermeiſter G, 44 J. alt, Anhaltiſche Communication سا‎ ne am 2ten b. zł Die Lieferung refp. Anfuhr des Brennholz- Bedarfs für Militair⸗Anſtalten 
in Schmargendorf von einem anſcheinend tollen Hunde gebiſſen. Die Wunde am linken Unterſchenkel iſt und Behörden hier und in Charlottenburg, incl. des hieſigen Militair⸗Invaliden⸗ 


ant oberflächlich. G. wurde am Bien d. M. in die Charite aufgenommen. — Durch die Fahrläſſigkeit des hauſes pro 1854., refp. pro 08 Oktober c. bis ultimo April 1854., fol i 
ickermeiſters L. zu M. wurde ám 2ten d. M. Nachm. in Moabit in der St di einem Sands. if DE - Zwee H 2594 jn neun 
Bia = ij ii ane Sabre net — degen, ا‎ os مع و‎ EE, ot A, DIS: Incl, 1. begeihnesen Abtheilungen im Submiffionswege vers 
ten. Das Kind hatte fic), wahrſcheinlich vor Schreck auf den Leib gelegt und obwohl ihm ein Vorderrad] dungen werden. 1 is . 
fiber ten Y pen زر‎ SR Mus NEE bor nicht verlegt Karen. P Ze zwi = E Die diesfälligen Offerten find verfiegelt und mit ber Aufſchrift: 

‚Br. 1 1 a en d. M. gegen Abend, indem er durch bie Lietzmannsgaſſe —_ 1 2 SE 
kütt und in Folge Zerreißens des Sattelgurtes vom Pferde trate, eine bedeutende Kopfverletzung. — CT 45 Holzlieferungs + 6001177" 


= 


im Kellerraum an einer Leiter mittelſt eines Strides erhängt aufgefunden. — Der 7 Jahr alte Sohn ves | im Geſchäfts⸗Lokale ber unterzeichneten Verwaltung, Kloſterſtraße No. 76., abzu⸗ 


Treppe hinunter und zerbrach fid) dabei den linken Unterarm. . PTAS: 4 d ZS ^ 
“Am Sten 5. M. Vormittags eee Hund ter Mittwe W. in Brig plöglich toll geworden, hat ſich von oer | der einzelnen Abeheilungen zu erſehen iſt, eingeſehen werden können. 
fae ee a rg get zy im one dee Laid e? En 1 5 ha von tai gel Später eingehende Cubmiifionen bleiben unberückſichtigt. 
; fofort getdotet worden. — Der Arbeitsmann M., Rofenthalerftrafe wohnhaft und in“ lin, TN ö . iſon⸗ ۰ 
15 Freund ſchen Fabrik beſchäftigt, fam am 2ten d. M. aus eigener Unvorſichtigkeit mit W Berlin, den 2ten Augen 1 Sun 8 6 


53. 

inem Triebrade zu nahe und wurde ihm der Mittel di d de lt 3 S DA as f 222 - | هم‎ ۱ Ci ۱ 

A bene werben mien. ider Buhrherr W. que alt, SE [um dn p. SR. be erlin T Hamburger : e 1 enb (i it. 

1 beſpan ٣ Morgen, Sonntag, findet der Ertrazug nach Spandau, Fin⸗ 

H -_ fenfrug und Nauen zu ermäßigten e in der früher bekannt 

ftoblen find hier folgende Gegenſtände E Sn gemachten Weiſe, jedoch mit den aßgabe ſtatt, daß die Rückfahrt 

UU) eine Stunde früher erfolgt, als bisher, nämlich: 

zten d. M. fm Wochenmarkt am Dönhofeplag: 1 grün feibener geblümter Sonnenſchirm mit weißem we d Rückfahrt . 0000 d uhr Abends. : 

Paß, auf ben Fabrikaufſeher Chriſtoph Schulze ausgeſtellt. — Am 2ten d. M., Paddengaſſe No. 8. aus uns ١ Gelegenheit zur Fahrt nac A Zen EN ^i Wochentagen zum tarifmäßigen 
riorem. Fahrpreiſe wie bisher. MNS Die Direction ` 


ften v. M.: 1 goldene Broce in Form einer Schleife, mit Türkiſen beſetzt. — Am soften v.] Berlin, den Gren Auguſt 1853. 


Am 1 1 : 
M., in der Nähe des Dönhofsplatzes: 1 leinener Sack mit 1 Scheffel B . — Am Sten d. M.: 1 3 ۱ i 2 
We Pompadour, enthaltend: 1 66 Böeſe wit 4 Sin Am Sten d. M. 4 hene die mił Morgen Sonntag: Concert im inkenkrug. 
€ ahlperlen, enthaltend: 1 Friedrichsd'or, 2 Ay: ; 1 ar und mehrere andere kleine Münzen. opus 5 5 Sun ft An de i ge Zi 
(a ۱ 1 efunden. ۱ و‎ ۱ ۱ ۱ ۱ L ۰ : Mn 
ften d. M., am Ausgange des Potsdamer Bahnhofes: 1 grün lederne Brieftaſche, enthaltend: Ein ſehr ſchönes Gemälde von Pouſſaint ift billig a verfaufen Langegaſſe 


MN Dienſt⸗Papiere, auf den Namen Gottlieb Heumann ausgeſtellt, und 1 Hohenzollernſcher Hausorden an No. 64. 2 Treppen 


B. - ۱ y Auktionen. : | 
Als Baa e GC Enthindungs : ۰ Heute Sonnabend den Gren Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, Auktion von Pfer⸗ 


+o Berger, SIR beim folie Den | ` den, Wagen und, gt ب‎ 3. 
Berlin, den 3ten Auguft 1853. 21 8 ENE Kochſtraße No. 48, jedes Mal Nachmittags 2 Uhr, folen: 
PMeeine gute Frau Marie, geb. Roſenberg, iſt heute von einem gefunden 1 Montag den Sten Auguſt: Eine Partie neuer Waaren, als 
1 1 ۱ it, 


E geng Lew ont 1833. W. Werner. Kaffeetrommeln, Kaffeemühlen, Pfannen, Töpfe, Wiegemeſſer, 14 Stück geſtickte u. 


SGBeſtern Abend 11 Uhr wurde meine liebe Frau Dorothee, geb. Marg’ 2... Kt, ۱ ue - 5 , | 
graff, von einem Knaben glücklich entbunden. Dieſes zeige ich flatt befonderer erner eine Quantität gefundener Sachen, als Mützen, Hüte, Stöcke, Schirme und 
Belong ergebenft an. 7 14 Günther. er viele Kleinigkeiten, um 4 Uhr auch eine Victoria⸗Chaiſe u. zum ۰ 


Frau Antonie, geb. 
ung, hierdurch ergebenſt 


riſon, von einem geſunden Knaben zeigt, ſtatt beſonderer 
an 1 
Berlin, den Sten Auguſt 1853. 


Gerhard Middeldorf. den 9. u. 10. Auguſt einige Sold und Silberſachen, febr gute Manns⸗ 
1 A Fleidungsftiicte, wobei eine vollſtandige Gerichtsraths⸗Uniform, beftehend aus 


Leibrock, Beinkleidern, Epaulettes, Degen, Hut und Bandelier, Möbel aller Art, 


wobei Oberhemden ꝛc. auch viele Kleinigkeiten meiſtbietend verſteigert werden. 
A | C. Mäller II., Königl. gerichtl. Auktions⸗Commiſſarius. 
1 Montag den Sten Auguſt und Dienftag den Iten Auguſt c., jedesmal 
Vormittags von 9 Uhr ab, follen Prenzlauerſtraße No. 13. 39. 
Ptäorzellan, Glas, Kupfer⸗ und Meſſing⸗Geräth, Tiſch⸗ und Leinenzeug, 
Betten, gute Möbel, Kleidungsſtücke, 24 Candiskiepen, 6 gußeiſerne 
HDfenthüren, 50 Ellen Mousseline de laine 3) | 
Ldffentlid) verfteigert werden. het Benedictus, K. g. ۰ 
> Mittwoch den 10ten Auguſt, Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen Prenz⸗ 
lauerſtraße No. 13. , 


mittag] 7ی‎ 


` Morgen 8% Uhr entfchlief nach langem ſchweren Leiden und bit. Waaren, als: Präſentir⸗Bretter in allen Größen, Kuchen⸗ 
eee Leben unfer guter Bruder Ferdinand Krünitz in Teller und Körbe, Leuchter, große Armleuchter, Kaffeekannen, 


ei Diefe lide Anzeige widmen allen Freunden und Bekannten mit der Sitte | Sahnenfannen, Theekannen, Zuckerſchaalen, Taſſen, Eßloͤffel, 


Nobert Krünitz. ſehr gute mahagoni Möbel, 1 Schreibſekretair, 1 Trümeau, 1 Servante, 


Die Beerdigung findet Sonntag den Złem d. M. früh 6 Ub [dinen u. f. w. öffentlich verfteigert werden. er e 
własnie de 18., 68 att. fidi 9. 189 voit evt pie Benedictus, Königl. ۰ Auktions⸗Commiſſarius. 


Den geſtern früh 5۸ Uhr erfolgten Tod unſerer geliehten Mutter, Schwie⸗ Donnerſtag den 11ten Auguſt, Vormittags von 9 Uhr an, follen Prenz⸗ 
aere und Großmutter, der verwitweten Rendant Regine Hafemann, gebornen lauerſtraße No. 13. * | 25 Ur. 
mead truant, eigen fott befonderer Meldung ergebenſt an Se 1 unfertige Luftdruckmaſchine, ۵ aus 7% Gtr. metallener und 
Berlin, den sen Auguſt 1853. die Hinterbliebenen. B B Gtr, eiſerner Pumpen, 78 Pfd. kupferner u. 4 Gtr. eiferner Röhren 
: Die Beerdigung findet am Sonntag früh 10 Uhr ſtatt. | und Rahmſtücke, 1%, Ctr. Schmiedeeiſen und 1 hölzernen Geſtell, auch 


ter Sohn, der praktiſche Arzt Dr. Robert Kaehler. f 
Dieſe Anzeige widmet Verwandten und Freunden 


4 


1 Schreibpult, fowie einige Kleidungsſtücke, Möbel, Schildereien ۰ 


verwittwete Juſtizräthin T 
d timate نر ول‎ sis enedictus, Kgl. gerichtl. Aukt.⸗Comm. 


1 : Kaehler, geb. Karſch. ; öffentlich» 
Unterrichts: und Penfions: ۰ 


* AC 


erfteigert werden. 


Trauerh ١ 
Li ente Nachmittag 5 Uhr verſchied nach langem Leiden meine innig geliebte] `: 


E zilhelmine, geb. Bauer. Mit mir beweinen fie Dr inver Eine große Parthie div. neuer und 
CG 


Dachdeckers N., Neue Friedrichsſtraße wohnhaft, fiel am 4ten d. M. Mittags in dem elterlichen Hauſe die geben, woſelbſt auch die Lieferungs⸗Bedingungen, aus denen zugleich der Umfang. — ۱ 


j PLAN NOH E Verkauf beweglicher Sachen.‏ > اد 
Ein geborner Engländer, der deutschen Sprache mächtig, ertheilt griindli.| Ein Paar neue ſchwarze Kummetgeſchirre find z. verk. Leipzigerplatz No. 15.‏ 
chen Unterricht in der englischen Sprache. Das Honorar ist 1 Thlr. für 8 Stun- Das Linumer Torf⸗Debits⸗Comt. empfiehlt allen Haushaltungen feinen guten‏ 


Gel ped praenumerando. Näheres Kaiserstrasse No. 36 a., 2 Treppen links. trock. Torf. Preife f. ganze Ladung. febr bill. Gomt. u. Ausladepl. h. d. Garniſonkirche. 


are Rolle tft billig zu verkaufen 
billig und gut Noten abgeſchrieben. Näheres Linienſtraße No. 165., beim Wilhelmsſtraße No. 27. 


Hauswart Herrn Springer. NA | . 1 js 
a: hà Sohne honnelter Eltern erh. am Schlossplatz für 2 Thlr. monatl. tägl. 2 SŁ] ` Sir ch 0 t, täglich friſch von der Preſſe, bei 
Unterr. in Latein, Mathem., Franz., Engl. und den übrigen Schulwissenschaften. | v i e ve . 


Adressen sub O. 53. nimmt die Vossische Zeituñgs - Expedition an. 
Prei geprüfte Hülfslehrer für eine hiefige Töchterfchule, Gehalt 150 bis“ Hobelbänke in Auswahl find wieder billigſt zu verkaufen Kurſtraße No. 36. 


: 200 Th r., finden zum Aften Oktober, einer ſogleich eine Stelle. Adreſſen bei ۶ . mab. Sekr., Ti : bill. Friedrichsgracht 50., 2 Tr. L 
ther Big ſtraße No. 42., auf vda (AA 9 , w | > Gleg. mah. Kleid Sekr., Tiſche, Spieg., Soph. bill. Friedr chsgrach Tr 


AA, : Cé a ۱ Eine 6° Marktbude ift zu verkaufen oder zu 6 Marienftraße 26. p.t. 
nglischer Unterricht Königsstrasse No. 26. 3 Treppen hoch. die Neue Friedrichsſtraße No. 69. ſind im großen Möbel⸗Magazin von 
Eine geübte Lehrerin wird in einer penſſons Anſtalt nach außerhalb یرد‎ eine Auswahl alt gemordenes mah. Möbel nebſt Sophas ſehr billig zu 
SA يلير‎ E pda SI RD. ier Bildungsganges] verkaufen, auch auf Abzahlung; alte Möbel werden im Tauſch angenommen. 
Englisch, Franz. u. italien. w. 8 St. f. 1 Thlr. gelehrt Spar waldsbrücke 12,3 Tr. ASS "Ra ww Der Gass Coaks- Berfauf auf dem Anhaltiſchen Bahn⸗ 
Eine geprüfte Lehrerin, bie mit günftigem Erfolge unterrichtet, wünſcht — 99 . Ref ift mit dem heutigen Tage wieder eröffnet, und wird 
noch einige freie Stunden im Franzöſiſchen zu beſetzen. Adreſſen unter O. 6. wer⸗ 
den im 7 angenommen. 
Polnisch wird unterrichtet Französischestrasse No. 52., Hof rechts 1 dire 
SGründlichen Unterricht in der franzöſiſchen Sprache ertheilt 
ein Franzoſe für ein mäßiges Honorar in und außer dem Haufe. Theilnehmer zur 8 
Converſation von 8—9 Uhr Abends können zu jeder Zeit beitreten. Das Nähere 
Karlsſtraße No. 24. 3 Treppen ai? ۱ ۱ و‎ 


verkauft, Fuhrlohn billigſt berechnet. Beſtellungen nimmt 

SL an das Kohlen⸗ und Coaks⸗Comtoir 
1 ed Oberwaſſerſtraße No. 12a. 

F. Kollrepp junior. 


nsſtelle fofort dar. Das Nähere Lindenftraße No. 80., 2 Treppen rechts. 
THESE CH AVERTISSEMENTS. 

tee Bekanntmachung. 
Der Bedarf der Neuen Strafanſtalt an raffinirtem Rü 


9 


bol im Jahre 1854.,|fabricirte Flüf figfeit zur fofortigen Auflöſung des Saamens und Tödtung ber 


١ etes 250 Gentner, foll im Wege ber Licitation dem Mindeſtfordernden in Lieferung | Wanzen à Fl. von 2½ und 5 jor. an. Kra peb empfiehlt ſich derſelbe zur 
überlaſſen werden. z. Abgabe der desfallſigen Gebote ftebt ein Termin auf radicalen Vertilgung der Ratten, M àufe, 6 ۱ 


۱ Ze onnabend, den 13ten Auguſt d. J., ۱ ۱ 9 : : 
Vormitta 8 9 Uhr, im Geſchäftszimmer der Anſtalt an, wozu kautionsfähige ie» | 161 Quart Inhalt nebſt Schlange iſt billig zu verkaufen, auch find verfchiedene 


h. ns) ige hiermit eingeladen werden eb ; ۱ 69 fer 
Die ber Lieferung zum Grunde liegenden Bedingungen werden im Termine be⸗ VPoſamentier⸗ Handwerkszeug iſt Kloſterſtraße No. 111. ſogleich zu verkaufen. 
kannt gemacht, können aber auch ſchon vorher, innerhalb der gewöhnlichen Dienſt⸗ Ein birk. Sopha f. 9 ½ Thlr. und 1 mah. f. 11% Thlr. z. v. Schleuſe 4. 1 Tr. 
ſtunden, hier eingeſehen werden. Berlin, den 26ſten Juli 1853. JMobnöl in ſeltener Feinheit cia une empfiehlt ١ 
ene eo t o Der Director der Königl. Neuen Strafanſtalt. رت‎ ۱ eg Mr. W. Walt rafe No. 1% 
)) Ein Spazierwagen, auch ſonſt zu gebrauchen, ſteht Linienſtr. 104. zu verk. 


* 


kay n Poi U M ; 
91 WWE Sonus فا‎ uh TI AUi tC 
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er Ueberrock diu شوگ‎ ſchw. Tuch, ehr feft «e gu, gearbeitet, 


4 v. 1 Tr. 
Trockene kiehnene Zackenknüppel a- SH, 12 Thlr. ſtehen zum Vertauf auf 


dem Seegerſchen Holzplaß, Schifferſtraße N 


1 Papagei mit Meffingbauer iſt billig zu Déeg, Lei re No. 89. 
| anf: unb Mieths⸗Geſuch à 


Ein kleines Turnen zum Tabacksgeſchäft wird و‎ Reue Jakobs⸗ | 


JK No. 12, bet Friedrich 


> Gin- und Verkauf von fremden Münzen, Medaillen, Auto⸗ 


grapbch, adligen und alten Städte⸗Siegeln, Muſcheln u. Mineralien ok d. m. bei 
Guſtav Kroner, Kochſtraße N 


Ein kleines Haus, Mittelpunkt der Stadt, wird zu kaufen geſucht, "nit etwas a 


1 Hof oder Garten im Preiſe von 6 bis 8000 Thlr. Adreſſen mit den Kauf⸗ 
edingungen unter S. 6. im Intelligenz⸗Comtoir. 

Taſchenſpieler⸗Apparate, die noch in gutem Zustande find, werden zu kau⸗ 
Das Nähere Alexanderſtraße No. 32., auf dem Hof links 1 Treppe. 


Leere Champagnerkiſten A 100 Flaſchen im guten Zuſtande ſucht und be⸗ 


zabi dafür gute Preiſe die Weinhandlung | aga & Jürgenſſen, 
Burgftraße No. 29. 

Ein kleines Haus, jedoch mit Hofraum und Garten, wird mit geringem 
Angeld zu kaufen geſucht. Adreſſen unter M. 5. werden im Int.⸗Comtoir erbeten. 
Ein Haus, möglichst mit Garten, in guter Stadigegend, wird zu kaufen ge- 
sucht. Seſbstyerkäufer wollen Miethsertrag, ‘und Preisbemerkung im Intelligenz. 


Comtoir unter Adresse S. 5. versiegelt mittheilen. . 


Für Juwelen, Gold, Silber, Pfandſcheine, Münzen, Treſſen und Uhren E 


- 


zahlt den höchften Preis S. Liebrecht, Neue Grünſtraße No. 43. 1 Treppe 

Ein kleines Haus mit geräumigem Hof und Garten, auf der Louiſen⸗ oder 
Friedrichsſtadt gelegen, wird mit 1000 Thlr. ارت‎ zu kaufen ۰ Adreſſen 
erbittet man im Intelligenz⸗Comtoir unter M. 

Pfandſcheine, Juwelen, Gold, Silber, Uhren, Trefi., Münz. ac. 
kauft z. höchſt. Werth €. Di. Noſenthal, Spandauerſtr. 60., d. Poſt gegenüber. 
Pfandſcheine, Uhren, Gold, Silb., Münz., Treſſ. kauft Lin de Kurſtr. 11. p. t. 

Pfandſcheine, Gold, Silber, tren, Münzen, ächte und rie S 
Sachs 6ئ‎ No. 


Gute Siegel und e Stempel“ 
Probe Abdrücke, 


in den mannigfachſten Formen, werden geſucht und gut bezahlt. Namentlich 
wären Wappen febr erwünſcht. Die Herren Graveure, welche Muſter⸗Samm⸗ 
t ud Sa können, wollen fi 2 Neue’ he No. 20. fin Comtoir 


RAR „Uhren, € Sold und Silber kauft zum bochiten Werth 
Fraͤnkel, Juwelier, Koͤnigsſtr. 58 a., Eckhaus d. Spandauerſir. 
Ein Grundſtuͤck mit großem Hofraum oder Gar⸗ g 

ten und mindeſtens 60-80 Fuß Breite wird von einem 

Loose Kaͤufer verlangt. Adreſſen sub L. 199. 


im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Waeinflaſchen à St. 6 pf. werden ſtets get. bd Körner, Weinmeiſterſtr. 17. 
Gebrauchte Möbel, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke w. gef. Mauerſtr. 25. p. t. 
Eein zweirädriger Ziehwagen mit Kaſten wird zu kaufen PORAJ, Adreſ⸗ 

ſen Eb 7 No. 15., Hof links 1 Treppe, abzugeben. 

Altes Guß⸗ und Schmiedeeiſen, auch Schmelzeiſen und jede Sorte Metall, 


1 eiferne Sn u. Kochmaſchinen, überh. a. Sachen E. ſtets Koch, Markgrafenſtr. 77. 
Adreſſen mit Angabe der Lage und 


e Ziegelei wird zu kaufen geſucht. 
des ras bittet man im Intelligenz⸗Comtoir unter W. 5. abzugeben. 
Getr. Dz u. Herrenkleidungsſtücke, Wäſche, Betten, G. Silber, Treffen, 


90۸۵/0٤6 u. Milit. Effect. kauft u. bez. reell Benzian, Alexanderſtr. 68. 2 


einſtaſchen à St. 6 pf. werden gekauft Jägerſtraße No. 2. im ena 2 
Ein ſtarkes anſehnliches Einfpänner-Pferd im Preife v. 30—70 Thlr. wird 
Adreſſen mit genauem Preis (Alte) Roßſtraße No. 22. 8 „Zabadöladen. 

Ladenſpinden mit Glasſchiebefenſtern und Ladentiſch in 


Adreſſen sub L. 7. nimmt das — 


geta. 


Alte Möbel werden gekauft Krauſenſtraße No. 22. im Laden. | 
Eine kleine Hobelbank wird dën $ zu kaufen verlangt 

Georgenſtraße No. 29., beim Tischler. 
Ein metallener oder eiſerner Brunnen, an die Wand zu befeſtigen, Śl 
Adreſſen mit Preisangaben werden unter Z. 7. im Intelligenz 


Ein geſunbes fehlerfreies Pferd und eine noch gute Droſchke, Jagd⸗ oder 
Victoria⸗Wagen, werden zu kaufen geſucht. Näheres bei 9۴ REM Pare" 


zu kaufen verlangt. 


Comtoir erbeten. 


| r Holzhandlungen. Weite كلدت‎ ` 
60 bis 8⁰ Haufen Vanes سور یہ‎ Brennholz üt Weber! سس‎ EEN 
franco hier, werden zu kaufen geſucht. ۸ mit Angabe des Preiſes werden 


Es wird ein gebrauchtes Repoſitorium mit möglichſt piel GN Schub⸗ | 


‚Abrefjen ^ 


Se, | 


Näheres im Comtoir Mohrenſtraße N 
20 Fuhren alte Mauerſteinſtücken werden verlangt 08 No: {Vin 
Eine Kniffmaſchine wird zu kaufen geſucht / 
m wei سی‎ tę 
e 


Poſtſtraße No: 1 
Kinderlose Eheleute, welche ſchon امت‎ Jahre ein Mehl⸗Geſchaͤft haben, 


í foll für 8 Thlr. verk. werd. b. Schneidermſtr. Stöffen, N. Grünſtr. 


Ifen verlangt. 


beſte neue . 
$ ze ‚Treffen, ( Schärpen, Cpaulettes kauft 

| 3% Fuß lang, |B gs 

zu Prellpfählen paſſend, RS eiſerne Bettſtelle, 3 Stück - 21+ mit eifernem | B. 


tą Eſel allein ۶ Gefündbrunnen, s 


[8 von E A. Spiegel melden 


dap b 8 a werden zu kaufen verlangt. 
8 telligenz⸗Comtoir an. 

Bente Lë ۱ In 4 

baife, ein Amerikain, die Bante d ` 


für Landwege mit Sinteroerbed, | 
e GER gebrauchte Kummet⸗ und Bruſk⸗ 


berger Ufer, im Arendſchen [a 


BE s käſten zu kaufen geſucht. 


Eine gute Fr ſteht zum Verkauf Köthenerſtraße No. 22 
Für Maſchinenbauer 


ſehr mw liegt eíit e m. 18" Durchmeſſer und ohne Zeller 
zum Verkauf in der لام‎ CH 

Vorzügliches Landbrod, frifche SE à Pfd. 8 lor m Hata, 
Ke KA و‎ or ehlt die Butterhandlung Auguſtſtraße N 

Ladenſpinden mit Schiebethüren ſollen ſofort billig Seite werden, auf 
Bertan ri auch ein Ladentiſch in der Auguſtſtraße No. 26b., beim Wirth. 

e wirklich feine Tafelbutter von d. Domaine Zilten⸗ 
dorf, täglich frifch, à Pfd. 9 fat., wird in . verabreicht. Diefelbe 
Butter 1 Zag älter à Pfd. 8 fgr. bei Ss. H. Dahms, Se 8 "a 1 

^ Eine gute Klarinette nebſt Kalten ift für 6 Thlr. zu ver Bee ow e 
raps No. 75. parterre rechts. | 
Eine gebrauchte Fenſter⸗Chaiſe in G. Federn, ſowie ein Heiner 2 
find Se halber zu زور یفن‎ SES eS Alte 11 


sorte, oie ein Fortepíano 
p KO. 30. 1 Treppe. 
: 10 in der pin erhaltend, | 


ani gewogen, 

der Früchte, مرو‎ Poe t 

fo wie Gold porpfiehlt ` 5 A. Barſch, 
Gol ſiſche ا‎ x 8+ No. 45. 


in w gebrauchter کر‎ mit eichener Platte, 9 Fuß lang und acht 
e iſt wegen Mangels an Raum zu verkaufen. 5 Näheres Mauerſtraße 


No. 114 im Tabacksladen. 
Früchten, fr. Aſtrachaner 


Caviar, f. Braunſchw. Cervelatwurſt à Pfd. 12 
^ Stück 5 fgr., und Nord. e a Pfd. 6 fgr., das Faß ca. 4% 
20 fgr., empf. J. H. Dahms, Jeruſalemerſtraße No. 29. 

Einiges Ku ferrohr zu Blajebdlgen, 2 gußeiferne Röhren, à 


Pro 


. Geftell, eins ohne Geſtell, 1 1 großes Tau, 120 Fuß lang, unb diete gewöhnliche. 
` Gasarme AL: billig zu verkaufen Markgrafenſtraße No. 77., bei Koch. 
Ein Zem) für. Kinder, d 
Badſtraße No. 93., zum Verkauf. Nach chmittags 
Selters⸗ und Sodamaſſe r in beſter Qualität, 6 Flaſchen 
erlage a No. 34. im Keller. 


Gute fette Koch⸗ und Backbutter a: Pfd. 5 (gr. empfiehlt 
Carl Blumenreuter, Kleine Alexanderſtraße No. m 


| Suero api, Band 1% far. b. Carl Blumenreuter, Kl. Alexanderſtr. 27. 5 


| Gin Waſſerfaß und 4 ساوت رن فش ری زان‎ find. Holzgartenſtraße 8,, 
bei Haupt, zum Berf auf. 


Fr. Elb. = Caviar, ſchönſte nelle Heringe, Sade a Phuile, Kr. M 


ſchovis, a Pfd. 6 fgr., a Faß 20 fgt.,. empfing; auch trafen wieder reife große 
Ananas ein. C. F. Dittmann, Markgrafenſtr. 44., am Gensdarmenmarkt. 

E 3 ję Eine kleine Marktbude ſteht billig zum Verkauf 4062 No. 10., 
0 


Che ſtarke ruſſiſche fahrbare Droſchte iſt für 30 Thaler Dresdnerſtraße 
EI 59. de verkaufen. 

Kir ſchwein a Fl. 74 u. 6 CH Rothwein zu Kir ſchwein 
d machen, a Quart 10 und و71‎ dii ; Muscat-Liinel (fig), à Quart 12½ u. 10 fat., 
Beie 2 €. H. Knopf, Poſtſtraße No. 20a, Ecke ber Bollengaſſe. 


E in ایی‎ und abgeſtochen billigſt bei 
J. C. Lehmann, ` ` 
Neue Koͤnigsſtraße No. 26. 


‚Die feinſte Demerthiner Tafel⸗Butter, Mittwoch und So 
2 "p wird ee, ES fb. 11 dono d By L von "4 u 1 Pfd. i 


Eine Mte gu ſchleß ende ان‎ i ; Pfd. von C. Fol 
regte nebſt Zubehör (fF fof. bill. z verk. Kanonierſtraße 26. 1 Tr., bei 
a . gute mie finb 01 chez haben Mauerſtraße No. 81. 
„Eine elegante geräumige Victorias! 
Bern, gebr. Victoria⸗Chaiſen, 1 H 
eine ruſſiſche Droſchke und Sitzb ap 
blattgeſchirre Neue Jakobsſtraße N b. 153. 
"eS ‚gebrauchte e oaran, fir SHanbdelsteute fb, Bee Safo bsſtr. 15a. 
—B Zwei Jahre alte K Oberſchaal⸗Seife 
richig zugew. das Pfd. 44 D Dei uo Stärke, Neublau, Lauge rc. billigſt bei 
L BI umen reuter, Kl. Alexanderſtraße No. 27. 


agen 


I ueues mah. Se 1 mit 79 Sprungfedern, Imperial⸗ 
bezug, für nh Thlr. UL v. Schützenſtr 50. putos u m. 1 ales ee oy 
| lim Intelligenz⸗Comtoir unter M. 8. erbeten. 


5 بل‎ mag ۵ von der لا‎ a 


IN | ſuchen gleich oder zu Michaelis einen Laden und Wohnung oder einen Parterres 


bittet man im Intelli⸗‏ سس 


Sc) I 
1 
gar unter: P. 6. 


Ein ganz allein und OR lebender Mehl 1 zun ore. Oftober 
eine freundliche Wohnung innerhalb der Stadt, an der Sonnenſeite, parterre, im 
Iſten oder 2ten Stock, von etwa 3 Stuben, Küche und Zubehör. Meldungen er⸗ 
bittet may, $riebrichafirage. No. 59. im Rheiniſchen Def, Zimmer No. 12.- 
ine. ‚freundliche, wi 2 Stuben and 1 Cabinet, in der Nähe des 


Haackſchen Marktes, wird zum (tem. Oktober d. J. zu miethen gefischt. 


Keller, welcher fid). zu demſelben Geſchaft "igit 
og 3 Unter, Bs 6. ia pee ا‎ 


LR 22 bia 56 Thlr. 


| beliebe man im Intelligenz⸗ Comtoir unter K. 2. ا‎ abzugeben. 


ſeparaten Eingang verſehene, gut 
N 
Abreſſen sub XT T. werden im 


SinfelligenzeComtoir erbeten. ve P i 
wird. ein Geſchäftslokal in der Spande terrae, p pen 


laper Papenſtraße, in der (fen Etage glegen, beſtehend mindeſt ens gU 
PS vorn nebjt و‎ "bi Tat fim. (8 Ha: vom "en 


SC زی‎ 


Es wird für, IAN: ‚Zeit eine, mit einem 


Fischer, Kr T4 ^is, am L : 
it ۱ Back e reppe. 1 


1 ITUR. fe Sw e 

Es en x nb R 9 No. La; 9 C mt 

e bejabrte Wittwe, die wenig zu Haufe di SE 5 der Se 

bet braven Leuten ein kleines Stübchen nebſt unbedeutender Freiheit in der pe 
Kal 15ten September ober ٤+1 —— Adreffen یه‎ cgi Ro. 12 


aden u Pere 


Kia guten Werken, von 27, bis 7 Thlr., ا‎ E 
% bis 8'4 Thlr., letzt. mit Goldrand, ſilb. I: 


| möblirte Stube auf einige Tage der Woche, jedoch gegen monatlich 
zu zahlende Miethe, ſogleich zu Wien 00 


۸/1 wé 288 ent Ubren, mi 


A EE 1% bis ET tere' Fnit Goldrand, 
Te NS p d ele 0 7 1 1 


Dir, 

con, reich vergol et, a 2 bis 10 Thlr., 
< Stuguhren { SC u. Holzvergoldung, à 4 bis 45 Thlr., 
Kate die Taſchen⸗ 3 
ſtarke filb. neue flache 20 ER? 
ihren, in 4 b. 13 Steinen gehend, Dy gra». 11 bis 26 Thlr., 
gold. Cylinder⸗ u. Ankeruhren, in 4 bis 13 Steine er 

Aechte Pariſer Schlangen- und Panter Beer etten A ic 1% Thlr., den 
E goldenen ſo taͤuſchend Age, bag. ſelbſt 08+ bie Soldprobe 
machen m 20 

Alle von mir و‎ Uhren ſind forgfáltig geprüft, und mia ا‎ nd wird, wie 
auch für die von mir reparirten Uhren 1 Jahr reell ا‎ Für getragene 
Ze wird in Tauſch und Ankauf der höchſte Werth bezahlt. "RO 
Ein leichter Arbeitswagen billig Prenzlauerſtraße No. 12. 
8 Monat alte (ón Püdel find, MI zu verkaufen Se No. 54, "m 
dem Hofe A. Treppe. 

‘ein birkenes Sopha 0 


Krautsgaſſe No. 20., beim Eigenthümer, iſt 


1 as dp zu verkaufen Hattie No. 71% bei Müller. . = 

Die Eſſig⸗Fabrik, Mauerſtraße No. 61., - 8 
ا‎ juni: Gilet feinen BordeaurWMein-Ei (tg à Quart 5 ſgr., Ger 

Ban Wein⸗Eſſig a. DU 274 gr, extra f. Wein Eſſt ig A Quart 2 und 3 7 


f. harten Zucker à Pfd. 4 ar 
y ON e age Gei Steine (Ramſay) billight 38+ No. 11 /fa. 1 


da ی‎ ||| | 


Oo ee 3 ا‎ Karpfen ift angekommen und ehle fol 
ue 1 mer ge i ot b T 


wat | 
"ET von der m | 


etzten 
zc ké y 
o ا‎ 2 


ige ÓN 8b MA, i R, 1; نا‎ s. 

erkaufen او وت‎ PER 
fitoriuu, eT 07 mik 82 Schiebekäſten, zum Weiß⸗ 
nat wi i 38 ATE des Koſtenpreſſes ver⸗ 


u MG ſehr AA Neue . No. Al, 
à] ttags, 


"ME 


o n 


- im Laden. 


Schone reife Ananas in großen 


hig 15 gr., empfiehlt die Haupt⸗Nie 


; we billig zu verkaufen. 


imb 
dei Kë 


A 3 - organ 


— 


e 


7 | 
«#7 FCylinder⸗ u. Anler 


de Reellitt 


> Elegantes Braut-, Stadt⸗ und Doktor⸗Fuhrwerk, ſo wie auch > 


| mdes Lokal wird zum ifle Skto⸗ 
Adreſſen unter Z. 4. im Intelligenz⸗Comtoir. „ 
Eine Barbierkundſchaft wird zu canten geſucht. Adreſſen abzugeben bei der Se 


— — 


一 


wohne nicht ine iedrichsſtraße No. 87., - AA‏ و 
Xt. sit Gite er, rte Unter en‏ 
A ۰ 7T WZ 27 : | res‏ 

Geſchäfts⸗Verlegung. 


E Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden, ſowie einem hochgeehrten 
Publikum mache ich hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich mein aufs Reich⸗ 


Wun هس‎ ies Möbelmagazin, soma mit einer : 2 
¡Polftermwaaren:. Spiegel Manu] 


8 a tur, von ber 8:8666 No. 49. nach der Span: 
dauerſtraße Mo. 50 

verlegt habe. Mein eifrigftes Beftreben w 
s flete dahin gerichtet fein, das Vertrauen 
S Reellität und prompte Effe 


„Abends 10 bis „12 Uhr, ift im Hofjäger ein 


5828. abhanden aefom- | 


TEE ET IL 5 
un ~ -一 -= ET BELEN ZZ کو کے‎ A Ee — 
— Z € ER — — = عم مب‎ d — » 
— — سے‎ „* ZA JĄ وی‎ e SEI 
d 


wünſcht eine einzelne Perfon eine Stube nach vorn heraus abzumiethen.‏ 56 ام 
en Kronengaſſe No. 14., im Laden. : Do 1‏ 
Gefivblene, verlorene und gefundene Sachen.‏ _ 
Am Aten Auguſt‏ 


dunkelgrünes Portemonnaie mit Stahlbügel, inmenbig roth, Inhalt ungefähr 
5 Thlr., 3 Thlr. Kaſſenſcheine und 2 Thlr. 


۱ r. kleines Geld, ein Pfandſchein und 
eine kleine Adreſſe, verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder werden die 5 Thlr. 


Y  gugefidyert. Wird a Ecke der Friedrichsſtraße, im Café Divan. 
E 3 11 7 f il 


baler Belobn 


ung dE 
wiſchen 10% und 11%, Uhr im 


da nach der Schönhauſerſtraße 
2 Ringen, durch welche fid) ء۶٣‎ f 


pe No. 7., eine Treppe links, 


Mittwoch den Sten cr. auf dem 
olkenmarkt bis nach Schöneberg ver- 
aße No. 19. bei dem Kaufmann Lemke 


۰ 


Königsſtraße No. 45. imm 


hrenden Publikums zu ſichern. A 
Aubert Lehmann. 


ju Candpartbicen, ift Neue Jakobsſtraße No. 3. billig zu haben 

Eine Miſtgrube foll ſogleich ausgeräumt werden. Näheres Louiſenſtr. 9. 
| Bra nis Materialgefchäft oder ein dazu paſſendes Lokal w 
er geſucht. 


Wittwe Bieſter, Alexandrinenſtraße No. 8 


„Ein modefreies nicht offenes Fabrik: oder anderes Geſchäft wird mit einem 


Thlr. zu kaufen geſucht. Adreſſen unter V. 5. im Intelli⸗ yt ۱ 
Mit circa 0 Thlr. baar wird ein Mehl⸗ und Vorkoſt⸗Geſchäft oder n 


aarengeſchäft (R 


und Bortoftgefdyift in zu sinn, Zu erſtagen 
.. Ein gangbares Material⸗Geſchäft tft anderweitiger Unternehmu agen halber 


No. 82., bei Radge, | fort zu verfau 


Angelde von circa 3000 


auch ſonſt ein Waaren⸗Geſchäft, welches ſich in gutem Betriebe befindet, zu über⸗ 


nebmien gefucht, und werden betreffende Abreffen unter O. T. im ŚnieligenGom. —— 


foir erbeten. ! 


Ein Laden zum Biergefchaft iff wegen Selbſteigenthum zu verkaufen. Das ia 
Nähere Charlottenſtraße No. 77. im Gdladen. SEA. REN 
„Ein Schank⸗ und Speiſe⸗Geſchäft in einer lebhaften Gegend iſt Familien- 


Verhältniſſe wegen billig zu verkaufen. Näheres Poſtſtraße No. 28. im Keller. 

Mauerſtraße No. 27. iff ein Meble und Vorkoſt⸗Geſchäft zu verkaufen. 

„Ein in guter Nahrung ſtehendes pues und Pofamentier-Waa | 
er d. J. billig abzutreten. Wo! ſagt 


Ein nahrhaftes Mehl⸗ 
en. Adreſſen unter B. 5 im Intelligenz⸗Comtolr. 


Ein altes gangbares Fuhrgeſch 
n. Näheres Kloſterſtraße No. 


Lin B 


ٹن 


üt am 
t Or e vere 
Belohnung Grenadierſtraße 

ak es 


genz⸗Comtoir. 


w 


Familienverhaͤltniſſe halber zum 1ften Oklo 
das Intelligenz⸗Comtoir. à 


| ixienftvage No. 25. im Laden. 


enzlauer- Chauſſee ge- 


„| oentariu 


teli 


billiger 'Miethe - 


und Uebernahme des neuen Inventariums und der Gas-Einrichtu 
lung von 100 Tblr. zu übernehmen; Näheres Sch 


ft, das 
ch vere 


8 ۱ ngen mw 2 
inn⸗ und Eiſenrohr, nebft den dazu gehörenden Brennern, 


Se 


Hund 
koſten 


UNS stat 


werden bei guter Arbeit, prompter Bedienung und zu den billigſten Preiſen aus⸗ 


Adreſſen unter B. 7. werden im Intelligenz⸗Com⸗ 
6. parterre M. 


“ Otto Gysi, Veyssier's (Kénigl Asphalt-Fabrikanien), E 


„den tem von den Beten anê ezl 


Uhr früh à Beien 


trafge 78. im Garten. 


A. Kehlitz, Krautsgaſſe No. 33. 


geführt von 1 he . e. 0 ٤ 
1 empfiehlt fich ein Conditor zum Einmachen ber 


Den geehrten Hausfrauen 
Früchte, Säfte und dergl. 
toir erbeten. mbar east | E 
IR ` Es Derrenbüte werden aufs Beſte reparirt unb nach 
der neueſten Jagen aufgearbeitet bet Lehmann, Sdigenfte. 


Mit Asphalt-Arbeiten aller Arten aus dem besten franz. Material empfiehlt H‏ ہے 
eich den Herren Bau-Unternehmern etc. unter Versicherung prompter und‏ 


billigster Bedienung 


Nes ee EN XS 


00. Nachfolger, Friedricbsstrasse No. 12 


|o 855 Sonntag 


Fahrt 


Abfahrt 7 


Heute Sonnabend den 6. Auguſt © 


oncert der Strackſchen Kapelle Schmelzer. 


| Cate Erholung, Gertraudtenstrasge No. 8: 


Sonnabend: Soirde-müsicale. von den Damen Bäckert. Bier auf Eis | 


empfiehlt ۱ SE E os Ernst ۰ 


Bx bet gefetect 


kaſſe und 
Okt t. d. J., یت‎ 
it unter. d 


d ‚große Verguiiqnugs- 


۱ nad) Porsdam per Dampfíd) 


1 و‎ WE 


um.» r. $5 
200. 


we 


bt. Offerte 


ET سس‎ 
Adreſſe 


DI‏ وسو سج دسفت لاح تد کے 


Grun 


no. 6. 


en | بی کی‎ arms pi: 
. Hs 


RN 

S 
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| Sonntag ben Tten Auguſt wird bei mir in 


Rey ees 


7 
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Mundt 's Garten 


An einem kräftigen Mittagstiſch können noch anftändige "Deren Theil SC 


netten Familien, wollen gefälligſt thre Adreſſen im Intelligenz: ۲ unter U. 5. ١ 


mnan 


09 Englischen Garten, 


Alexanderstrasse No, 27a. 
Heute Sonnabend den 6ten August: Grosses Extra- Concert bei r 
مه‎ des Gartens. Anfang X Uhr. Entrée à Person nach Belieben, 
, Kre on oM 
chifferstr. 3.88 
Wegener’ s Garten u, Salon, "> 
Heute, wie jeden Sonnabend. und Montag von 7 Ubr ab Abend- 


Concert vom N Herrn Ed. Fiedler und dem Concertmeister 
Herrn von Schramm, 


BAREM No. 190/10, Sra 
vormals Linke. 
Heute Sonnabend, ſowie jeden Montag großes a wozu پا با بی‎ 
einladet L. Mundt. 


Kirchmann's Concert Garten, Si 


Heute Sonnabend den 6ten: Gr. Concert und Italieniſche Nacht unter Lei⸗ 
tung des Hrn. Kaul bei brillanter Garten < Beleuchtung. Entree A Perſon nach 
Belieben. C. Kirchmann. 


Königsſtädtiſches Tivoli د‎ neger 


MASZ Muſik und Gefang der Herren Heyl ze. 
Sonntag: Concert und abonnirter Tanz. 


Gaſthof zum Sandkrug, 


ftb ber Oranienburger < Chauffee do. 


empf. nd feiner Lage wegen ganz beſonders zu Land p arthieen. 


Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 


Nöthnitzer Felſenkeller⸗ Lagerbier 


empfiehlt dem geehrten Publikum beſtens die kure Niederlage: or We 


۷ 
Wilhelmsſtraße No. 57. 
za Heute Sn wie e aud) täglich Paſtete von Hühnern, welche Abends ۰ 
von 1,6 Uhr ab (jedoch nur ausser dem Hause) verabreicht wird, bei, ma: 
ma Louis Kägelmann, Kurſtraße No. 19. ma 


Heute Sonnabend zum Abendeſſen Fricaſſee von Hühnern, 
4% ergebenſt einladet L. Pickenbach, Brunnenſtraße No. 192. 

Heute Sonnabend Paſtete von Hühnern, welche von 6 ½ Uhr an aufer [R 
i dem و جن ایا‎ Wad fate z auf Bef Enn Dejeuners, Diners 
und 9 > © Schatz tz, Splitte gerberg affe No. 3. 


۱ 


Zum 16681 Male: Sie mein Fabrikat mit dem der 


Pariſer Selters- und Bora rit | 
hier wegen ber Aehnlichkeit ber Flaſchen verwechſelt wird. Ich 


ſehe mich daher genöthigt, zu erklären, daß mein Selters⸗ 
waſſer kein Pariſer Selterswaſſer, fondern eine KH 
fidit getreue Nachbildung des Wafers der Quelle 
von Niederfelters im Naſſauiſchen ift, welches E 


(asem frembartigen 81 beſttzt. 

A^ G. A. Mari, — 
RR 40 با‎ wetheter erfter ۸ 
Mo. 40. Taubenftraße. 


5% Uhr. Hierauf: 


Zum L Mal: Der 


im En⸗ 


Anton Janson.“ 


L I وہ‎ aii 5 Śreć Y iren, zu af. Das Rah NE o. 
ae Eine gebildete Dame findet anſtändige Wohnung nebſt wg یر‎ gegen 
ſolide Bedingung Spittelmarktſtraße, Ecke der Kurſtraße, 1 Trep 


Damen zur Badefahrt nach Tempelhof können ſich melden Markg 
No. 106. und iſt daſelbſt jeden Tag ein Wagen zur Landparthie billig zu haben. 
Selbstverleger und Fabrikanten von Kunst- und Luxus- Arti- 
keln, die den Vertrieb ihrer Erzeugnisse nach ausserhalb und in ferne Länder 
gegen Procente wünschen, wollen gefäll. ihre Adresse mit Angabe der Gegen- 
stände unter V. 198. im Intelligenz - Comtoir abgeben. Lager sind dazu nicht 
| erforderlich. 

Da id meinen Rendanten habe entlaffen miffer, fo fordere ich Alle, die 
mit mir in (alk UI Verbindung ſtehen, hierdurch auf, 1 jede vg 
Forderung einzureichen. Stub. 

Berlin, im Auguſt 1853. Direktor des Königsstadt chen Aue 

Ich mache bekannt, meinem Sohn, dem lay Yong Earl ۶۴ a 7 
weder Geld noch Geldeswerth auf meinen Namen d borgen, indem ich für nicht 
auffomme. . F. Buſekow, Pionierſtraße No. 19. 
| Wegen Neubau. ber Grenzgraben⸗Brücke auf dem Wege ۱۷۴ Buch und 
Frz. Buchholz muß dieſer Weg vom 10ten Auguſt ab auf längere Zeit eſperrt 
werden, weshalb jeder Reiſende den Weg von Buch über Carow, Blan Säin 
[oder von Buch über Schönerlinde nach ۰ Buchholz zu 1 9 hat. 

8 Dominium. 
A Gin hiefiger Birger, Wittwer, der allein ٤ ein ee e Wol⸗ 
len⸗Waaren⸗ Fabrikgeſchäft beſitzt, fein honnettes Auskommen hat, wünſcht eine Lex 
bensgefährtin. Junge Frauen in den 30er Jahren, nicht unvermögend, aus hon⸗ 


men. Näheres Charlottenſtraße No. 19. im Laden. 
Véi rafeftrafe 


Ferd. Schmidt. 


niederlegen. Die 6 ehrenhafteſte Discretion wird verſichert. 
Berliner Bórfe vom 5. Auguſt 1853. 


Wechsel u. Geld-Cours.| Brief |¢ | Bet Bue Seid] Stamm-Actien. 2 Dre [Gel 
اس‎ 250 fl. K. 2 8 一 Dit, Se Lit. A. — 2174 210 
1 DI 5 


IL 


Muſik von Pugni. 


Mit neuen Couplets. (Herr 


Zündhölzchen zwiſchen 


Tc 


c MEE 


w 1 ‘es 1 


iglide SHanfytete 


K 
Sonnabend den ten ndi „Kein Schauſpiel. 


Die Sennerhütte. Komiſche 
Oper in 1 Akt, nach dem Franzöſiſchen von C. Hartenfels. Muſik von Adam. 
Hierauf: Carls XII. einzige Liebe. Hiſtor. Luſtſpiel in 3 Akt., von E. Franke. 
Anzeige. Von den verſchiedenſten Seiten gehen Geſuche ein, da die Saiſon 
kaum zur Hälfte beendet und nur noch ein ſehr kleiner Theil der Bons im Umlauf 
iſt, noch eine zweite Abonnements⸗Verlooſung zu veranſtalten. Die Schwierigkeiten 
einer ſolchen machen indeß die Ausführung für dieſes Jahr unmöglich. Um jedoch 
den allgemein ausgeſprochenen Wünſchen möglichſt entgegen zu kommen, ſoll noch 
eine Anzahl Abonnements⸗Bons, mit Ausnahme der Benefize täglich gültig, in der 
Art verkauft werden, daß die reſp. Käufer für 2 Thlr. den Werth von 2% Thlr. 


Sonntag den Tten Auguſt. Im Op.⸗H. (128fte Vorſtellung.) Der Maurer, 
Oper in 3 Akten. Muſik von Auber. Vorher: Thea, oder: Die Blumenfee, Bal⸗ 
let in 3 Bildern, vom K. Balletmeiſter P. Taglioni. 


Mittel⸗ Preiſe: Fremden⸗Loge 2 Thlr. 2c. 


Friedrich⸗Wilhelmsſtädtiſches Theater. E 
Sonnabend den ten Auguſt. (Park⸗Theater) Abſchieds⸗Beneſiz für 
Herrn Neſtroy aus Wien. Zum Sten Male: 81, oder: Zwei Töchter —] $ 
zwei Bälle, ا‎ mit Geſang in 4 Akten, von S. Neftroy. Muſik vom apell- f ® 
it neuen Couplets.) (Herr Neſtroy: Kampl, als Saft) |^ 

Die yć L سد‎ Bons haben zu diefer Vorſtellung keine Gultigkeit. 
Vor und nach der Vorſtellung im Garten: Großes Concert. Anfang deſſelben 
51 Uhr. Anfang der Vorftelung 7 Uhr. 


meiſter Binder 


Sonntag den 7ten Auguſt. Zum Sten Male: 


in Bons, zum beliebigen fpäteren Austauſch, erhalten 


Der Verkauf der Bons findet im Büreau des Friedrich- Wilhelmsſtädtiſchen Thea⸗ 
ters und bei Herrn Laſſar, Brüderſtraße No. 3., nur am Sten, Sten und 81 


Auguſt c. ftatt, nach diefer Zeit wird derſelbe gefchloffen. 


Der Austauſch der Bons geſchieht, wie bisher, auch an der tów (mit 


Ausnahme der Sonntage.) 


2 © ف واس ت‎ 6 6 5+1 © » 8 Themen 


Charlottenſtraße No. 


den 6ten Auguſt. Vierte Gaft- Darfellung des Herrn Carl Treu⸗‏ سان 
Zum erſten Male: Die‏ 


mann, vom K. K. privilegirten. Carl⸗Theater in Wien: 


falſche Primadonna in e Parodirende Poſſe mit Geſang in 2 
Aufzügen, von Bauerle. Muſi k von A. Binder. 
Carl Treumann: Luſtig.) Im 2tenz Alt wird Herr C. Treumann eine Arie für 


Sopran aus Don Pasquale ſingen. 


Sonntag den 7ten Auguſt. Fünfte Gaſtdarſtellung des Herrn C. Treumann. 
Zum erſten Male و ی‎ Die falfche Primadonna in Krähwinkel. (Herr Carl 


Treumann: Luſtig.) 


Vor # 6 ظ‎ ۶۲ © » 8 Theater. 
Sonnabend den Gren Auguft: Der Erbvertrag, oder: Das Schloß Run⸗ 
اذا‎ rama in 2 Abtheilungen und 5 Akten. Anfang 7 46 یٹ‎ 
0 
- ‚Sonntag den 7ten Auguft: Doctor Fauſt' 8 Hauskäppchen. 
Krol 5 Etabliffement. 


Sonnabend den pren Auguſt. Auf der Sommerbühne. 


Ein 
Anfang 


iſt die Herrin, Luſtſpiel in 2 Akten. Vorher: 
zwei Feuern, Schwank in 1 Akt von G. Hiltl. 


Großes Abend⸗Concert unter perfönlicher رم‎ des 1161 und 
brillante Beleuchtung des Gartens. Entree 5 fgr. Numerirte 6 zu dem 


Sommertheater 5 fgr. extra. 


e Winter⸗Lokalitäten ſind jedoch nur gegen ein Entree von 5 fgr. zu beſichtigen. | 
oncert im Königsſaale und treten 2 
dann die Preiſe von 10 fgr. für die Säle und 15 fgr. für Loge und Tribüne ein. 


Bei ungünſtiger Witterung Theater und 


Sonntag den 8 Auguſt. Auf der Sommerbühne. 


H 868 هر‎ De ۱ d 


‚Leipzigerstrasse No, 48. Sonnabend den Ben d. M.: 
Grosser | parć | 


mia. komiſche Oper in 3 Akten. Muſik von Lortzing. 


Sonnta den Iten Auguſt. Table d'hóte a 20 far., incl. Entree. Xu 2 Uhr. 
Bei günſtiger 00 ابيا‎ ET Bei Couverts von 1 Thlr. an wird e 


tree entrichtet. 


mmm Das von mir Drees Concert, verbunden mit Ke 


Bildern, Vorstellung indischer Mag 16 dci Herrn Steiner und Ball 
- findet heute Sonnabend den 6ten ee in Sommer’s Salons, o uj زپ زوم‎ 
No. 9., statt, Das Nähere besagen die Anschlagezettel. 


Kemper- Hof. 


Grosses Concert unter Leitung des Concertmeisters Herrn Rudersdorff. 


Anfang 7 Uhr. Entrée 274 ۰ 


Dienstag den 9ten August: Grosses Doppel- Concert, ausgeführt 
von der eigenen Kapelle und dem Musik-Corps des Bee, 2ten Garde- 


Ulanen - awg 


SE Grosses dé a rr der ganzen Ka. 


pelle des Leib-Regiments Sr. Majestat des Königs, 50 Mann. 
Heute amen wegen Privat-Balles, kein Bal Champétre. 


Tivoli 
Sonntag den 7ten August: 


| ET Brillant-Pracht-Feuerwerk 


vom Theater-Feuerwerker Herrn Schmidt. 
Nachmittags: Grosses Concert vom Musik-Director Herrn Rogall. 
Anfang 4 Uhr. Entrée 5 sgr.; jedoch sind Billets a 2%, ۰ vorher bei B 
und Herrn Riess, Markgrafen- 1 


Madame Gleich, Friedrichsstrasse No. 47., 
strasse No. 57., zu haben. ۱ 


Bal paré | dito ... 250 fl. 2 M. Lit. B. 31 一 1794‏ 1 نام 
mit. Akt des e welcher durch den é il errn u dito . 300 M. 2 M. 12 3| Ausl. $ 2 iſche T —‏ 

lier in ganz neuer Illumination brillant erleuchtet und während der Tanz. moon .. 1 L. S. 3 M. 10 [Inſe. - 一 

pausen €in angenehmer Erholungsort ist. Die Tänze leitet der Königl. ‚IM. T v. gl Bial 

Tänzer Herr Grubener. Bestellungen zu den Logen von 6 bis 20 ۰ uſſ.⸗Eng 2 


Leipz. i. Cour. i. 14 8 T. Ke Lit.B. CC 一 | : 
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— | do. do à 500 fl. 4 


E A HAS St.⸗Pr. A.100B.9t. — 
پا‎ Doppel⸗Concert à ۱ Lübecker Staatsanl. 44 
RTA eecht G" TIE Kurh. 4031. Pr. OBL | — 
láger. 101,| — [N. Bd. 3511. Pr. Obl.— 
103 11021] Eifendb. Actien. 
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Druck und Verlag von A. W. Hayn. e folgt eine Beilage.! 


sonen, zum separat. Zimmer und Garten Nische erbitte vorher. Anfang 
J. H. Medding. 


ELDORADO. 


Sonnabend 19te große Sommer⸗Ball⸗Nacht bei 
وا نید‎ grand Bal Champótre im 


10 Uhr. Entree 10 sgr. 


und brillanter Gas⸗Illum 
Salon à la Paris. Anfang präciſe 9 Uhr. 


Sonnabend den 6ten Auguſt im Meblbaufe Damen⸗ 


kraͤnzchen. Anfang 84 Uhr. 


Erſter Geſellſchafts⸗ Garten, 


Leipzigerſtraße No. 14. 


eee, 8 Garten und Salon, 


Anfang 7 p ene nad 


83. Sta 33. 


Eis. 


alias ente Sonnabend سر زور بر‎ Auguſt: Großes Concertunter Zeitung ۱ 
des = Kerſten. Entree k Perfon — melee Anfang 7 Uhr 


„Heute Sonnabend Trompeten⸗ 
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